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Mericht
über

die Berwaltnng und den Stand der Gemeinde - Angelegenheiten

in der Stadt Solingen,

erstattet bei Vorlegung des Gemcinde -Kassen -Etats pro 1891/92.

1 . Allgemeines.
! Inter dem I . April v . Js . beschloß die Stadtverordneten - Versammlung folgendes Telegramm:

„ An Seine Durchlaucht den Fürsten Bismarck
Friedrichsrnhe.

Euer Durchlaucht sendet das Stadtverordueten -Cvllegium vvn Solingen auf einhelligen Beschluß
Nor Beginn seiner heutigen Verhandlungen ehrerbietigen Gruß und Glückwunsch zum heutigen 75 . Ge¬
burtstage . Möge das 'deutsche Volk sich noch diele Jahre in Liebe und Dankbarkeit des ungetrübten
Lebensabends seines größten Sohnes , seines Bismarck , erfreuen können.

Im Aufträge:
» gez . van Meenen , Bürgermeister .

"

Am 15 . November 1800 beehrte der Herr Regierungs - Präsident ans Düsseldorf , Freiherr von der Recke
von der Horst , unsere Stadt »nt seinem Besuche.

In der Sitzung vom 20 . März 1801 wurde das Andenken des am 25 . März Morgens 1 Uhr an seinem
Wohnorte zu Düsseldorf verstorbenen Ehrenbürgers unserer Stadt , des langjährigen Landraths des Kreises Solingen,
Herrn Oieheimen RcgiernngsrathS Melbeck , Vertreter dcS Kreises Solingen im Abgevrdnetenhnuse und im Rheinischen
Provinzial - Landtage , geehrt.

Für das Gebiet unserer Gemeinde entbehren wir eines Stadtplanes , wodurch die Verwaltung in vielen
Beziehungen erschwert wird , weil die Katasterkarten und Mntterrollen nicht mehr ans den Bürgermeister - Aemtern,
sondern auf den Kataster - Aemtern beruhen . Die im Laufe der Jahre anfgenommcnen Fluchtlinien - und Bebauungs¬
pläne erleichtern zwar in einzelnen Füllen die Orientirung , lassen aber einen speziellen Stadtplan nicht entbehren.
Zur Aufnahme eines geregelten Planes über das gesammte Gemcindegebiet wird vvn der Bau - und Wege - Commission
die Anstellung eines Stadtgevmeters empfohlen , der alle für die Stadt vvrkvmmenden geometrischen Arbeiten besorgen
soll . Die Stadtvervrdncten - Versammlnng hat in ihren Sitzungen vom 2 . und 121 Februar d . Js . verhandelt und
die Frage der Finanz - und RechnungS -Eommissivn zur näheren Prüfung überwiesen . .



A ebersicht
- er im Jahre 18 NO in der (Gemeinde Solingen vorgckomiucncn Geburten , Hcirathcn und Sterbcfiillc.

männlich weiblich
Zahl der Geburten . .

^

737 728

Zeit der Geburten:

Januar. 7,7 67
Februar. 69 68
März. 64 63
April. 69 63
Mai. 62 80
Juni. 33 64
Juli. 68 63.
August. 63 49
September. 36 62
Oktober. 37 43
November. 62 5)6
Dezember. - . . 63 48

Summa 737 728

Darunter:

lebend geboren : j
687

l6
678

22

todt geboren : j
-

.
33

1
26

2

Summa 737 728

männlich weiblich
Zahl der Gestorbenen . . . 412 348

Es starben im Alter von:
0 — 1 Jahren. 149 130
2 — 3 23 34
6- 20 „ . 31 36

21 - 40 „ . 37 43
41 — 60 „ . i 60 39

6l „ und darüber . 92 64

Summa 412 348

Familienstand der Gestorbenen:

Unverheirathet ( bisher nicht per-
hcirathct gewesen und Binder) . 236 ' 263

Berheirathete. 91 ui
Berwittwcte. 83 76
Geschiedene. — —

Summa 412 3.48

76"

1463

Zeit der Sterbefülle: "' °n" lich weiblich

Januar . 6«; 46
Februar. 37 34
Mürz. 46 39
April. 43 3,4
Mai. 38 32
Juni. 27 27
Juli. 19 2l
August . 24 23
September. 23 26
Oktober. 23 21
November. 20 28
Dezember. 40 23.

Summa 412 34«
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Zahl dcr vollzogenen Trauungen: Familienstand der Getrauten:

Im Januar. 8 l Jungfrauen . . . . 287
„ Februar. 22 Junggesellen mit : Wittwen. 17
,/ März. 20 I geschiedenen Frauen . . 2
„ April. 07
„ Mai. «>8 > Jungfrauen. Ui
„ Juni . . l8 Wittwer mit : Wittwen. 13
» Juli. 20 ! geschiedenen Frauen . . . —
„ August. 02
„ September. 18 '

f Jungfrauen . . 2
„ Sktobcr. Oieschied. Ehemänner mit : Wittwen . . . —
„ November. ! geschied . Franen. —
„ Dezember. 20

Slimma 007 Summa 007

U e 1iersicht
dcr Todesursache» zum Nachweise über die Stcrblichkcits -Bcrhältnissc pro 18S0.

Infektions -Krankheiten Andere vorherrschende
Krankheiten

Gewaltsamer Tod

M onat e.

»- 1,
L. ^ 'S ^^

! 8 iL -2
dIE s - ZS

L - O O

>Z L
'0S

^ 8

-̂._^

. . r: rr l ^ -«>

L !L -Z

l L

8 >8
« M

!-»

«7

« L --
^ .Ü ^

*5 «
L '̂ - L
« ! !? r:c:s

Durch
Selbst¬

mord

o A

N l« 8
-b ^ L
8 A 'Z'8 8 L>

L

R
L)

> «2
! ^
!

i --os
I ^

A

Iannar . — ! 1 l 1 2 0144! 2 0 1 !— 5)5) 1
Februar. — - 4 1 - !— — 0 19 .' ) I 2 — i !— 00 1 — — —
März. — — ! «> 4 - — 2 19 10s 2 — — j 1 02 2 1 — —
April. — _ ^ _ l — — — 17 <ü 2 0 > - 2 !- 44 1 1 — —
Mai. — — ! 0 l - , - — — 10 7. 7) I — l 0 !) 1 — — —
Juni . . . . . . — — 7 — - - ! 17! 7 i 1 — — !.— 18 — — — —
Juli . . . . . . — — ! l — — — _ — 9 > 2 ! i — — 1 21 — — —
August . — 1 — — — ^ — 14! 0^ i — — 1 1 20 1 — — —
September . . . . . >— -

j
4- — — _ ! .— !> 4 > I 2 ! I 20 — — —

Sktober. — , ... . - ^ — 9 0 i — - !- 20 — 1 —
November . . . . — — ! 1 — - — ^ l II i) -— -̂ — 1 — 28 1 _ — —
Dezember . . . . — — 4

!
7° 5) 0 2

!
41 — — — —

Summa — 0l 12 4 — — , ll 170 79 2«, 21 — 8 4 082 10 2 I —
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Summa

Einwohner - Weldewelen.

Zahl
Familien-

Mitglieder

Nach den Bürgerrollen bezw . Melde -Registern haben im
Jahre 1890 Zugänge von selbstständigen Familien statt-
gesunden . 414 1970

Dagegen sind unter den selbstständigen Einwohnern Abgänge
durch Verziehen vorqekvmmcn. 330 1598

Mithin Zugänge 84 372

Nael> der zum Zwecke der 0 lassen neuer - Veranlagung
stands -Anfnahme betrug die Bevölkerung unserer Stadt

Ende

erfolgten Persvnen-

1889 : 34 801
1890 : 35 902

Also Zuwachs: 1101

Resultate
der Volkszählung am 1 . Dezember 1890 in der Stadtgcmcindc Solingen.

Wohnstätten Haushaltungen In der Haushaltung
Aus der

Wohnhäuser

— Q

Andere bewohnte
Baulichkeiten,
Hütten, Zelte

Gewöhnliche
und

Einzel - ^

wohnhaft
und

anwesend

nur
vorübergehend

anwesend

Haushaltung
vorübergehend

abwesend

S ^ und dergl. Haushaltungen
IN . w. m . w. III . w.

3958 . 93 7l 7508 4 18287 17799 271 182 111 107

4051 '
I 30 5 19

4122 Ortsansässige Bevölkerung : 30 304.



i)

Wergl'eichungs -Wachweiie
der Ncsnltatc der Volkszählung in der früheren tHrmeiude Dorp

pro 1885 und 18SV.

Ortschaft w. 188i > 1899 mehr weniger

Grüiiewaldcrstrajse . .
^ atternbergerstragc . .
Henckelsstr. und Ziegelstr.
Brückenstrasse . . . .
61a ^stras;e.
Weegerstrage . . . .
Ackerstrasse.
Griinstrajse . . . .
Grenzstraße . . . .
Obenweeg.
Schüvenstrnße . . . .
I . ŝ elderstraßc . . .
II . Feldcrstraße . . .
Bismarckstraße . . .
Rathhausstraße . . .
Irlerstraße . . . .
Lannlstraße . . . .
Grünenthal . . - . .
Bechcrshänschcn . . .
Pereskotten . . . .

916
178
199
112
IN

«>«;

5
195

7
l7l

1 «>44
4,49

72
1 .4
95»

«>69
244

n
1 -l

Wiesenkotten . . . . . 7
shelsenkcllcr. 7
!,Hrschbanuiskvtten . . . . n
PeterSinnhle.
Ulingenstrahe. 197
Meigenerstraße. 45
Mcigenerbrnhl. i 27
Städtgesmühle. > 19
Steinstrage. ! 184
Banmstraße. ! 167
Wiedenhof. 29

' 4476
,

5«; «>9 1294

Altenban . . . . . . . . . . . .
' 79

I
! 52 18

I . Balkhausen. . . . . «;2 ! 74 11 —
II - „ . r 8«> 15 —
III . „ . .

'
. . . 59 ! 44 — 16

Bertrainoniühle . . . . . . . . 44 ! 29 24.
Bokerhof. . . . . 29 ! 29 . — —
Breibbach . . . . . . . 81 I 74 '- 7

1419^atnS 477«> 6941 t>4



Ortschaft w. 1884 1800 mehr weniger

«;

Transport 477«; 6041 141 !« 64

Bünkenberg. 170 177 4 —
Bnsch. 1 «>1 140 . — 2
Elauberg u . Bleichstragc. 644 600 44 —
Ji » Clanberg . . 214 270 4«; ! -
Dorperhof. 407 464 — 44
Dvrnsiepen. 104 140 — 24
Eichholz. 127 140 12 —
Eick. 140 120 — 10
Eulswaag. 41 42 — 0
1 . Feld. 101 ! 141 40 . —
11 . „ . 172 104 24 ! —
111 . „ - - . 242 407 64 —
IV . „ . 210 24!« 20 —
Müder. 2.4 40 — 4
Grunenburg. 21 44 14 —
I . Hasten. 145, 144 10 —
11 . „ . 114 114 — 1
III . „ . 201 204 .) —
Hvheuscheid. 20 10 — 10
Iageuberg . . 100 128 10 —
.Cauneubrühl. .47 48 1 ! ,

-
ülannenhof. 60 62 2 ! _
ükempen. 48 ; >r) 7 —
Kirberg. 48 40 -- —
.Öönigsmühle. 02 02 — —
.stohlfurth. 217 242 24 —
Uraheuhöhe. 411 427 116 —
Oindenbaum. 146 171 14 —
Maushöhe. 24 4.0 «; —
Meigen. 448 280 — 4!)
Meisenburg . . - 101 241 40 - '

Sdenthal. 61 40 — 11
Papiermühle . . .

" . 78 -,7 — 21
Papiermühlerbach. 44 44 ! » —
Pfasfenberg. 104 07 — 6
Potshaus . . 164 160 «; —
Schaberg . 204 2««4 — I
TcharfhauseN . . 104 11 !» 14 —
Schcllberg. ^ i 48 — !>
Schlicken. 424 — 11

l 204 2o<; > - —
Schrodtberg und Flcußmühle . . . .

! 12 18 I
' —

Spielbruch . . 104 167 ^ —
Tteiusiepen. 24 — 4
Stöcken . . 244 244 !« —
Ttöckerberg u . Vereinsstr. 177 224 48
Sturmsloch . . / . 2«. 24 — 2
Theegärt'en . . . . . . . . . . 118 > 101 — 17

Oatus 12 077 14 780 2000 207



O r tschaft re. 1885> 1890 mehr weniger

Transport

Unnersberg.
Untenweeg .
Vockert n . Bockertcrlmsch.
Wieden . .
Windfeln.
Wiistenhos.
Erbcnhäuschen.

ad weniger

mithin pro 1890 mehr

Die Einwohnerzahl betrug im alten Solinger
Stadtbezirk . 1885)

1890

mithin mehr

Summa der gcsammtcn Einwohnerzahl hier¬
nach . 1885>

. 1890

Gesammtznnahme . .

12077 10 780 2000 297

45)0 5>40 87
120

j 09
120
40j

—

19
l 19 20j
298 290 — ,

' 8
125) 120 — 5>
49 01 12 —

09 11 5.8

10 285> 14 997 2099
087

087

1712 12 »/ . o
"/»

18 040
21 007

2004 14 ° /, »
°/»

01 928
30 004

! 4070



ll . Wirthschastliche Verhältnisse

Die Mitglieder des Ttadtvervrducten - CollegiumS nähme » am 21 . Juli 1890 das neue Gaswerk und die
Einrichtungen desselben mit Befriedigung in Angenschein.

Unter dem 8 . August 1890 wurde beschlossen , den Direktor der städtischen GaS - und Wasserwerke definitiv
anzustellen , dessen Gehalt außer freier Wohnung , Heizung , Licht und Wasser zu Mark 6000 per Jahr vom 1 . April
1890 an zu normiren und ihm in Anerkennung seines Wirkens eine Gratifikation von M . 1000 zu bewillige » .

Mittelst Beschlusses vom 26 . September 1890 wurde in Gemäßheit dcS Artikels 0 der Bedingungen
in dem Taufakte vom 2 . Mai 1888 , betreffend Uebernahme der Grünewalder Gasanstalt Seitens der früheren
Gemeinde Dorp , in Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse der Stadtverordnetcn -Bcrsammlung zu Höhscheid vom
26 . August d . Js . der Werth des innerhalb der Gemeinde Höhschcid belcgenen Rohrnetzes zu M . 8000 festgesetzt.

In der Sitzung des Eollegiums vom 16 . Januar d . Js . wurden die bisherigen Mitglieder der Gas - und
Wasserwerks - Commission , F . W . Beckmann , Ditto Beckmann , Broch , Halverscheid , Raßpc , Paltzow , Schnitzler,
1) r . Stratmann wicdergewühlt.

Betriebs - Bericht
des Gaswerks der Stadt Solingen vom 1 . April 1890 bis 31 . März 1801.

Die Gasprvduktion betrug in der Zeit vom l . April 1890 bis 61 . März 1891
1 317 300 C »m.

Es wurden dazu verwendet -1661 867 Kohle » .
Die Gasausbeute betrug pro lOOlips . Kohlen 28,44 ediu.
Die stärkste Erzeugung im Monat Dezember betrug 187 020 vdin . , die geringste war im Monat Juni

mit r>1 600 ein » .
Der stärkste Consum war am l6 . Dezember 1890 mit 6 877 elnu . , der schwächste am 26 . Mai 1890 mit

1261 odrn.

Die Gasabgabc betrug ( unter Berücksichtigung der Behälterstünde vom 61 . Mürz
1890 und 1 . April 1891 2000 edim . 1 616 690 <9 >iu.

Diese vertheilen sich wie folgt:

a - zur öffentlichen Beleuchtung wurde » gebraucht.
6 ) der Verbrauch der Privatabnehmer betrug.
a ) die öffentlichen Gebäude consunürtcn.
cki Kraft - , Heiz - und Kochgasverbranch.
v ) Selbstvcrbrauch:

1 . der Betriebs - Gasmotoren . . . . 14496 adin.
2 . „ Verbrauch in Jabrik und Bureau . 66 766 „

k) Verlust . . .

92 126
962 667

26 202
91 470

ovin.

//

/,
V

60 260

96 998 //

zusammen 1 616 690 ein » .
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Die öffentliche Beleuchtung , sowie den Gasverbrauch der öffentlichen Gebäude hat das Gaswerk um-
sunst geliefert.

Der Verlust betrug in Prvcenten ansgcdriickt 7,15 pCt.

Nebenprodukte:

An C v n k s wurde » gewonnen . . 2 895 470 K^ .

Davvn wurden verkauft . 1 801 370 kx.
Zur Rctortenfeuerung gebraucht . 884 700 „
Dampfkessel- und Bureau -Feuerung . . . . 209 400 „ 2 895 470 KZ-.

Die Retvrtcufcueruug beanspruchte somit 19,10 pCt . der vergasten Kohlen.

An Thee r wurden gewonnen 222 500

Die Zahl der öffentlichen Straßenlaternen betrug am 1 . April 1891 346 Stück , gegen 243 Stück des
Vorjahres.

Die Zahl der Privatnbnehmcr betrug für Leuchtgas . .
'
. . . . 723

für Kraft -, Heiz- uud Kvchgas 88
gegen im Vorjahr für Leuchtgas . 617

für Kraft -, Heiz- und KochgaS 50.

Die Summe der Privatflammeu , nach der Gasmesscrflammenzahl ermittelt , betrug 95)00 , gegen 8095>
im Vorjahr.

Es waren Ende März d . I . aufgestellt 32 Gasmotoren mit zusammen 58 ^/z Pferdekräften , welche59 181 ekm . Gas consumirtcn . Im Geschäftsjahr 1889/90 waren 28 Gasmotoren mit zusammen 48 Pferdestärken
vorhanden . Die Vermehrung der Motoren nimmt im Geschäftsjahr 1891/92 in erfreulicher Weise zu.

Für 1 171 162 odn ». nutzbar gemachtes Gas wurden ausgegeben:

An Kohlen.
„ Arbeitslöhne.
„ Gehälter.
„ Unterhaltung der Fabrik , des

Rohrnetzes , 0er Gasmesser re.
„ Verschiedene Ausgaben . .
„ Straßenbeleuchtung n»d Be¬

leuchtung öffentlicher Gebäude
„ Gewinn.

Summa

Mark 80 486,60, macht pro 1 Gun. 6,89 Pfg.
// 17 301,88, // V 1 // 1,47
// 9 700, - , // V 1 0,82 //

// 14 385) ,35, // // 1 V 1,23 //
// 4 954,04, // // 1 // 0,42 //

// 17 177,43, // /, 1 // 1,47 //
// 70 685,67, // // 1 // 6,03 //

Mark 214 690,97, macht pro 1 ein » . 18,33 M-

Eingenommen wurde:

für GaS . . . Mark 171001,1 .5, macht pro 1 elnn. 14,60 Pfg.
„ Evaks . . . „ 26t >39, - , // 1 // 2,22 „
„ Theer . . . „ 8- 883,56, 1 0,76 „
„ Ammoniak . . 720,77, 1 0,06 „
„ Gasinessermiethe „ 4 387,99, // // 1 0,38 „
„ Fnstallatiunen. „ 3 <>58,oO, // 1 // 0,31 „

Summa Mark 214 690,97, macht pro 1 el >m. 18,33 Pfg.
2



1 "

Rohrleitung:

An Rohren waren neu verlegt am 31 . Mär ; 1890:

80 mm. 100 mm. 125 mm. 150 mm. 200 mm. 225 mm. 250 mm. 300 mm. 350 mm. 400 mm.

1958,20 1512,50 97,00 1815,60 188,50 — 1454,90 177,30 679,50 5>00,56 Meter.

3947,90 671,00

Hierzu seit 1 . April 1890 bis 31 . März 1891 neu Hinz» verlegt:

—
^ 887,0 (^

—
^ 365 ) ,00 ^ zusammen 5 870,90 Meter.

Ganzes neu verlegtes Rohrnetz am 31 . Mürz 1891:

5906,10 ^ 183,51 ^ 97,00 ^ 2702,60 ^ 188,50 ^ 365,00 ^ 1454,91 ^ 177,30 ^ 679,50 ^ 500,50 ^ Meter.

zilsaiilincil 14 254,90 Meter.

Die Consumstcigcrung ist auch in dtesem Betriebsjahr eine sehr hohe gewesen , nämlich : 414 559 d » n . ,
d . i. 45,92 pCt . mehr als iin Bctriebsjahre 1889/90.

Da auf einen solchen Mehrverbrauch beim Kvhlenabschluß nicht gerechnet werden konnte und dann später
Gaskohlen schwer zn kaufen waren , es sei denn ans Jahres - Abschluß zn hohen Preisen , kam das Gaswerk in den
Monaten Dezember und Januar in große Verlegenheit wegen Kohlenmangel . Dazu trugen noch besonders bei die
Verkehrsstockungen auf den Eisenbahnen in Folge beschädigter Brucken und Dämme durch das Hochwasser Ende
November 1890 , sowie der allgemein herrschende Wageninangel.

Da nunmehr das Rohrnetz auf alle Stadtgebiete ausgedehnt ist, kann eine solch bedeutende Eonsum¬
steigerung wie in diesem Jahre nicht mehr stattfinden und sind daher Calamitäten obiger Art für die Folge aus¬
geschlossen.
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General - Bilanz prv IN . März 18U1 . Gaswerk.

.̂ nnptb.-'
Fv «. Name» dcr ContiS Debet Credit Dcbct-Sald» Crcdit -Taldo

V) Uvhlen Evntv. 88214 «14 7 728 04 80 480 00
4 GaS - Evntv . . M 00 171 100 75 — — 171 001 15
«; CvakS- Cvntv . - . 4 070 20 20 714 2t» — — 2«; 04 !» —
8 Ammvniakwasser Evntv. I 014 04 I 744 42 — — 72 «» 77

>0 GaseviisninentenEviitv. 174 041 10 140 408 00 14 024 04 — —
12 Stragenrvhren Evntv. 14 ! » 818 20 — 140 818 20 — —
14 Gasmesser Evntv. 10 084 20 — — 10 084 20 - - —
17 InstallativnS -Evntv. 22 000 40 20 447 80 — — 4 048 40
18 StrapenbeleuchtnngS- Evntv . . . . 14. 844 1)5> 040 42 12 008 24 — - -
21 Vaternen - UnterhnltnngS -Evntv . . . 4 481 84 141 47 4 440 47 — —
22 Werkzeug- und Geräthe- Evntv . . . 2 410 07 — — 2 410 07 — —
26 Evntv llnterhaltnng der »liefen . . . 4 44!» 08 4 242 27 1 007 41 - ' —
28 Gcbände -Evntv. 11 ! » 884 20 4 844 71 114 040 4!» — —
.40 Returtcnvfen- Evntv. 44 .482 08 — — 44 482 08 — —
41 OlaSbehältcr - Evntv. 08 701 67 - . — 08 701 07 --
> >. ) . > Theer -Evntv. 4 742 47 12 014 04 — — 8 884 40

.
'
)s> Evntv Beleuchtuug städtischer (Gebäude. 4 20!» 20 — 4 200 20 — —

47 Evntv Unterhaltcmg dcr (Gebäude . . 2 807 ' »8 1 444 00 I 444. 02 — —
4 !» Evntv Unterhaltung der Gasmesser . . 4014 00 144 44 4 84!» 14 '- —
41 Evntv Unterhaltung des tlivhrnetzes 1 704 !»0 074 70 742 20 — —
44 Evntv Unterhaltcuig der Gasbehälter . 004 40 — — 004 4.0 _ —
44 NeinignngSmaterialicnEvntv . . . . 000 — 700 — 200 — -_ —
44 Evntv Unterhaltung der Apparate . . 204 — 107 ! >«> 07 10 — —
47 Betricbs- Unkvsten Evntv . . I 401 42 444 00 84«; 42 - - —
48 2vhn - Eontv. 41 44 242 41 — — — —
41 Unkvstcn- Evntv. 4 404 40 42 OO 4 442 OO — —
42 Eassa - Evnto. 227 208 08 220 041 04 0 047 44 — —
5>6 Evntv dcr Delntvren und Ereditoren . 404 044 44 444 010 22 01 740 14 — —
48 Gasme sse r M ic t h e- E v n tv. — — 4 487 00 — — 4 487 00
60 Evntv Dnbiv. 104 01 5) 08 01 — —
01 Maschinen - n . Olassanger - Unterh . -Evnto 044 71 22«; 28 70!» 4.4 — —
02 Evntv Unterh . d . Werkzeuge n . Geräthe 2 200 47 1 >04 i «; 1 104 21 — —
04 Eisenhahn - und Wegcbau - Evntv . . . 100 144 40 — - 100 144 40 — —
04 Fabrik Betriel'Skvsten -Evntv . . . . 18 401 88 1 000 — 17 401 88 — —
07 Reserve Evntv. 4 474 71 4474 71 — — — —
70 Utensilien Evntv . . . I 788 00 - I 788 00 — —
71 Maschinen Evntv. 10 274 77 — — 10 274 77 — —
72 Apparaten- Evntv. 00 242 74 — 0«. 242 74 — —
74 Laternen Evntv . . . >4 748 74 8 !» — 14 040 74 — —
76 A'enanlagen Evntv. 142 17 I 048 404 87 — — 1 048 444 70
80 Zinsen - Evntu . . 244 71 — — 244 71 — —
82 Salair -Evntv. 0 700 — — - . ! » 700 — —
84 Evntv alte Gaosahriken. 420 047 20 — — 42«; 0 .47 2«; — —

08/100 Gewinn - »nd Berlcist -Eontv . . . . 214 000 07 247 770 18 — — 44 070 21
! >!> Magazin Evntv. 21 744 40 21 744 4«; —

Mark 2 4 «»0 427 10 2 400 427 10 1 280124 88 1 28«; 124 88



Aktiva. Gaswerk Passiva.
1891

März 31 Conto alte Gassabrikcn:
1 . Gasfabrik am Griinewald . 175) 000,—
2 . GaSfabrik in d . Schwertstrafzc 25) 1 937,26

Ncnanlagc» :
Straßenröhren -Cvntv . . . . 159 818,20
Gasmesser -Contv . . . . . 16 985,20
Werkzeug- und Geräthe-Contv . 2 316,67
Gebäude - Cvuto . . . . . 114 049,49
Retortenöfen- Cvnto . . . . 43 382,98
Gasbehälter-Cvuto . . . . 68 761,67
Eisenbahn - und Wegeban - Eontv 106 145,40
Utensilien -Cvntv. 1 788,60
Maschinen -Conto. 16 275,77
Apparaten- Contv. 66 232,73
Laternen- Conto. 15 659,73
Debitoren.
GaSconsumenten - lLonto.
Magazin -Conto.
Cassa-Conto.

Mark

1891
März 81

426 987 26

611416 44
74 908 95
18 628 04
21 755 86

6 647 85

1155288 40

Capital-Conto . . . .
Kreditoren.
Gewinn ans 1888/89
Gewinn aus 1889/90
Gewinn ans 1890/91 . .

. . 19 810,95

Soll . Gewinn - und Berlnst -Conto . Haben.

Uohlen- Conto. 80 486 60 4 GaS- Conto. 171001 15
18 StrajzenbelenchtnngS Conto . . . 12 908 28 6 Coaks -Conto. 2«; 039 —
21 Laternen- UnterhaltnnqsCvnto. 4 440 47 8 Ammoniakwasser - Conto. 720 77
2«; Conto Unterhaltung der iCcfen. 1097 41 17 Jnstallations - Conto. 3 658 . 5)0
85 Conto Beleuchtung städt . Gebäude. 4 269 20 83 Theer Conto. 8 883 56
87 Cvnto Unterhaltung der Gebäude. 1448 02 58 Gasmessermiethe -Cvnto. 4 387 99
89 Cvnto Unterhaltung der Gasmesser. 8 859 15 -
41 Conto Unterhaltung des Rohrnetzes . . . . 782 20
48 Conto Unterhaltung der Gasbehälter . . . . 903 36
44 Reiniynngs- Materialien - Contv. 200 —
45 Conto Unterhaltung der Apparate. 97 10
47 Betriebs-Unkosten- Cvnto. 856 52
51 Unkosten-Conto. 3 542 9,»
60 Cvnto Dubio. 98 91
61 Maschinen - und Gassanger Unterhaltnngs Conto . 709 48
62 Conto Unterhaltung der Werkzeuge und Geräthe 1 108 21
65 Fabrik-Betriebskosten - Contv. 17 801 88
80 Zinsen- Conto . 255 71
82 Salair - Cvntv. 9 700 —

Gewinn. 70 685 67
Mark 214 690 97 'Mark 214 690 97
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Betriebs - Bericht
des städtischen Wasserwerks vom 1 . April 1890 bis 91 . März 1891.

Das geförderte Wasserquantum betrug im Betriebsjahr 1890/91 659 657 el»»r.Die gesammte Arbeitszeit der Maschine» betrug 13961 Stunden und der Kohleuverbrauch iucl . Auheizeuder Kessel 810 000 mithin wurden prv Arbeitsstunde 60,69 Kuhlen verbraucht . lOOelun . Wasser erfor¬derten zu heben 192,79 I<A . Kuhlen bei einer Förderhöhe vvn 165 in.
Verkauft wurden 593,658 akin . Wasser.
Für die öffentliche » Gebäude , Spülen des Rohrnetzes , Feuerlöschzweckeund Verlust verbleiben 135 999 abin.Die durchschnittliche Wasserabgabc hat pro Tag 1807,3 ein» , betragen.

In den einzelnen Monaten stellt sich der Wasserverbrauch wie folgt:
April . . . 47 571 ediu.
Mai . . . 54 813
Juni . . . 57 399
Juli . . . 65 407 //
August . . . 67 594
September. . 63 33«> //Dctvber . 58 318
November . . 50 683
Dezember . . 48 146
Januar . 50 400 //
Februar . 45 873
März . . . 50 964 //

zusammen 659 657 vkin.

Die mittlere Wasscrtemperatnr im Pnmpbrnnnen betrug in den Monaten:

April . . . 8,3« Celsius
Mai . . . 10,4« /,
Juni . . . 19,0« //
Juli . . . 13,5" //
August . . . 13,5« / /
September . 13,1« / /
October . 11,7«
November. . 9,8" / ,- Dezember . . 7,8" //
Januar . 5,4» //
Februar . . 5,4« //
März . . 6,0" //

An die Wasserleitung waren Ende März >891 angeschlossen 1566 Abnehmer gegen 1520 im Vorjahre.Wassermesser waren 1580 Stück ausgestellt.
Die Zahl der Schieber ist um 8 und diejenige der Hydranten um 5 Stück vermehrt worden.

Verlängerung des Rohrnetzes:
An neuen Hanptröhren wurden verlegt:

1583,10 in . 80 nun . Durchmesser,
545,00 „ 100 „ „
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Die Gesammtrohrlänge des Hauptrvhrnetzes betrug m» .41 . Mürz 1891 47 910/10 »>.
Die Gesammtzahl der Schieber betrug 194 Stück.
Die Gesnimiitzahl der Hydranten betrug 190 Stuck.
Wasseruntersuchungen finden im Jahre zweimal durch den Chemiker Herrn Schirlitz statt.

Analyse vom 19 . Dezember 1891:

Abdampfrückstaud . 0,5841
Organische Substanz >auS dem Glüh¬

verlust berechnet
'
, . 0,0181

Ämmvniak . —
Salpetrige Sänre . —
Salpetersäure . 0,0114
Schwefelsäure . 0,0471
Chlor . 0,0605
Phvsphvrsänre . . —
Kieselsäure . Spuren
Talkerdc . 0,0294
kalk . «>,4611
Kali und Natron . «>,0027
Eiscnvxydnl . «>,0125
Thonerdc . 0,0024
Freie Kohlensäure . 0,2472

Härte durch Scifculosung suach Clark)
1 ) totale 12,76
2 ) dauernde 4,78

Die Untersuchung hat demnach ergeben, daß selbst das Hochwasser der Wupper eiueu wesentlichen Einfluß
auf die gute Beschaffenheit des Wassers nicht ausgeübt hat.

Im Orte Balkhausen wurden zwei Ouellen gefaßt, das Wasser in je einem Bassin von 8 crdnr . Inhalt
gesammelt und durch Rohrleitungen zum Orte geführt.

Für die Wasserentnahme sind 4 Stück selbstschließende Truckstündcr in Berwcndung.
In Gemäßheit der Beschlüsse vom 1 . April 1890, 12 . April 1890 , vom 8 . August 1890 und vom

29 . August 1890 sind durch Kaufaete vor Notar Pütz hier vom 4 . August , 4 . und 16 . September 1890 von
August Heinrichs Flur 8 , No . 797 , groß 9,50 Ar, zu Mark 66 .5, Gustav Jacobs Flur 8 , No . 78 .5, groß
70,92 Ar, zu Mark 475 , und von Carl Mantz Flur 8, No . 796, groß 12,75 Ar, zu Mark 892, .50 erworben
worden . Die Grundfiückc liegen in der Gemeinde Cronenberg und dienen der Erweiterung des Wasser -Sammcl-
bassins für die Pumpstation.



Geueral - Bilauz am 31 . März 1831 . Wasserwerk.

Haupt¬
buch-

Fvliv.
Namen der Conti Debet Credit Debet - Saldo Crcdit - Saldo

Cvutv der Debitoren und Creditorcu . 177> 7>7 l 42 107,107 71 70 464 71
1 -4 Cassa-Cvutv. 127, 684 62 129 «178 47, — ! ^ 4 994 74
27) Lvhu-Cvutv. 19 627 .41 9 917, 28 9712 04 — ^ -
28 Salair - Cvntv. 7 «60 — — — 7 860 — — ^ -
41 Installativus" Cvutv. 22 447 44 2 .4 16 !» 7,0 — >- 842 ^06
42 Maschiueu -Uuterhaltuugs -Cvntv . . 4 271 90 820 12 2 47,1 78 — ' —
44 Ävhleu -Cvntv. 16 007 7,0 1 87,9 — 14 148 7,0 — l -
.47 Uukostcu-Cvutv. 2 .44l 5)6 264 97, 2 067 61 — ' -
.4!» Wasscrcvusuiucuteu -Cvutv. 119 197, 70 98 277, 04 20 920 67 — —
41 Cvutv Unterhaltung der Wasserniesser . 7,10 20 — — 7) 10 20 — —
44 Cvutv Unterhaltung des Rvhructzes 4.7,9 109 — 27,0 7)7 — —
48 Wasseriuessermiethe- Cvntv. — — 8 988 9 .4 — — 8 988 94
7,0 Wasscr-Cvutv. 146 44 88 .471 88 — — 88 227) 47,
7,4 BetriebsUlukvsteu Cvutv. 8 7,2 !) 47, 7 482 80 1 146 7,7) — —
5)4 Wasserwesser- Cvutv. 9 982 87, — — 9 982 87, — —
/ )5) Aulaqe -Cvutv. 844 61« 64 — — 84 .4 618 64 — —
5,6 71 1 777 ! — .41 609 71 — —

7,8 Straheuröhreu - Cvntv. 27,97 )7, 17, — — 27) 97>7> 1ö — —
60 Neuaulageu-Cvutv. 1 777 — 910 87,8 79 — - . 909 081 79

Cvutv Unterhaltung der Werkzeuge und
Gerüthe. 177,2 .44 1 197, 27 7)7,7 07

64 CvUtv Unterhaltung der Schieber und
Hpdrnuten . 7,67 90 20 7)47 90

67> Schieber - und Hpdranteu-Couto . . . 2 144 17, — — 2 144 17, — —
67 Cvutv Quellwasserleitung Balkhausen . 6 271 40 7,00 i — 7,771 40 — —
6 !» Cvutv Unterhaltung der Gebäude . - 7,47 10 — ! — 7,47 10 — —
90 Magazin-Cvutv. 9 22 .4 82 — — 9 22 .4 82 — —
91 Gewinn und Berlust-Cvntv . . . . 98 046 44 146 412 78 48 466 44

Mark 1 7)24 707) 4 !) 1 7,24 707, ! 49 1 049 489 .40 1 049 489 30



Aktiva. Wasserwerk Passiva.
1891 1891 >
März 31 Wasserincsscr-Conto. 9 982 85 März 31 Neuanlagen Conto.

Änlage -Conto. 63 Cassa - Conto.
Thalspcrre-Conto. 71 Creditoren. 2 243 07
Ttragenröhren -Conto. 25,955i 15 Gewinn pro 1889/90 . Mark 38 366,34
Sckicber - und Hydranten Conto . . . . 2144 15 Gewinn pro 1890/91 . „ 5)8 247,13 96 613 47
Conto Quellwasserleitung Balkhausen . . . 5771 30
Wassercvnsuinenten - Conto . . . . . . 20920 67
Magazin-Conto. 9 223 82 —-— '

Debitoren. 72 706 78

Mark 1011 933 06 Mark 1011 933 06

Soll . Gewinn - und PerlnsEonto . Haben.

Hauptb.- Hauptb. -
'

Folio Folio
'̂ohn Conto. 9 712 03 31 Installations -Conto. 832 06

28 Salair -Conto. 7 860 — 48 Wasserinesscriniethe Conto. 8 988 93
32 Conto Unterhaltung der Maschinen u . Pumpen 2 451 78 5)0 Wasscr - Conto. 88 225 45
34 Uohlen -Conto. 14148 50
37 Unkosten- Conto. 2 067 61
41 Conto Unterhaltung der Wassermesscr . . . 510 20
43 Conto Unterhaltung des Rohrnetzes . . . 250 "57
53 Betriebs Unkosten-Conto. 1 146 55
62 Conto Unterhaltung der Werkzeuge u . Geräthe 5>57 07
64 Conto Unterhaltung der Schieber u . Hydranten 5)47 90
69 Conto Unterhaltung der Gebäude . . . . 547 10

Gewinn. 58 247 13

Mark 98 046 44

!
i>

Mark 98 046 44



Eisenbahn.

,1 . Solingen -Vohwinkel.

Durch Beschluß vom 17 . April 1891 wurde ich autorisirt , den von der königlichen Eisenbahn -Direction

vorgelegteu Vertrag bezüglich der Uebernahine der miterwvrbenen Trcnngrundstücke zu vollziehen , dagegen wurde die

llcbernahme der Grunderwerbs - und EntschädigungSkosten , welche in Folge des sogenannten Wehrwvlfs - Tunnels

und der zugehörigen Rcstflächen entstanden , nbgclchnt . Der Vertrag ist nicht perfect geworden , dagegen erklärte die

königliche Eisenbahn - Direction mittelst Schreiben vom 17 . Juli 1890 , 111 659 «), ihre Zustimmung , daß die Trenn-

grnndstücke mit Ausnahme der von der Peters ' schen und !lü1lcr ' scheii Besitzung herrührenden , behufs Wciterverwendung
in Benutzung genommen werden.

In der Sitzung vom 20 . Mai 1891 erklärte das Stadtverordneten - Evllegium sich damit einverstanden,
die Geltendmachung etwaiger Entschädigungs - Ansprüche der Gemeinde wegen Hcrgabc des Terrains zur Anlegung
des Bahnhofes Weyersberg einstweilen zu verschieben.

Das Eollcgüun beschloß unter dein 2 . Februar 1891 bezüglich der Anlegung einer Wege -Ueberführung au
dem Eisenbahu - Uebergang in der Eölnerstraße abwartendc Stellung einzunehmeu und die Berwcrthung der Trenn¬

grundstücke cintreten zu lassen.
Die Vollziehung des Vertrages wegen Anlegung eines Auschlußgelcises , wozu ich durch Beschluß vom

29 . August 1890 autorisier wurde , ist unter dem 60 . August 1890 erfolgt.

1i Solingen -Remscheid.

In der Sitzung vom 26 . März 1891 sind die Projectstücke bezüglich der Bahn Solingen - Remscheid ge¬
prüft worden . Die gezogenen Bemerkungen habe ich in dem unter dem 28 . vg . für die landespolizeiliche Prüfung
des Prvjcetcs angcstandcnen Termine vvrgetragen.

tt e b e r s i ch t

über den Personell - und Gntrr -Bcrkchr der Stationen Solingens im Eiscnbahn -Directionsbczirk Elberfeld
für das Jahr 1890.

Eilgut . . Tonnen

Stückgut . „
Güter in Wagenladungen

in 'Mengen , von 5 Tonnen und darüber . . „
,, // // .

10 „ „ „ . . „
Steinkohlen und EvakS . „

Dienstgnt . . ^ „
Viehverkehr . . . " . Stück

Eisenbahn - Fahrzeuge . „
Sonstige Fahrzeuge . „
Anzahl der verausgabten Billets für Erwachsene .

'
. „

,, , , , , , , , , blinder . . . , ,
(Gewicht des beförderten Reisegepäcks . I<A.
Staats - und Privat - Depeschen . .

Solingen.
Nord

An Ab

Solingen-
Snd-

An Ab

Solingen-
WeyerSberg
An Ab

164, !
') 89,9 480,7 246,9 64,6 21,6

6274,4 2640,6 7062, «> 4669,9 862,9 716,4

4011,7 900,6 0672,6 2066,1 1948,2 1022,2
40168,8 2206,7 60907,7 2449,2 16820,6 2275,5
16280,0 70,0 4672 «),8

'
420, «) 661 «; 1,6 60,0

1627 6 !» 6422 274 082 20
' 662 , 14 8212 209 1084 1

I «; 10
—

— 120 272 — 246 129 — —

— 2 069 . - 4 601 — —

— 60 704 -- 660 794 — —

210 174 960 470 — —

;r



Statistische Nachrichten
über den Post- und Trlcgraphcn -Vcrkchr für das Jahr 1890.

Unter dem Ul. Dezember 1890 wurde das neue Postgebäude hier unter entsprechender Feierlichkeit dem
Verkehr übergeben und genehmigte die Stadtvcrordneteu-Versamnilung in der Sitzung dom l l . e.j . die kosten der
Thcilnahme der eingeladenen Postbeamten an dem veranstalteten Festessen aus Gemeindcmittcln zu decken.

Briefsendungen aufgegebcn : Solingen 1 727 77kl Stück , Krahenhöhe 48 802 Stück.
„ eingcgangen : Solingen 1 788 722 „ Krahenhöhe 54 100 „

Packet und Werthsendungen:
Aufgegeben : Packetc ohne Werthangabc: Solingen 212 514 Stück , Krähen höhe 2152 Stück.

„ „ mit ,/ 1100 // >
,,

„ Briefe „ / / // 11 705 ,/ 184 //
Eingegangen : Packete ohne / , „ 141 250 // 1808 //

„ „ mit /, 2407 / / 10 //
„ Briefe „ / / 10 552 // '50 / /

Eingegangene Nachnahmesendungen: Svlingen 19 210 Stück , Krahenhöhe 444 Stück.
„ Postauftragsbriefe: 11 290 // / / 425

Betrag der eingezahlten Postanweisungen : Solingen 5 995 708 Mark, krahenhöhe 152 505 Biark.
„ „ ausgczahlten „ „ 0 808 510 „ „ 5<l 240 „

Zahl der von den Berlags -Postanstalten abgesetztcn Zcitungsnnmmern : Solingen 158 05>8 Stück.

Telegramme : Aufgegcben Solingen 15 120 Stück , Krahenhvhc 147 Stück.
„ Eingegangen „ 15 l40 „ „ 145 „

Zahl der Stadt -Fernsprechstcllen : Solingen 41.

Zahl der von den Stadt -Fernsprcch -Vcrmittelungsanstalten im Ganzen ausgeführten Verbindungen : 54578.

Porto - und Telegramm Gebühren . Einnahme: Solingen 287 510 Mark, Krahenhöhe 2805 Mark.

Einnahme aus dem Verkauf von Wechsclstempelmarken re . : Solingen 8040 Mark , Krahenhöhe 70 'Mark.

Die Zahl der Beamten beim hiesigen Postamte betragt jetzt 20 , diejenige der Unterbeamtcn 45 . Der Post
Halter unterhält 7 Postillone und 17 Pferde.

Verzeichnis
der bei dem hiesigen Aichamt im Jahre 1800 zur Aichnng rc . gekommene» Gegenstände , unter Angabe

der dafür bei der Stadtkassc cingcgangenen Gebühren.

8 Längenmaße.
707 Flüssigkeitsmaßc.
58 „ Messwerkzeuge . . . .
51 Hohlmaße.

5020 HandclSgcwichte aus Eisen . . . .
0002 „ aus anderem Metall

270 Handelswaagen 1a und II» . . . .
00 „

'
111 . .

15 554

5,.55 Mark,
110,40 „
25,10 „

.55)5,15 „
712,40
100,05

80,75
21,90

/ /

/ /

/ /

1702,90 Mark.
Die Berechtigung des Aichanits auf Faß - Aichung ging durch Beschluß vom 20 . Mai 1890 mangels ge<

nügender Betheilignng ein.
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Lebensmittel -Untersuchungsamt.

Im Laboratorium desselben wurden während des Jahres 1890 im Ganzen 40 Analysen ausgcfnhrt:
Wasser 18 , Butter 4 , Speck 1 , Wein 8 , Pfeffer 1 , Rüböl 1 / Mehl Papier 4 , Lack 1 , Meister 1 , Essigsäure 2,
Bleiweis ; I , Huhn ( Vergiftung ) 1 . Hiervon 7 gnantitativ.

Schlachthaus.

Im Jahre 1890 sind im Schlachthanse geschlachtet wurden:
.4107 Stück Großvieh,
242 ! ) „ Milder,

078 „ Schaafe,
0410 „ - Schweine.

An Gebühren wurden erhoben:
a ) Schlachtgebühr 10 720,4 .0 Mark,
0 ) Stallgcbühr 1429,7 )0 „
o) Waagegebühr 008,40 , ,

12 814,20 Mark.

Bvn der Stallgebühr ack 1429,5 )0 Mk . sind dem Aufseher für Streu und Futter 740,70 Mk . vergütet wurden.

Für das Rechnungsjahr 1889/90 betrug für das Schlachthaus die

Einnahme . 14 1 .09,70 Mark,
Attsgabe . 10 791,21 „

Mithin die Mehr - Einnahme . 2 408,49 Mark.

In der Sitzung Uvm 24 . September 1890 unterbreitete ich Ihnen , daß die Königliche Eisenbahn - Direction
zu Elberfeld unter dem 0 . März 1891 die llebcrweisnng der Trenngrnndstückc der Eisenbahn Solingen -Vvhwinkel
innerhalb der Gemeinde Sulingen und unter dem 12 . August die Anlegung eines Anschlnßgeleises vom Bahnhof
Rurd genehmigt und der Herr Regierungs - Präsident unter dem 9 . September zu der Anlage des Anschlußgcleises
die landespvlizeiliche Erlaubnis ; erthcilt habe und beantragte , ans die vielen Vorverhandlungen Bezug nehmend,
Beschluss zu . fassen , das; das im Eigenthnm der Stadt befindliche Terrain nördlich des Eisenbahn -Dammes zur Aus¬
führung eines neuen Schlachthauses bestimmt werde . Nach fernerer Verhandlung in den Sitzungen vvm 2 . und
20 . Oetober wurde dieser Beschluß in der Sitzung vom 11 . Dezember 1890 gefaßt.

In der Sitzung vvm 14 . Januar 1891 wurde » zu Mitglieder » der Schlachthans - Evmmissivn gewählt die
Herren : Ottb Beckmann , Otto Heberlcin , Paltzow , Pape , I) r . Stratmann , Kreisthicrarzt Friedländcr , Anton Pohl,
Hermann Unshclm , Hermann Windhövel , Gottfried Zaun.



Aufstellung über das in den Zähren 1888 bis incl . 1 >8i)0 im hiesigen städtischen Zchlachthausc geschlachtete
und cingcstalltc Bich rc . unter Angabe der dafür erhobenen Gebühren.

Jahr

und

M o n n t

Geschlachtet

Großvieh

(Ochsen, Kühe
Rinder)

bis zu 'über L H
200 800 300 Z ,5)
Kilo Kilo Kilo

S
d

Schlacht -Gebühr
vom 1 . Juni 1889 ab

Großvieh
bis zu 200 Kilo 1,20 M.

„ „ 300 „ 1,60 „
über 300 „ 2,50 „
Kälber ü Stück 0,25 „
Schafe „ 0,25 „
Schweine „ 0,75 „
Trichinenschau —

bis
Mai
1889
1,50
2,-
3,-

- ,30
- ,30

1,-
t,-

Gingestallt

o 'rr
S M G)

Stück u . Tage

Stall-
Gebühr

für Stück
und Tag

für
Großvich
60 Pf .,

Kleinvieh
10 Ps .,

Schweine
10 Ps . ,

vom 1 .8 .90
ab 70,10

rcsp . I5Pf.
H

D

§

K

Summa

.1«»» I i 73 178 41 215 36 476 1615 80 38 5 164 39 70 77 50 1733
1889 Januar ! 84 163 24 207 59 492 1587 8 l 29 2 196 35 . 40 774.0 >700 80
>890 I 44 164 37 174 32 4->." 798 95 23 I 450 60 ! 50 49 80 909 25

1888 > l 51 143 53 273 5 465 >534 90 20 10 172 29 ! 30 71 7̂0 1635 90
1889 Februar 66 135 35 229 6 412 1368 50 24 6 83 : 3 30 66 80 1458 60
1890 I 45 134 42 190 14 427 744 65 44 6 351 62 10 44 95 851 70

1888 I > 53 127 67 403 6 445 >547 20 21 - 126 24 95 69 60 1641 75
1889 Atärz 53 113 54 301 10 454 1468 80 >3 4 204 28 60 68 90 >566 30
1890 ! 47 129 52 243 16 481 818 30 40 I 273 51 ' 40 47 30 917 —

1888 > 1 47 125 69 ' 432 ) 465 1586 20 >6 220 35 60 7050 1692 10
1889 1 April 63 146 58 372 >9 458 1593 80 16 10 293 39 . 90 75 30 >709 —

1890 j 46 133 65 353, 10 454 86.1 75 53 4 310 66 20 47 60 975 00

1888 I I 52 145 78 444 8 457 1651 60 26 9 240 39 15 74 20 1764 95
1889 Mai 53 154 57 361 23 508 >689 70 30 11 345 53 15 79 70 1822 00
1890 I 58 139 57 371 II> 466 879 50 93 42 476 107 60 49 35 1036 40

1888 > 1 46 161 34 299 17 409 1404 80 25, 10 247 40 70 65 90 1511 40
1889 Juni 77 144 33 260 25 405 780 30 2r 28 310 50 — 67 30 897 60
1890 I 46 >62 49 273 3 514 898 15 115 ll 349 105 - 52 55 1055 70

1888 > 1 91 >85 20 241 51! 460 >574 10 37 19 239 49 65 79 30 1703 05
1889 Juli 109 165 25 173 61! 523 908 05 23 7 378 51 40 57 45 1016 90
1890 I 71 163 43 198 43 532 912 75 145 19 364 125 30 54 85 1092 90

1888 , I 100 176 27 153 107 456 1573 _ 28 14 368 54 10 79 70 1706 80
1889 August 140 174 17 102 1-25 438 874 >5 52 24 317 65 30 59 25 998 70
1890 I 81 178 32 136 "15 507 887 50 166 6 381 >73 95 53 .70 >115 15

1888 I l 97 166 18 136 127 456 1522 40 31 6 360 53 40 78 20 1651 —

1889 Septbr. 107 ^ 180 13 104 192 479 882 15 29 >0 346 52 ' 10 60 05 994 30
1890 I 80 >96 17 102 70 582 931 60 130 19 486 165 80 60 10 > 157 50

1888 i l 126 205 18 138 262 621 2021 — 62 29 267 63 65 >06 70 2191 35
1889 l Ortober 88 175 23 96 374 496 932 60 32 48 336 570 68 — 1051 30
18901 72 180 38 129 140^ 619 1000 90 137 17 395 156 ^ 30 65 55 1222 i ;>

1888, s 98 I7l 16 128 431 485 1674 70 37 48 230 49 55 107 20 1831 45
1889 9! ovbr. 59 145 . !7 81 337 434 825 30 25 31 332 48 85 59 15 933 3 >
1890 > 78 159 25 122 160 UO!*' 937 — 160 22 399 174 05 63 70 1174 l4>

1888 > l 119 169 22 163 321 489 1705 70 33 >0 292 50 ! - 100 30 1856 - 7-

1889 Dczbr. 63 173 48 127 137 453 ^75 90 30 6 270 45 60 57 40 978 90
1890 ! 80 188 37 138 107 673 1055 30 117 31 611 181 35 68 85 1305 50

1888 i 1 953 1951 4633025 1373 >6^ 7 19411 20 378 178 2!» 5 529 75 980 80 20 921 70
1889 Summa 962 >867 424 2413 1368 754 !» l .' ! 787 05 330 187 3350 547 30 796 90 15 131 25
1890 ! > 748 1925 494 2429 678 63,6 10 726 35 1223 182 1908 1429 55 658 30 12 8,4 20

Lumina . . . 074 .'»138, 7^07 3419 175.72 43 924 60 1931 547 I116! 2506 60 2436 - ^>1! i 20
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Solinger Bank.
Abschluß pro 31 . Dezember 1890.

Geschäfts -Verkehr . Brntto -Bilauz.

Aamcn der Conti. Debet. Credit. Aktiva. Passiva.

Aetien Capital-Contv.
: !

45>0 000 — ^ 430 000
Reservcfvnds -Cvntv. — — 33 327 40 — — 33 327 46
Spezial - Neservefonds -Conto. — — 13 792 00 -— — 13 792 00
Cassa -Conlv . - - 7 E > : ;oo 33 7 723 90o 33 77 400 78 — —
Wechsel -Contv . : . . I1 783 407 23 11 023 713 37 739 091 80. . - —

Conto -Corrent-Conto. 20 733 201 13 20 814109 34 733 217 10> 812 123 33
Conto pro <Iiv6r8i. 1 007 779 48 1 070 489 21 32 204 07, 34 974 40
Depositen -Conto. 80 137 09 212 000 13 — - , 132 302 46
Accepten und Aval - Conto . . . . . . 483 029 32 349 083 97 — — , 00 034 65>
Csfecten- Cvnto. 01 347 482 01! — — —

Zinsen - und Provisions-Cvnto. 93 481 71 171 392 07 — — ^ 77 910 90
Bank- Ilnkosten-Cvntv. 17 794 27 112 30 - 17 081 7D — —
Stcuer -Cvnto. 3 393 64 . ^ 3 393 64 — —

Dividende -Conto. 24 000 24 000 — i — — > — —

Tantidme-Conto. 7 891 14 7 891 l -D — — ^ — - '
Mobilien - Conto. 1 378 I 378 —

Snnnna . Mark 43. 248 301 97 43 248 301 97
'

1 023 287 88^
! 1 023 287 88

Gewinn - und Berlnft - Conto.
' Debet. . Credit.

An Agio - Conto - für Rnckzinsen vom
'

>
Per Zinsen nnd Provisionen . . . .

Wechselbrstande. 4 748 07 >-
AnBank - 1Inkoste » - Co » to,SalaireMicthe,

Drucksachen : e . w. 17 081 77 /
An Stenern. 3 393 04 /
An Mobilien Conto - Abschreibung . . 378 —
An Cvnto -Corrcnt-Contv - Abschreibung 4 300 —
Bon dein nberschießcnde» Betrage von

Mark 47 209,48 erhalten -
3 pCt . der Reservefonds . . . 2 300 47
3 pCt . Dividende. 22 .300 —
3 pCt . weitere Dotirnng des Reserve-

fonds . . 1 117 43
Tantidnie an Anfsichtsrath n . Dircetion 8 492 02

2 pCt . Snperdividende . . . . 9 000 —
Speeial Reservefonds -Canto . . . . 3 738 .94 /

Mark 77 910 96
>

Mark



Aktiva Netto - Bilanz Passiva.

Cassa -Contv. 77 4 «; «> 78 Actien- Capital -Contv. 45,0 000
Wcchsel-Cvntv. 75,9 691 8 «; Rcservesvnds- Evntv. 6.8 805, 68
Debitoren in Eonto-Corrent- Eonto . . 728 717 16 Special - Reservefonds-Eonto . . . . 19 5,61 5,4

„ „ Eonto pro äiversi . . 62 264 67 Ereditore» in Evntv -Cvrrent-Eoiitv . . 812125, 65,
Biobilien -Conto. l 200 — „ „ „ pro ckivsrsi . . 64974 40
— „ „ Depositcn-Eonto . . . 162 5,02 46

Accepten -Eonto » . 46 05,4 65)
Aval -Eonto . . . - . 20 6«» » —
Rückzinsen . . 4 748 07
Divideude- Contv pro 1890 <7 pCt .) 61 5, ' » ) —
Tautiöme - Evntv. 8 492 62

Mark 15,9! ) 664 47 Mark I 5,99 664 47

Neichsbank - Nebenstelle Solingen.
Jncasso . (Eingezogene Wechsel . ) Diskonten . ( Angekaufte Wechsel . )

Stück Stück
i.

1890 Januar . 105,6 681 467 76 1890 Januar . 5>74 697 5,16 ! 68
Februar . <190 6.99 246 19 Februar. 490 5,54 615, «16
März. 65,6 696 021 40 März. 607 «>28 788 90
April. 966 5,5,8 426 5,8 April. 700 722 422 60
Mai. 495, 467179 16 Mai. 45,4 5,78 422 ! 20
Juni. 726 482 977 07 Juni. 714 796 766 97
Juli. 762 5,25,85,6 76 Juli. 5,5,0 761 116 62
August. 780 467 925, 78 August . . 610 702 846 07
September. 777 488 866 82 September. 5,60 5,61 768 77
Sctober. 841 5,25,5,8 !» 18 Lctvber. <100 5,46 204 ^25,
November. 75,8 475,806 92 Novcmber. 5,14 646 446 22
Dezember. 5,90 694 865, 64 Dezember. 46 «1 411 05,6 81

9667 5,861 222 96 68 «»9 75,68 628 82

(Hesammtsumme der Giro - Ueberweisungen in 189 «) Mark 8 000 77 .
'
) ,82.



nebersicht
der bei dem Collegium von Bürgermeister und Beigeordneten der Stadt Solingen im Jahre 1890

vvrgckoinmcircn Geschäfte der allgemeine» Landcsvcrlvaltnng iStrcitsachcn und Brschlnsrsachcn) .

I . Zahl der Journalnumiiiern . 267
II . „ „ Sitzungen . I»

III . „ „ Termine mit mündlicher Verhandlung
überhaupt . 116
insbesondere in Bcschlnßsachen . 104

IV . Zahl der Streitsachen:
L.) neu eingegangen . 16
II) aris dem Vorjahre unerledigt übernommen . 6
6) Zusammen und II) . 16
I)) Davon ( 0) sind erledigt:

1 . durch Endurtheil . 10
2 . durch Vorbescheid . 2
3 . m Summa . 12

14) Unerledigt geblieben . 4
1^

) Die neu eingcgangenen Streitsachen (^.) betrafen:
1 . Anträge auf Ertheilnng

der unbeschränkten Schankwirthschafts -Cvnzessivn . 9
2 . der beschränkten „ „ . l

- 3 . der Evnzessivn zum Kleinhandel mit Branntwein . . I
4 . , , „ zum Betriebe einer Gastwirthschaft . 1
5 . „ „ zur Aufstellung eines Dampfhammers . 1

O) Es wurden hiervon ertheilt:
1 . znm Betriebe einer beschränkten Schankwirthschaft . 1
2 . zur Aufstellung eines Dampfhammers . 1

Die übrigen Anträge wurden abgclehnt.

V . Zahl der Beschlnsssachen:
^ ) Neu eingegaugcn . 116
II ) Aus dem Vorjahre unerledigt übernommen . . 2
( ' ) Zusammen » nd II ) . 117
I ) ) Davon (0 ) sind erledigt durch Beschlus; . 104
II) Unerledigt geblieben . 13
1>0 Die neu eiugegangenen Beschlußsachen betrafen:

1 . Anträge auf Ertheilnng der unbeschränkten Schankwirthschaft . 5)6
2 . „ „ „ beschränkte » „ . 25)
3 . „ „ „ „ Olastwirthschaft . 16
4 . „ „ „ Eonzession znm Kleinhandel mit Branntwein w . 6
5>. „ ^ „

'
znm 6) ifthandel . 2

6 . „ , , , , „ „ zur Aufstellung eines Dampfkessels . 6
7 . „ „ „ „ „ zur Errichtung eines Hammerwerkes 4
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»

O ) Hiervon wurden genehmigt:
1 . Anträge auf Erthcilung der unbeschränkten Schankwirthschast
2. / / / , beschränkten „ . 18
6. / / / / / / / / Gastwirthschaft. 10
4. / / / / / / / / Conzession zum Kleinhandel mit Branntwein . 1
5. / / / / / / / / „ zum Gifthandel. 1
6. / / / / / / „ zur Ausstellung eines Dampfkessels 6
7. // ,/ / / / / „ zur Errichtung eines Hammerwerkes 6

Die übrigen Anträge wurden abgelehnt oder blieben unerledigt (L ) .

Im vorigen Jahre sind erloschen : 2 unbeschränkte , 15 beschränkte Schankwirthschasten , 4 Gastwirthschaften
und I kleinhandlnng mit Branntwein.

W o ch e r» n» a r k t.

Die in Folge des Beschlusses vom 8 . Juli 1889 errichtete Markthalle ist dem Verkehr übergeben . Ins¬
besondere in den Wintermonaten haben Verkäufer und Käufer Gelegenheit gehabt , die Annehmlichkeit kennen zu
lernen , während des Marktverkehrs gegen Witternngseinflüsse geschützt zu sein . Die Vervollständigung der inneren
Einrichtung , namentlich bezüglich der Heizung und Beleuchtung der Markthalle wird deren Benutzung den betheiligten
Kreisen werthvoller erscheinen lassen.

Sie genehmigten:
unter dem 2 . Oktober 1890 die Vermiethung der Kellerrüume unter der Markthalle , die zwei äußeren

je zu 150 Mark und die fünf inneren je zu 120 Mark , iin Ganzen zu 900 Mark,

unter dem 20 . Oktober 1890 , daß die unter dem 20 . Mai 1886 festgestellte Taxe zur Erhebung des
Marktstandgeldes auch für die Benutzung der Markthalle maßgebend sei . Hiernach ist zu erheben:

а ) von den ständigen Verkäufern für den Quadratmeter 60 Pfg.

б ) im klebrigen : für einen Korb mit etwa 50 Inhalt 10 Pfg . , für einen größeren Korb
mit Mehrinhalt 15 . Pfg.

Ferner genehmigte die Versammlung:
die Vermiethung der in der Markthalle angebrachten 6 festen Stünde zu 7,50 Mark monatlich , ans

ein Jahr-

die Anbringung und Vermiethung fernerer festen Stände auf Erfordern der Interessenten -

die Anbringung einer Einrichtung zur Verabreichung von Kaffee und Suppe gegen zuvor zu be¬
stimmende Preise -

und den Bürgermeister zu antorisiren , mit den Verkäufern ein festes , monatlich zu entrichtendes Standgeld
zu vereinbaren.

An Marktstandsgeld wurde in 1890/91 erhoben die Summe von Mark 5291,90 und außerdem Standgeld
für drei Trinkhallen Mark 162.
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III. Verwaltung und Vertretung der Gemeinde.

Nachdem in der Sitzung vom 2 . Oktober 1890 bestimmt worden , daß Ende 1890 aus dem Stadt-
Vcrordneten-Collegium ausscheiden und durch Neuwahl ersetzt werden sollen, aus dem früheren Gemeindebezirk

III . Abtheilung
II.
I.

und durch das Loos zum Ausscheiden bezeichnet waren:

Solingen
2
2
1

III . Äbtheilung

II. / /

I. / /

Solingen
Franz Blasberg,
Albrecht Berrenbcrg,
F . W . Schulze,
Otto Hebcrlein,
Eommcrzienrath Carl WeycrSberg,

Dorp
2
1
2

Dorp
Rudolf Schwarz,
Julius Hoppe,
Peter Schäfer,

Otto Beckmaun,
Hermann Baurs,

wurden bei der im November 1890 vorgcnommenen Ersatzwahl in dem früheren Gcmeindebezirk
Solingen Dorp

die ausschcidendcn Mitglieder sämmtlich in den betreffen- i» der III . Äbtheilung die ausschcidenden Mitglieder
den Abthcilungen wiedergewählt . und in der I . Abtheilung Otto Beckmann wiedergewählt

und in der II . Abtheilung I)r . Wentzel und in der
- I . Abtheilung Hermann Heuser.

Die Einführung erfolgte am 13 . Januar 1891.

Der Polizeidiener Pätzold erlag seinem Leiden am 12 . März 1891 in der Dcpartemcntal-Jrren -Anstalt zu
Düsseldopf.

Auf deu in der Sitzung vom 23 . September 1890 gestellten Antrag, die Zahl der Pvlizeidicncr zu ver¬
mehren uud durch die Pvlizeidiener den Nachtwachtdienst mit versehen zu lassen, wurde unter dem 2 . Oktober vj.
beschlossen, vier Polizeidiener mehr anzustellen , dagegen die Zahl der Nachtwächter auf vier zu reduzircn.

Zn Polizeidienern wurden angestcllt : Heinrich Borchert , Wilhelm Kostedde, August Christian Brockmeyer,
Joseph Mersmann und Johann Bieter.

In der Sitzung vom 13 . Januar 1891 wurde beschlossen , den Polizeidienern vom 1 . Oktober ab zu
bewilligen:

u ) eine Dienstalterszulage nach fünfjähriger Dienstzeit und von fünf zu fünf Jahren jedesmal um 75 Mark
steigend bis zu 300 Mark.

1>) aus ' den Einnahmen an Hnndcstcncr 25 statt der bisher bezogenen I tp/z pCt.

Unter dem 18 . November 1890 wurden zu Mitgliedern des Kreistages die Herren Gustav Cappel (Wieder¬
wahl) und Friedrich Wilhelm Beckmann gewählt.

4
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IV . Vermögens -Verwaltung . Steuer -Angelegenheit.

Der unter dem 17 . April 1890 beschlossene Verkauf der Ackerparzelle an der Kotterstraße , cin .qetragen im
Kataster der Gemeinde Solingen unter Artikel 080 , bezeichnet mit Flur 1 No . 1288/120 , mit einem Flächeninhalt
von 19 ar 47 Hin . an Richard Lüttges , Branntweinbrenner zn Solingen , znm Preise von Mark 210 pro ar,
mithin zn Mark 4088,70 , wurde vom Bezirks - Ausschuß am 8 . Mai 1890 genehmigt.

Unter dem 80 . Juni 1890 genehmigten Sie den Erwerb des Grundstückes Flur V No . 840/120 , ent¬
haltend einen Flächeninhalt von 10 Pu . nebst ausstehcndcm Gebäude von Friedrich Matuschek zn Elauberg znm
Preise von Mark 450 behufs Reguliruug der Hofstraße , zu welchem Zwecke das Gebäude niedergelegt wurde.

In der Sitzung vom 20 . October 1890 wurde folgendes Abkommen nur der Wittwc Julius Herder und
dem Eduard Hoppe , Grünewalderstraße , in Betreff der Canalstraße , getroffen : Wwe . Herder tritt 8,51 ar und

Hoppe 37 Pu . unentgeltlich au die Gemeinde ab . Hoppe übernimmt aus dem alten Weg 91 Pu . und aus dem
Grundstücke von Wwe . Herder 59 <i » i . zu Mark 680 , welcher Kaufpreis der Wwe . Herder zngut kommt : Wittwe

Herder bekommt von dem Schulplatzc der Schule Weeg 79 Pu und zahlt dafür an die Stadt Mark 105,90.

In der Sitzung vom 18 . November 1890 wurde die Annahme der , der Stadt Solingen Seitens der am
20 . August 1890 verstorbenen Rentnerin Wilhelmine Christians durch Testament vor Notar Lützeler zu Düsseldorf
vom 15 . August 1887 zugedachten Legate beschlossen:

1 ) Der Stadtgemeinde Solingen zur Verwendung für das Krankenhaus ( evangelisches ) dreitausend
Mark, ' derselben Stadtgemeinde zur Verwendung für das evangelische Vereinshaus daselbst drei¬
tausend Mark,'

2 ) der Stadtgemeinde Solingen zur Verthcilung an mittellose Blinde sechstausend Mark , und

3 ) der Stadtgemeinde Solingen zur Erbauung eines evangelischen Waisenhauses oder zur Anlegung
» eines Fonds dazu fünfzehutausend Mark, ' die Zinsen dieses Fonds sollen , so lange noch kein

evangelisches Waisenhaus erbaut wird , unter die jedes Jahr zur Entlassung kommenden evan¬
gelischen Waisen vertheilt werden.

Diese Legate sind von den Universalerben ein halbes Jahr nach dem Tode der Erblasserin frei von Erb-

schaftsstempel , aber ohne Zinsen auszuzahlen.

Unter dem 18 . November 1890 beschlossen Sie die Uebertragung eines Wcge -Absplisses am 11 . Eiland,
mit einem Flächeninhalt von 10 <pn . zum Preise von Mark 100 an Adam Nießner hier.

Nachträglich wurde durch Beschluß vom 11 . Dezember 1890 bestimmt , daß die Ecke des dem Adam Nicßucr

zu übertragenden Terrains zur Seite des Einganges zum Eiland in einem Winkel von 45 am . abgeschrägt und
dem Nießner die Bedingung auferlegt werde , auf dem übertragenen Terrain außer einer Einfriedigung kein Bau¬
werk aufzuführen.

Die Genehmigung durch den Bezirks - Ausschuß erfolgte am 7 . Januar 1890.

In der Sitzung vom 18 . November 1890 genehmigten Sie die Erklärung abzugebcn , daß die Stadt¬
gemeinde Solingen weder in Wahrung des öffentlichen Interesses , noch ihres speciellen Eigenthnmsrechtes an der

Beibehaltung des von der Blumenstraße abzweigenden Gartenweges , soweit derselbe nicht ohnehin durch die Aus¬
legung der Augustastraße und den Schulbau an derselben in Wegfall gekommen , kein Interesse habe und auf allcn-
fallsige Rechte auf denselben zu Gunsten des Herrn Sonnenschein verzichtet.

Desgleichen wurde

a ) der mit dein Justizfiskns abgeschlossene Miethvertrag bezüglich des Erdgeschosses des früheren
Dorper Rathhauses mit Genehmigungsvermerk versehen , und



1>) die Vermiethnng der früheren Fluß ' schcn, zur Zeit noch iin Eigenthum der Stadt Solingen be¬
findlichen Immobilien an den Siegcn - Solinger Gußstahl - Actien -Verein genehmigt . Der Miethpreis
ist zu Mark 1750 vereinbart . Dies Miethsverhältniß beginnt am 1 . Mai 1891 und dauert
fünf Jahre mit der Maßgabe , daß die Stadtgemeinde Solingen berechtigt sein soll , innerhalb
dieser Periode das Miethveryältniß jedes Jahr zum 1 . Mai nach vorheriger halbjähriger Kündi¬
gung aufznhebcn , wenn die Immobilien ganz oder theilwcise veräußert werden können , in welchem
Falle dem Sicgen - Solinger Gußstahl - Verein das Vorkaufsrecht gegen ein Mehrgebvt von 5 pCt.
cingerüumt wird.

In der Sitzung vom 12 . Februar 1891 wurde die Erweiterung dcS Wirthschaftsgebündes zu Müngsten
unter der Bedingung genehmigt , daß die Bansumme den Betrag von Mark 20 000 nicht überschreite . Der Miether
Baumgärtner hat in Gemäßheit des Beschlusses vom 20 . Octobcr 1890 auf die Dauer des Miethvertrages von
5 Jahren die anfzuwcndende Bausummc mit 5 pCt . zu verzinsen . Die Ban - Commission soll die Art der Bauaus¬
führung bestimmen.

In der Sitzung vom 17 . April 1890 wurde die Vermicthnng der Etage des früheren Dorper Rathhauscs
ans drei Jahre zur Jahresmicthe von Mark 1500 genehmigt.

Die Schulden betragen:

I . Stadt -Obligationen:

I . Emission.
H - v .

. Mark
' //

33 150,—
168 600,—

Summa 1:: Mark 201 750,— Mark 201 750,-

II Bei der städtischen Sparkasse:

1 . Restzahlung an die Bergisch - Märkische Eisenbahn . .
2 . Ban - und Einrichtungskvsten des Schlachthauses . .
3 . Rcst - Darlchn für den Ankauf von Gas - Actien . .
4 . Bestreitung von Baukosten : Mark 39 700,—

„ 51 500,-
„ 5 :> 500,—

Mark 146 700,—
5 . Vergrößerung des Marktplatzes in der Kasernenstraße
6 . Grunderwerbs - und Wegeanlagckosten.
7 . Bestreitung laufender Bedürfnisse . . . .
8 . Zur Deckung der Kosten der neuen Schule zu Bleigen
9 . Deckung von Grunderwerbs - und Baukosten der Rath¬

hausstraße . .
10 . Baukosten der Weeger - und Nitterstraße , sowie der

Kosten der Utensilien der katholischen Brühler Schule
11 . Grunderwerb der Eisenbahn Solingen - Vohwinkel .
12 . -Für den 1 . Krankenhaus - Erweiterungsbau . . .
13 . Für die Schmalspurbahn Nonsdvrs - Müngstcn - .
14 . Wasserwerk.
15 . Gaswerk . .-

Mart 25 -1 000,—
„ 226 300,—

Mark 480 300,—

Mark

//

/,
/ /

/ /

54 060,—
47 300,—
69 437,26

146 700,—
40 550 —

198 000,—
19 350,—
27 630,50

18 673,41

23 445,74
121 088,61

44 500,—
69 300,—

730 500,—
174 500,—

480 300,-

Sinnma II : Mark 2 265 . 335,5 )2

III . Bei der Sparkasse Billcrbcck:

16 . Zur Deckung von Schulbaukostcn Summa III : Mark 103 494,75

Mark 2 265 335,52

Mark 103 494,75
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IV . Bei der Landesbank der Rheinprovinz in Düsseldorf:
- 17 . Aus dem Meliorations -Fonds zur Deckung der Kosten

der projectirten Zufuhrwege . Mark 16 497,92
18 . Kosten der Schule zu Stöcken . „ 19 592,—
19 . Kosten des II . Erweiterungsbaues des Krankenhauses „ 150 000,—
20 . Wasserwerk . „ 214 000,—
21 Grünewalder Gasfabrik . „ 145 410,—
22 . Kosten der Erweiterung des Gaswerks . „ 723 062,94
23 . Kosten der Markthalle . „ 54 000,—
24 . Kosten des Leichenhauses . „ 17 000,—
25 . Rest der Schulneubaukosten in Stöcken und Erweiterung

der Schule in Hassten . „ 29 000,—
26 . Kosten der Schule Augustastraße . „ 140 000,—
27 . Zur Tilgung des Darlehns bei der Sparkasse Brackel „_ 67 637 06

Summa IV : Mark 1 576 199,92

Wiederholung:
I . 201 750, — Mark

II . 2 265 335,52 „
III . 103 494,75 .,
IV . 1 576 199,92 „

Summa : 4 146 7 80,19 Mark.

Gemeinde Solingen.
Einwohnerzahl : 36 542 . Grundsteuer : 5115,74 Mk . , Gebäudesteuer : 47,659 Mk . , Einkommensteuer 48 258 Mk .,

Gewerbesteuer : 45 299 Mk . , Klassensteuer : 74184 Mk - Summa : 219 515,74 Mk.
Es sind eingeschätzt:

a ) zur Klassenstcuer 6 ) zur Einkommensteuer v) zur Gewerbesteuer

Stufe I

l8 «»/,o

5157 5464 Stufe I

>8»° /go l8 -">/^

68 ! 69 Klasse X I

I8 °»/»o

4

18 "° /»

8

Steuersatz
pro 18 »«/bi

2 IW —
„ 11 1505 1511 „ 11 49 61 „ XII 307 370 17 787 —
„ III 540 557 „ III 36 27 „ LI 413 624 11232 ^—
„ IV 430 445 „ IV 18 18 „ LII 3 4 72 ! —
„ V 298 301 „ V 14 13 6 152 240 8 640 —
„ VI 237 249 „ VI 12 16 „ n 181 256 4 605 ^—
„ VII 150 169 „ VII 10 12 „ x 13 18 129 —
„ VIII
„ IX

95
76

104
99

„ VIII
„ IX

11 6
3 5 Summa 1073 1520 44 661

^
—

„ X
„ XI
„ XII

Summa

Zahl der nicht
besteuerten Per¬
sonen . . .

68
49
42

8647

4400

86
54
53

9092

4354

„ X
„ XI
„ XII
„ XIII
„ XIV
„ XV
„ XVI
„ XVII
„ XIX
„ XXIII
„ I resp . 12

Klassensteuerstufe

Summa

5 3
2 7
4 6
1 ! —
2 ^ 2
1 2

^ s
1 ^ 1
1

' —

10 10

248 261

Steuerfreie
Krämer 3 59

!

i



Anlage
28 !,

Den Schulden steht gegenüber:
1 . Garantie Vvn Altenrath, Ann , Buchhvlz und Liesendahl . Mark 6 000,—
2 . Reservefonds der Sparkasse Ende 1889/90 . „ 586 241,55
6 . Vermögen der Armenstiftnng . „ 46 326,—
4 . Acticn der Schmalspurbahn Ronsdorf-Müngsten . „ 60 000,—
5 . Werth des Hauses am Kirchplatz.
6 . Werth der zum Wasserwerk gehörigen Grundstücke und Gebäude zu Krahenhöhe,

Gruucnburg lind Müngsten.
7 . Werth des früheren Dvrper Rathhauscs und des demselben gegenüberliegenden

TcrrainS.
8 - Werth des neben dem Krankenhause belegenen Hauses.
9 . Werth des Hauses zu Ufergartenstraße Nr . 1.

Die Rechnung über den Gemeinde -Haushalt pro 1889/90 schließt ab:
in Einnahme Mk . 1 847 201,12
„ Ausgabe „ 1847 926,60

mit einem Vorschuß Vvn Mk.
und einem Einnahme-Rest von „

sowie „ AuSgabc- Rcst „ „

725,48
12 808,04

1418,11

Die Neben - Erhebuugeu der Stadtkasse außer Krankenhaus pro 1889/60 schließen ab:
in Einnahme Mark 73 571,08
„ Ausgabe „ 70 848,87

. mit einem Bestände von Mark 2 722,21

Die Cvmmunnlstcucr beträgt:
nach dem Etat:

pro 1889/90 : 440 000,—
„ 1890/91 : 462 500,

nach der Umlage : demnach mehr umgelegt:
440 991,31 999,31
466 516,64 4 016,64



V . Bauliche Angelegenheiten.

Es wurden folgende Straßcn -Fluchtlinien festgesetzt:

1 ) Birkerstraße . Beschluß vom 1 . April 1890.
2 ) Für einen Zufuhrwcg von der Crvnenbergerstraße zum Bahnhof Nord.
3 ) Stahlstraße.
4 ) Wege nach Clanberg von der Stein -, Casino - und Crvnenbergerstraße.
5 ) Bleich straße.
6 ) Goldstraße , Theil zwischen Kirch - und Kaiserstraße.
7 ) Berbindung zwischen Burg - und Krvnprinzenstraße . Beschluß vom 23 . September 1890
8 ) Verbindung zwischen Schul - und Wcyerstraße . Beschluß vom 2 . Oktober 1890.

Beschluß vom 30 . Juni 1890.

Bezüglich des unter 2 ) erwähnten Verbindungswege ? zwischen Cronenbergerstraße und Nordbahnhof wurde
unter dem 23 . September 1890 beschlossen , auf dessen Anlage zu verzichten mit Rücksicht auf die Stellung der

Königlichen Eisenbahn -Verwaltung zu derselben und die damit verbundenen vcrhältnißmäßig großen Kosten gegen¬
über der geringen Verkehrsvortheilc.

Bezüglich deö ZufuhrwcgeS von der Kölnerstraße zwischen Lüttgcs und Felix zum Bahnhöfe Süd wurde
die Fluchtlinie aufgehoben , soweit Eisenbahnterrain durch dieselbe berührt wird . Beschluß vom 17 . April 1890.

Die Fluchtlinie für die Wicsenstraße wurde aufgehoben . Beschluß vom 2 . Octvber 1890.

In der Sitzung vom 1 . April 1890 wurde der in Folge des Beschlusses vom 21 . November 1888 unter
dem 24 . Februar 1890 von Notar Pütz aufgenvmmene Ucbertragungsact mit Grah und Ebel in Betreff der Re¬

gulirung der Kaiserstraße genehmigt . '

Unter dem 20 . Mai 1890 wurde beschlossen , zu den Kosten der Projectirung einer Wege - Anlage von
Sonnboru über Kohlf ^ rt und Papiermühle nach Müngsten einen Beitrag von Mark 250 zu bewilligen.

Die Anlegung und der Ausbau des Zufuhrweges von der Kaiser - und Nordstraßen - Ecke nach dem Bahn¬
hofe Nord , sowie die Rcgulirung und Pflasterung der Weyerstraße wurde unter dem 30 . Juni 1890 beschlossen.

In der Sitzung vom 8 . August 1890 wurde die in Folge des Neubaues der Geschwister Ohliger bean¬

tragte Aendcrung des Fluchtlinienplaucs für die Kaiserstraßc abgelehnt.

Wegen des Ausbaues der vor unter 8 ) erwähnten Verbindungsstraße zwischen Schul - und Weyerstraßc
wurde in den Sitzungen vom 29 . August , 23 . September und 2 . Octvber 1890 verhandelt und in letztberührtcr
Sitzung die Anlage und Pflasterung der Straße beschlossen.

Die Beschaffung einer Straßenwalze wurde unter dem 17 . April 1890 beschlossen.

Folgende . Straßenbenenuuugeu wurden in der Sitzung vom 30 . Juni 1890 bestimmt:

1 ) Weg zwischen Cvlncr - . und Blumenstraßc , am Rathhaus vorhei : RathhauSgasse.
2 ) Weg von der Cronenbergerstraße zur Kleinkiuderschulc : Emilicnstraßc.
3 ) Weg von der Crvnenbergerstraße nach der Kullerstraße : Helcneustraße.
4 ) Von Stöckerbcrg nach den neuen Häusern : Vereinsstraße.
5 ) Casinostraße zur Florastraße :

'
Paulstraßc.

0 ) Weg von der Steiustraße durch Claubcrg bis zur Cronenbergerstraße , an den Kirchhöfen vorbei : Claubergerstraßc.
7 ) Der von dieser Straße ausgehende Weg bis zur Cronenbergerstraße , bei vom Stein vorbei : Dammstraße.
8 ) Weg von der Casinostraße bis zur Claubergerstraßc : Casinostraße.
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Zusammenstellung
der im Jahre 18W genehmigte » Baugesnche.

Cingcrcicht wurden 279 Gesuche und vcrtheilen sich selbige wie folgt:
1 ) 3 öffentliche Gebäude , als Kirche , Schule und Armenhaus.
2 ) 83 Wohn - und Geschäftshäuser.
3) 142 Hinter - und Nebengebäude (Aborte re .) .
4) 11 Fabrikgebäude.
5 ) 46 Veränderungen , Schaufenstcranlagen :c.
6 ) 22 Einfriedigungen re.

Zusammenstellung
der Straßen , welche neu gepflastert wurden.

Im Ganzen wurden 20 368,68 «, » >. Pflaster hergestellt, welche sich auf die nachbenannten Straffen wie
folgt vertheilen:

1 >
2)
3)
4)
5)
6)
7)
«)

3 )

1098,57 <iiu . der Friedrichsstraffe , vom Landrathsamt bis ( incl . ) Südstratze.
„ Brüderstraffe , welche ganz gepflastert wurde.
„ Nordstratze , von der Cronenberger - bis zur Kaiserstraße.
„ Casinostraße , von der Kaiser- bis zur Oststraffe.
„ Kaiserstraße , vom Kriegerdenkmal bis ( incl .) Nordstraße.
„ Kaiserstraße ( Wehrwolf ) , von der Birkerstraße bis zur Bismarckstraße.
„ Kölnerstraße , von der Post bis zum Eiscnbahnübergange am Grünewald.
„ letzte Theil der Schulstraße , vom Ufergarten bis zur Schule Schulstraße, ' der übrige

Theil der Straße wurde bereits vor zwei Jahren gepflastert.
1428,75 „ „ Weyerstrabe , von der Kaiserstraße bis (incl . ) Birkerstraße.

1481,06
1950,18
1188,01
5515,79
1254,30
5703,17

748,75

//
/ /

,/
//
,,
//
/ /

Zusammenstellung
der Straßen , welche nur ausgcbant wurden.

1 ) Die Burgstraße vom Wirth Hochstein bis zur Blumenstraße.
2 ) Die Henckelsstraße zum größten Theil.
3 ) Die Weegerstraße.
4 ) Die Straße nach Elanberg , am katholischen Friedhof vorbei.
5 ) Der untere Theil der Bleichstraße.
6 ) Die Casinostraße in ihrem unteren Theil bis Clauberg.
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VI . Volksschule.

Auf den Antrag der Finanz - und Rechnuugs -Cvmmissiv» beschloß die Stadtvervrdnetcn -Vcrsammlnng in
der Sitzung vom 13 . Januar 1891 — bezüglich des Seitens der Königlichen Regierung in Aussicht genommenen
Wegfalles der staatlichen AltcrSzulagen für Vvlksschullehrcr in Orten über 19 090 Einwohner,, wodurch eine Ver¬
schiebung in dem Einkommen der Lehrpersonen hiesiger Stadt im Vergleich zu demjenigen der Lehrpersonen in klei¬
neren Orten des JndustriebezirkS von gleichen Lebcnsverhältuissen zu Ungunsten der erstercn eintreten werde und
deshalb eine Neureguliruug der Gehälter der hiesigen Volksschullehrpersouen geboten erscheine , — um zu vermeiden,
daß die Lehrer hier schlechter gestellt seien , als in benachbarten Orten unter 10 000 Einwohnern, beim Hause der
Abgeordneten vorstellig zu werden , dahin zn wirken , daß die ungerechtfertigte Unterscheidung bezüglich Zuwendung
der staatlichen Dicnstalterszulagen ausgeschlossen bleibe und alle Zuschüsse des Staates nach gleichen Grundsätzen,
ohne Rücksicht auf die Bevvlkerungsziffer einer Gemeinde zugewendet werden.

Stach Anregung der Staatsregieruug soll bei der Ncurcgnlirung der Gehälter davon auszugehen sein , daß
die Seitens der Gemeinde zu gewährende Alterszulage sich mit in Gemeinden von 10 000 Einwohnern und darunter
staatlicherseits gewährten Alterszulagcu decke, und solle danach

1 . Die Nltcrszulage, welche den Lehrpersonen hiesiger Gemeinde staatlicherseits gezahlt wird , und
welche nach dem Ministerinl-Erlaß vom 26 . April 1889 beträgt:

a) für Lehrer Mark 100, 200 und 300
1, ) für Lehrerinnen Mark 70, 140 und 210 » ach 10, 20 und 30 jähriger Dienstzeit,

in Wegfall kommen und zwar mit einer Gesammtsumme von Mark 4150 pro 1890 für 30 Lehr¬
personen,-

2 . Die Gemeinde für entsprechende Gehaltserhöhung aufkommen.
Außerdem soll die auswärtige Dienstzeit mehr als bisher in Anrechnung gebracht und den Lehrpersonen

eine geeignete Dienstwohnung bezw . eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende Wvhnungscntschüdigung gewährt
werden , welche nickt von einer mehrjährigen Dienstzeit abhängig zu machen ist.

Bcgr ü n d u ng:
„Der Staat mnß berufen erscheinen , die Mittel , welche er znr Hebung des Bvlksschulweseus und zur Aus¬

besserung des Einkommens der Bulksschullehrer aufwcudeu kann , gleichmäßig zu bemessen . Es ist nicht erfindlich,
weshalb nur an Vvlksschullehrer in Gemeinden mit 10 000 Einwohnern und darunter staatliche Dicnstalterszulagen
gewährt und durch den Ausfall der staatlichen Dieustaltcrszulage an Lehrer in Gemeinden von über 10 000 Ein¬
wohnern diese genöthigt werden sollen, den Lehrern nusgleichend ein höheres Oiehalt zuzubilligen . Eine Berechtigung
zu dieser Unterscheidung würde nur daun anzuerkennen sein , wenn

1 . den Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern Seitens des Staates Zuwendungen zu Theil würden,
die Gemeinden mit 10 000 Einwohnern und darunter nicht erhalte» , cs sich mithin um Erzielung
eines gewissen Ausgleiches handele vder

2 . die Verhältnisse in Gcmeiuden mit über IO 000 Einwohnern günstiger wären als in Gemeinden
mit geringerer Bevölkerung . Die Gemeinden über 10 000 Seelen genießen keinerlei Zuwendungen
Seitens des Staates , dieselben sind vielmelp- den kleineren Gemeinden gegenüber im Nachtheile,
indem die Anförderuugcn , welche im staatlichen Interesse an sie herantreten, verhältnißmäßig viel
größer sind.

Die Einwohnerzahl ist für die Wohlhabenheit einer Gemcinde nicht entscheidend . In Jndustrie-
bezirken muß angenommen werden , das; die größere Einwohnerzahl die Leistungsfähigkeit der Ge¬
mcinde beeinträchtigt , namentlich hervorgerufen durch Armen- und Schulbcdürfnisse , sowie Aus¬
gaben für polizeiliche. Zwecke , waS die zu erhebenden Zuschläge zu den Staatssteuern zur Deckung
der Gemeindcbcdürfnissc beweisen ."



Die dem Abgeordnetenhaus «: unter dein 24 . Januar unterbreitete Eingabe wurde unter dem 25) . März vz.
mit dem Bemerken zurückgegeben , daß die Unterrichts - Commission beschlossen habe , die Petition wegen nicht erschöpften
Jnstanzenzuges für ungeeignet zur Erörterung in « Plenum zu erklären , und »veil auch anderweit in geschäftsordnungs¬
mäßiger Weise nicht darauf angetragen worden , über die Petition in Pleno zu verhandeln , das Haus der Abgeord¬
neten in der Sitzung vom 18 . März 1891 beschlossen habe:

in bezügliche weitere Erörterungen nicht einzutreien.

In der Sitzung vom 1 . April 1890 wurde beschlossen , die Gesuche:

des Hauptlehrers Bartlick um Bewilligung des Maximalgchaltcs von Mark 2100,

der Hauptlehrer Herhaus und Spannenberg um Anrechnung eines Theiles der auswärtigen Dienst¬
zeit , und

des Lehres Weyer um höhere Micthcntschüdigung

abzulehnen . Bei dem Beschlüsse wurde unter dem 13 . Januar 1891 auf die Bcrwendung der Schulvorstände zu
Kirschbaumshöhe und Meigen in Betreff des Antrages der Hauptlehrer Hcrhaus und SPanncnberg beharrt.

Für die durch den Hauptlehrer Bartlick benutzten Wohnräume in dem Schulgebäude Schulstraße wurde die
Miethe zu Mark 75 festgesetzt . Beschluß vom 23 . September 1890.

In der Sitzung vom 20 . Mai 1890 wurde der Plan zu einem an der Augusta - und Kreuzstraße zu er¬
richtenden Schulgebäude , in dem 14 Klassenräumc und 2 Lehrerwohnung cn vorgesehen sind , genehmigt . Die Baumittel

Grunderwcrb. Mark 23 215,20
Schulban. / / 100 000,—
Nebengebäude. / , 6 000,—
Einfriedigung des Platzes . / / 5 000,—
Innere Einrichtung re . . . / / 5 784,80

Summa Mark 140 000,—

bereitzustellen , wurde unter dem 30 . Jnni 1890 die Autorisation erthcilt . Bezüglich der Verwerthung der beiden

Schulgrundstücke an der Eronenbcrger - und Casinostraße wurde in den Sitzungen vom 8 . August 1890 und
12 . Januar 1891 verhandelt . In letzterwähnter Sitzung wurde das Angebot der katholischen Kirchengemeinde von
35 000 Mark entgegen der Forderung von 43 537,50 Mark abgelehnt.

Durch die Erweiterung des Schulgebäudes zu Hästen konnte der alte Schulsaal zu Wohnrüumen für zwei,
Klassenlehrer eingerichtet werden . Die Miethe wurde zu Mark 75 pro Jahr festgesetzt . Beschluß vom 8 . August 1890.

Nachdem in Verfolg des Beschlusses vom 3 . März 1890 der Rector Eichhvlz in der Zeit vom 17 . März
bis 12 . April 1890 zu Berlin an einem Lehrkursus zwecks Beseitigung des Stotterns und Stammelns unter der

Jugend Thcil genommen und demselben das Zeugniß ertheilt worden , mit der Heilmethode sich theoretisch und prak¬
tisch soweit vertraut gemacht zu haben , daß er mit Verständnis ; und Geschick darin zu unterrichten und Heilkurse
für stotternde und stammelnde Kinder einzurichten und mit Erfolg zu leiten vermöge , wurde mit Beschluß vom
23 . September 1890 ein Honorar von Mark 300 zur Abhaltung eines derartigen Kursus bewilligt.

Der Herr Rector Eichholz gab über diesen ersten Heilkursus folgenden Bericht:

Aus dem Verzeichniß der stotternden Schüler und Schülerinnen im Alter von 11 — 14 Jahren wühlte
ich zunächst zu näherer Untersuchung diejenigen 14 aus , welche voraussichtlich zu Mai 1891 die Schule ver¬
lassen werden . Von diesen wurden diejenigen 9 Kinder , 7 Knaben und 2 Mädchen , welche am stärksten stotterten,
zu einen : abzuhaltenden Kursus vereinigt , welchen ich am 22 . Oktober 1890 eröfsnetc.

Einer der Knaben aus Brühl blieb nach der zweiten Stunde , ein anderer aus der Schule Dorperstraßc
nach 14 Tagen aus . Ich vervollständigte die Anzahl durch nachträgliche Aufnahme zweier Mädchen aus der Schule
Burgstraße , mußte aber nun mit den Hebungen wieder von vorne beginnen.

Am 24 . November schon konnte ein Knabe aus der Schule zu Kirschbaumshöhe als vollständig geheilt ent¬
lassen werden . Seit Mitte Dezember 1890 blieb ein Knabe aus Weeg , der noch nicht vollständig geheilt war , aus.
An seiner Stelle nahm ich eine Schülerin von hier auf , deren Stottern nicht bedeutend war.
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Im Ganze » wurden die Ucbungsstnnden täglich von 4 ^/z— 50/z Uhr regelmäßig besucht . Am 10 . Februar
1891 wurde der Kursus geschlvsscn . Bon deu 9 Thcilnehmern waren an diese,» Tage 6 vollständig geheilt , 3
derselben müssen theils wegen Erkrankung , theils der größeren Hartnäckigkeit wegen , mit welcher das Stottern bei
ihnen auftrat , noch für kurze Zeit die Hebungen in 1 — 2 wöchentlichen Stunden fortsetzen , um alsdann ebenfalls
geheilt entlassen werden zu können.

Für durch Klasscnvermchrung an der evangelischen Mädchenschule in Solingen nothwendig gewordenen
Handarbeitsmehrnnterricht wurde eine außcretatsmäßigc Ausgabe von Mark 225 ) bewilligt . Beschluß vom 23 . Sep¬
tember 1890.

Mit Rücksicht auf die erhöhten kohlenpreisc wurde die Entschädigung für Reinigung und Heizung der Schul¬
gebäude pro 1890/91 um Mark 10 für jeden Klasscnranm erhöht . Beschluß vom 23 . September 1890.

Das Gehalts - Regulativ vom 4 . Juli 1889 , genehmigt von königlicher Regierung , Abtheilung für Kirchcn-
Pcrwaltung und Schulwesen , unter dem 10 . August 1889 II a. 2 No . 4484 , wurde in Betreff des Wvhnungsgeld-
zuschnsses dahin nbgeündert , daß derselbe vom 1 . Oktober 1890 an betragen soll:

I . Für Klassenlehrer Regulativ Z 30

zu 2 nach 0 Jahren Mark 180 bezw . Mark 120
»u 3 „ 9 „ „ 240 „ „ 100
zu -4 ,/ 12 „ „ 300 „ „ 200,

bisher nach 7 , 12 und 18 Jahren nach der Wiederholungsprüfung für verheirathete beziehungsweise unverheirathete
Klassenlehrer-

II . für Lehrer einer cinklassigen Bolksschule:
nach 3 Jahren Mark 180

„ 0 „ „ 240
„ 9 „ „ 300
,/ 12 ,, „ 300,

bisher wie bei den Klassenlehrern -

III . für Klassenlehrerinnen Regulativ 3 zu (Z
nach 5> Dienstjahren Mark 75>

8 „ „ 100
11 " „ ,, 12o
14 „ „ 15>0

bisher nach 5> Dienstjnhren Mark 75) und nach 10 Dienstjahren Mark 100.

Beschluß vom l l . und 30 . Dezember 1890.

/ /

In den Sitzungen von , 13 . Januar und 2 . Februar 1891 wurde in Folge Anfrage der Königlichen Re¬
gierung vom 20 . Nvvember 1890 , ob die katholischen Kinder des Schulbezirks Stöcken einer städtischen katholischen
Schule überwiesen werden könne » , verhandelt . Die Stadtvervrdnetcn -Bersammlnng erklärte sich dann damit ein¬
verstanden.

Einnahme:

pro ^ 1888/89 5947,03

pro 1889/90 20 290,88

Bolksschule:

Ausgabe:

83 505,09
189 942,01

rhtH der Stadt:

77 558,00.
103 045,13.

Evangelische Knabenschule System I und III.

Die sicbenklassige Knabenschule I und die vorläufig fünfklassige Knabenschule -III stehen unter der Leitung
des Rectors Dahlmann.
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u ) Knabenschule I.

Namen der Lehrer : Klasse I:
II

III
IV
V

VI

/ /

/ /

Reetor Dahlmann,
Robert Kessel,
Karl Numscheidt,
Karl Zimmermann,
Ernst Eppenstein,
Eduard Kröber,

„ VII : Johannes Ricken.

Durch Verfügung der Königlichen Regierung wurde am 13 . Januar der bisherige Lehrer an der Mädchen¬
schule I , Herr Keuth , der Knabenschule I überwiesen , während Herr Goldberg die Stelle des Herrn Keuth an der
Mädchenschule übernahm . Herr Keuth unterrichtete in Klasse VII bis zum Ablaufe des Schuljahres und ging sodann
auf Anweisung der Königlichen Regierung nach Meigen . — Mit Beginn des neuen Schuljahres übernahm der bis¬
herige Lehrer der Klasse VI , Herr Ricken , den Unterricht in Klasse VII . Klasse VI war vom 1 . Mai bis zum
4 . August ohne Lehrer , und es wurde deshalb der Unterricht in derselben vertretungsweise durch die übrigen Lehrer
ertheilt , und zwar , da das Stelleugehalt vorhanden war , gegen Vergütung . Vom 14 . August an ist Herr Eduard
Krvber Lehrer der Klasse . In Klasse V und IV fand ein Wechsel der Lehrer nicht statt - dagegen führte mit Beginn
des neuen Schuljahres , am 1 . Mai , Herr Kessel seine Schüler aus Klasse III nach Klasse II , und Herr Rumschcidt
übernahm Klasse III.

Vom 18 . Juni an wurden die Lehrer Kessel und Rumscheidt zu einer vierwöcheutlichen Reservcübung ab¬
berufen , und vom 27 . August bis zum 5 . November mußte Lehrer Ricken seiner Militärpflicht genügen . Die Stell¬
vertretung übernahmen die übrigen Lehrer unentgeltlich.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Januar 484 . Entlassen wurden zu Ostern 33 Schüler
und zwar aus Klasse I 26 , Kl . 11 16 , Kl . III 8 und Kl . IV 3 . Zu Herbst wurden 13 Schüler entlassen , 8 aus
Kl . I und 5) aus Kl . II . Neu ausgenommen wurden zu Ostern in Kl . VII 32 Knaben . Der Gesundheitszustand
der Kinder war im Ganzen ein guter und damit zusammenhängend war auch der Schulbesuch durchgängig ein nor¬
maler . Die Schulversäumnisse betrugen im Durchschnitt 3 pCt . , nur im Monate Januar stiegen die Versäumnisse
durch leichte Erkrankung der Kinder in den unteren Klasse » auf etwa I4pCt . Durch den Tod verlor die Schule
erfreulicher Weise kein Kind.

k - Knabenschule III.

Die Knabenschule III bestand bis Ende April aus 4 Klassen . Mit Beginn des neuen Schuljahres wurden
behufs besserer Abrundung der Schulbezirke bczw . Erleichterung der Schulen zu Stöcke » , Elauberg , Meigc », Kirsch-
baumshöh , Brühl und Weeg die der Stadt zunächst liegenden Straßen der früheren Gemeinde Dorp dem städtischen
Schulbezirk zugewiesen , wodurch für die Knabenschule III die Errichtung einer neuen Klasse nöthig wurde . Die
bisherigen Lehrer der Schule rückte » mit ihren Schülern auf , und für die VII . Klasse wurde der Mettmanncr
Seminarist Herr Ewald Meschede ernannt . An der Schule unterrichte » demnach seit Mai folgende Lehrer:

Klasse III : Georg Schmitz,
„ IV : Otto Becher,
„ V : Wilhelm Dörendahl,
„ VI : Peter Vogel,
„ VII : Ewald Meschede.

Für Knabenschule III ist ein eigenes Gebäude nicht vorhanden . Die Klassen III , VI und VII sind vor¬
derhand an der Bergstraße , Klasse IV ist an der Blumenstraße und Klasse V an der Dorperstraßc untcrgcbracht.

Ein Wechsel im Lehrer - Evllegium fand nicht statt - auch sind Störungen des Unterrichts durch Erkrankung
oder Militärübungen der Lehrer nicht zu verzeichnen . Die Schülerzahl betrug am 1 . Januar 277 , nach Einrichtung
der III . Klasse am 1 . Mai 350 . — Hie Schüler der III . Klasse rücken bei der Versetzung auf theilö nach Kl . IN,
theils nach Kl . 11^ . — Zu Ostern wurden aus Kl . IV 2 , aus Kl . V 1 , aus Kl . VII 1 und zu Herbst aus
Kl . III 1 Schüler entlassen , dien ausgenommen wurden zu Mai in Kl . VII 63 Schüler.

Hinsichtlich des Gesundheitszustandes sowie des Schulbesuchs der Kinder gilt das von Knabenschule 1 Gesagte.

Evangelische Knabenschule System II.

Das zweite System der evangelischen Knabenschule , welchem das Schulgebäude an der Blumenstraße zugc-
wiesen ist , zählt sieben aufsteigende Klassen . Außer dem Hauptlehrer Minieur gehören dem Lehrer - Collegium die
Herren Müller , Wittkamp , Sander , Hoppe , Speck und Vogel an , nnd zwar Herr Hoppe erst seit dem l . August-



er trat au Stelle des Herrn Bartlick , welcher am l . Mai die Leitung des II . Mädchenschulsystcms übernahm . Weitere

Störungen des Unterrichtes wurden dadurch hervorgernfen , daß zwei Lehrer , der eine zu einer vierwöchentlichen , der
andere zu einer sechswöchentlichen militärischen Uebnng beordert wurden . In Folge Erkrankung mußten der Haupt¬
lehrer vmn 2 . bis 9 . Januar , Herr Sander vvm 6 . bis 11 . Januar , Herr Wittkamp vom 20 . bis 24 . Januar
und Herr Müller vom 8 . bis 15 . Marz beurlaubt werde » . In allen diesen Fällen übernahmen die Kollegen die

Vertretung.
Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Januar 1890 in Summa 488 . Von diesen wurden

nach abgelegter Prüfung oder in Folge Veränderung des Schulbezirks resp . Verziehens zu Ostern entlassen ans
Kl . I 81 , aus Kl . II 20 , aus Kl . III 29 , ans Kl . IV 17 , aus Kl . V 9 , aus Kl . VI 5 , ans Kl . VII 7 , in Summa
124 Schüler, ' im Herbste betrug der Abgang in Kl . 1 0 , in Kl . II 2 , in den Kl . III u . IV je 1 , in Kl . V 2 , in
Summa 12 Schüler . Dem gegenüber stand im Mai ein Zugang in den Klassen 1 10 , in II 9 , in III 15 , in
IV und V je 18 , in VI 12 und in VII 01 , in Summa 183 Schüler . Von den 10 Schülern , welche im Laufe
des JahreS die Schule in Folge Verziehens verließen , entfallen auf Klasse III 4 , ans VI 5 , auf VII 7 Schüler,'
in demselben Zeiträume traten in Klasse III 1 , in IV 8 , in V 0 , in VI 4 und in VII 7 Schüler , in Summa
21 Schüler ein.

Der Schulbesuch war im allgemeinen ein normaler , nur im Januar und Februar überstieg der Procentsatz
der Versäumnisse wegen Erkrankungen in de» meiste » Klassen die normale Höhe.

Evangelische Mädchenschule , System I und III.

4 ) System 1, Burgstraße.

Zn den beim Beginn des Jahres vorhandenen sieben anfsteigendcn Klassen wurde am 1 . Mai eine achte
Klasse errichtet , welche vorläufig aus zwei Abtheilungen besteht , die den Klasse » II und III des Systems entsprechen.

Als Lehrpersonen sind thätig : Rector H . Eichholz , A . Timm , E . Eünthcr , I . Freytag , K . Ring , E . Jrlc,
M . Jahnke und H . Gvldberg.

Letzterer war vom 27 . August bis zum 5 . November zu einer militärischen Dienstleistung einbcrufen . Die

betreffende Klasse wurde während dieser Zeit von Frl . Jahnke in Hnlbtagönntcrricht mit übernommen . — Frl.
Freytag war für den ganzen Monat August wegen Krankheit beurlaubt . Sie wurde durch Frl . Jrle in Halbtags¬
unterricht vertreten.

Am 1 . Januar 1890 zeigten die einzelnen Klassen folgende Frequenz : Kl . 1 40 , 11 58 , III 73 , IV 70,
V 78 , VI 72 , VII 80 Schülerinnen . Hinzu trat am I . Mai Kl . 11a mit 00 Schülerinnen.

Ende April wurden entlassen anS Kl . I 17 , II 19 , 111 10 , IV 2 , V 2 Schülerinnen.

Ausgenommen wurden am 2 . Mai 00 neu schulpflichtig gewordene Kinder.

Ende Oktober wurden entlassen ans Klasse 1 9 , II 4 , Ila 1 , III 2 Schülerinnen.

Ans anderen Schulen sind zngezvgen : Kl . 1 8 , 11 1 , 11a 8 , 111 4 , IV 9 , V 11 , VI 15 , VII 9 55
Kinder . Dagegen zogen fort ans Kl . I 2 , II 1 , Ila 1 , III 4 , IV 4 , V 2 , VI 0 , VII 8 28 Kinder.

Mit Ausnahme der Monate Januar (Influenza ) und Dezember war der Schulbesuch ein normaler . Im
Januar dagegen fehlten bis zu 80 pEt . und im Dezember bis zu 10 pCt . der Schülerinnen wegen Erkrankung.

II ) System III.

Dasselbe ist noch im Ausbau begriffen und hat bis jetzt nur die Klassen VII bis III.

Als Lehrpersonen waren am Anfang des Jahres thätig : S . Schuh , P . Maroske , K . Ring , A . Güth und
E . Krewinkel . Am 1 . Mai wurde Frl . Ring die in System I neu errichtete Klasse übertragen . An ihre Stelle
» i System III trat Frl . M . Schneck ans Köln.

Am I . Januar 1890 hatte Kl . III 05 , IV 82 , V 7 .5 , VI 78 , VII 70 Schülerinnen.

Entlassen wurden Ende April ans Kl . III 12 , IV 0 , V 8 Kinder.

Als neu schulpflichtig geworden wurden aili 2 . Mai 77 Kinder anfgcnvmmen.

Ende Oetvber wurden aus Kl . III 8 Kinder entlassen.

Zngezvgen sind aus anderen Schulen in Kl . III 2 , IV 4 , V 7 , VI 8 , VII 1 Schülerinnen , zusammen 22-
dagegen sind verzogen aus Kl . III 2 , IV 4 , V 9 , zusammen 15 Schülerinnen.

Bezüglich des Schulbesuches gilt das bei System I Bemerkte auch hier.
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Evangelische Mädchenschule II ( Schnlstrasrc) .

Lehrpersonen : Klasse I : Oscar Bartlick , Klasse V : Meta v . Kolbe,

„ II : Auguste Heiner , „ VI : Wilhelininc Schmidt,
„ III : Minna Sewening , „ VII : Heinrich Löwenstein.

„ IV : Bertha Keller,

Eilt Wechsel unter den Lehrpersonen hat bis dahin nicht stattgcfnnden.

Es erkrankten folgende Lehrpersonen : Auguste Heiner 1 . vom 8 . bis 14 . Juli - 2 . am 25 . August - 3 . vom
29 . September bis 10 . November . Die Vertretung in Klasse II übernahmen Frl . Sewening , Keller und v . Kolbe
und Herr Löwenstein . — Die Lehrerin Frl . Sewening konnte den Unterricht wegen Krankheit nicht crtheilen vom
9 . bis 17 . Januar und vom 3 . bis 24 . März - die Lehrerin wurde durch den Lehrer Herrn Meschede vertreten . —

Wegen Erkrankung fehlte die Lehrerin Frl . Keller in der Zeit vom 10 . bis 15 . November - die Vertretung über¬

nahm die Lehrerin Frl . v . Kolbe . — Die Lehrerin Frl . Schmidt mußte wegen Heiserkeit am 9,10 . und II . Octvber
den Unterricht aussetzen - Herr Löwenstein übernahm die Vertretung . — Wegen einer Handverletzung erkrankte Herr

Löwenstcin und konnte den Unterricht in der Zeit vom 20 . Juni bis 14 . Juli nicht crtheilen - die Vertretung in

Klasse VII übernahmen Frl . Schmidt und Frl . v . Kolbe . Wegen Erkrankung an der Mandelentzündung konnte
der Lehrer in Klasse I den Unterricht vom 3 . bis 5 . November nicht crtheilen - Frl . Sewening und Frl . Schmidt
crtheilten während dieser Zeit den Unterricht in dieser Klasse.

Zahl der schulpflichtigen Kinder am 1 . Januar 1890 : Kl . I .58 , II 65 , III 66 , IV 77 , V 72 , VI 57,
VII 71 , Summa 466.

Abgang zu Ostern : Kl . I 38 , II 55 , III 53 , IV 66 , V 64 , VI 49 , VII 66.

Zugang zu Ostern : Kl . I 41 , II 52 , III 64 , IV 78 , V 67 , VI 68 , VII 63.

Abgang im Herbste : Kl . I 6 , II 4 , IV 4 , V 1.

Sonstige Abgänge : Kl . II 2 , III 4 , IV 3 , V 3 , VI 2 , VII 7.

Sonstige Zugänge : Kl . IV 4 , V 5, , VI 2 , Vll 1.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war ein befriedigender - es trat keine besonders ausgeprägte
Krankheit auf.

Schulbesuch im Jahre 1890:

einzelnen Klassen: I II III IV 5' VI VII

unentschuldigt 0,3 0,3 0,5 0,4 0,9 0,4 0,4 p(5t.

dispensirt 1,0 1,2 0,9 0,9 0,6 0,4 0,7
Krankheit entsch. 7,e. 10,2 5,8 5,9 4,7 11,2 //

Durchschnittsprocentc 5,5 9,1 11,6 oi 7,4 5,5 12,3 //
2 . der Schule:

unentschuldigt 0,4 pCt . , diSpcnsirt 0,8 pEt . , Krankheit 7,1 pCt -, Dnrchschuittsprvcente 8,3.

Wccgcr Schule.

Lehrer : Gerh . Göntgen , Carl Marschall , Karl Kamphausen , Ludwig Bäcker - ein Wechsel hat nicht statt
gefunden - der Hauptlehrer Göutgen war vom 2 . bis 11 . Januar und der Lehrer Kamphausen vom 2 . bis 4 . Ja¬
nuar 1890 krank (Influenza ) - der Lehrer Bäcker hat vom 17 . Juni bis 15 . Juli gedient - die Vertretung hat durch
die andern Lehrer stattgefunden.

Zahl der schulpflichtigen Kinder am 1 . Januar 1890 : Kl . I 65 , II 78 , III 79 , IV 59 , V 58.

Abgang zu Ostern : Entlassen Kl . I 26 , II 1 . Versetzt Kl . II 31 , III 30 , IV und V 40.

Zugang zu Ostern : Kl . I 36 , II 30 , III 40 , IV 42.
Abgang zu Herbst : Kl . I 3 , II l.
Nach Solingen überwiesen am 1 . Mai 1890 : Kl . I 10 , II 9 , III 19 , IV 29 , V II.
Krankheiten unter den Schulkindern : Anfang Januar Influenza , sonst keine.
Schulbesuch : 6 ^ pCt . Versäumnisse.
Am 1 . Mai 1890 wurde eine Anzahl Schüler den Schulen in Solingen überwiesen - dadurch wurde die

bisherige füufklassige Schule mit vier Lehrern in eine vierklassige Schule mit vier Lehrern umgcwandelt.



Evangelischc Schule zu Brühl.

An derselben sind der Hauptlehrer Alfred Bvrnemann , die Klassenlehrer Wilhelm Bruchhansen , David Acker¬
mann und Paul Böhm und als Indnstrielehrerin Frau Bvrnemann angestcllt.

In der Ausübung ihres Berufes sind der Hanptlchrer Bvrnemann an drei Vvllen Schultagen ( am ersten

Tage wegen Krankheit und an zwei Tagen wegen Vvrgekvmmener Todesfälle in der Familie ) und Frau Bvrnemann
an drei vollen Schultagen ebenfalls wegen Todesfalles in der Familie behindert gewesen.

IV . Klasse . Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am l . Januar 1890 97 , der Abgang zu Ostern
durch Verziehen 10 Kinder . Versetzt wurden in die III . Klasse am 1 . Mai 77 , neu ausgenommen 64 Kinder . Im
Herbst war in dieser Klasse kein Abgang zu verzeichnen . Sonstige Zn - und Abgänge sind nicht vvrgekvmmen . Es
verblieben mithin am l . November 74 Kinder.

III . Klasse . Die Frequenz betrug am 1 . Januar 1890 80 Kinder . Zn Ostern verzogen 3 Kinder , zu-
gezogen war l Kind . Versetzt wurden in die II . Klasse 70 Kinder . Durch Versetzung aus der IV . Klasse wurden

neu ausgenommen 77 Kinder . ES verblieben mithin am 1 . Mai 80 Kinder . Im Herbst verzog 1 Kind , 2 Kinder

wgen zu und 1 Kind ging mit Tode ab . Der Schülerbestand war mithin am 1 . November 80.

II . Klasse . Die Zahl der Kinder betrug am 1 . Januar 1890 76 , der Abgang zu Ostern 14 Kinder.
Ne » ausgenommen durch Versetzung wurden am l . Mai 70 Kinder . In die 1 . Klasse wurden 00 Kinder versetzt.
Mithin verblieben am 1 . Mai in dieser Klasse 87 Kinder . Im Herbst wurden ans der Schule 6 Kinder entlassen.
Der Bestand war demnach am 1 . November 81 Kinder.

1 . Klasse . Die Zahl der Kinder betrug am 1 . Januar 02 . Zn Ostern verzogen 9 Kinder, - am 1 . Mai

wurden 21 Kinder ans der Schule entlassen . Durch Versetzung ans der II . Klasse wurden in die I . Klasse neu

ausgenommen 00 Kinder . Es verblieben mithin am 1 . Mai in dieser Klasse 72 Kinder . Von diesen wurden im

Herbste 6 Kinder aus der Schule entlassen , so das; der Bestand am 1 . November 66 Kinder war.

Im Januar 1890 trat im hiesigen Schulbezirke die Influenza epidemisch auf . In Folge dessen war dcr

Schnlbesnch ein sehr unregelmäßiger, - die Versäumnisse betrugen durchschnittlich 18,38 pCt.

Acndernngc » am Schulgebäude sind nicht Vvrgekvmmen . An Utensilien sind neu beschafft worden für die

I . Klasse ein Harmonium — auS privaten Mitteln — und ein Schrank , für die III . und IV . Klasse je ein Rcgu-
licr - Füllvfen und für die IV . Klasse eine Wandtafel und ein Schrank.

E-vangelischc scchsklassigc Schnlc zu Äirschblttnnshöhc.

Thätig sind Hanptlehrer Herhans und Klassenlehrer Prädel , Hvrstinan » , Jakobs , Wcvcr und Stümges.

An der Ausübung des Berufs war Hanptlchrer Herhans am 17 . und 18 . November 1890 wegen Ab¬

lesung des NectvratsepamenS verhindert . Wegen Krankheit des Lehrers Prädel wurde vom 26 . bis 30 . August
1890 in der II . Klasse Halbtagsnnterricht crtheilt ; dasselbe geschah in der IV . Klasse in der Zeit vom 1 . bis 8 . Ja¬
nuar 1891 , weil Herr Jakobs erkrankt war an der (Krippe . Die V . Klasse hatte wegen Erkrankung des Lehrers
Wever vom 11 . bis 14 . Januar 1891 Halbtagsunterricht . Vom 8 . bis 11 . Januar 1891 war Herr Stümges
krank und vom 18 . Juni bis 16 . Juli 1890 zu einer militärischen Hebung cingezvgen . Die Vertretung erfolgte
durch die Kollegen hiesiger Schule.

Im Jahre 1890 ist Herr Winter aus dem Schuldienste hiesiger (Kemeindc ansgetreten . An Stelle des¬

selben trat Mit dem 1 . April 1890 Herr Horstmnnn , welcher bis dahin in Hästcn stand.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder am 1 . Januar 1890 betrug in der I . Klasse 64 , davon wurden Ende

April entlassen 21 Kinder und im Herbste 10 . Der Zugang am 1 . Mai betrug 30 Kinder - Von auswärts zogen

zu am 1 . Mai I Kind und am -1 . November 2 Kinder.

Die II - Klasse hatte am 1 . Januar 1890 79 Schüler . Von diesen wurden Ende April 8 Schüler und

im Herbst 3 entlassen . Versetzt wurden aus der II . in die I . Klasse am I . Mai 30 Kinder . AuS dem Schul¬

bezirk zogen am 1 . Mai 13 Kinder . Am 1 . Mai wurden 49 Schüler auS der III . in die 11 . Klasse versetzt - es

zogen von auswärts zu Anfang Mai ! > Schüler.

Die III . Klasse zählte am 1 . Januar 1890 77 Schüler . Versetzt wurden jm Frühjahr 49 Kinder in die

II . Klasse . Entlassen wurden 3 Schüler . In andere Schulen gingen 18 Kinder über . Am 1 . Mai zogen 13



Kinder zu und ausgenommen wurden 61 Schüler . Im Herbste wurde 1 Kind entlassen und 3 blinder verzogen in
andere Schulbezirke.

Die IV . Klasse zählte am 1 . Januar 1890 87 Schüler . Im Frühjahr wurden entlassen 1 blind und
versetzt aus der IV . in die III . Klasse 61 Schüler . LI Kinder verließen de» Schulbezirk . Gestorben 1 Kind.
Der Zugang aus der V . in die IV . Klasse betrug am 1 . Mai 60 Schüler und der sonstige Zugang 6 Schüler.
Im Herbste verließen den hiesigen Bezirk 2 , es wanderten ein 5 Schüler.

V . Klasse . Es betrug die Schülcrzahl 86 Kinder . Von diesen wurden am I . Mai in die IV . Klasse
versetzt 60 Schüler . In andere Bezirke verzogen 23 Schüler . Am 1 . Mai 1890 wurden in die V . Klasse aus¬
genommen 59 Schüler . Der Zugang aus anderen Schulbezirken betrug 6 Schüler.

VI . Klasse . Schulpflichtige Kinder besuchten die VI . Klasse am 1 . Januar 1890 : 86 . Versetzt wurden
am 1 . Mai 59 , es zogen weg 21 Schüler . 1 Kind ist gestorben . Neu ausgenommen wurden 60 Kinder . Aus
audercn Schulbezirken traten ein -I Kinder . - Im Herbste betrug der Abgang 3 und der Zugang 6 Kinder.

In den ersten Monaten des Jahres 1890 herrschte die Grippe epidemisch unter den Schülern . Ziegenpeter
und andere Krankheiten traten nur vereinzelt auf.

Der Durchschnitts - Prozentsatz sämmtlicher Versäumnisse betrügt II pEt . , derjenige der unentschuldigten Ver¬
säumnisse betrügt stark 1 pEt.

Außer kleinen Reparaturen an Thüreu , Pulken , Fenstern , Karten ist das Schulgebäude von außen ganz
neu angestrichen worden . Desgleichen haben die Thürcn und Sitze der Abtritte einen neuen Anstrich erhalten.

Evangelische Hiistcncr Schule.
An ihr unterrichten in vier Klassen vier Lehrer : Stock , Bolthausen , Görlich und Bosscrhoff.
Der Lehrer Bolthausen war vom 18 . Juni ab auf 4 Wochen , der Lehrer Bosserhoff vom 26 . August ab

auf 10 Wochen zum Militär einberufen . Die Stellvertretung wurde iin ersten Falle von den Lehrern Stock und
Görlich , im letzteren Falle von Stock und Bolthausen übernommen.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Jan . 1890 in Kl . I 65 , II 88 , III 55 , IV 65.

Zu Ostern gingen ab in Kl . I 20.

Im Herbst gingen ab in Kl . I 9 , IV 6.

Am 1 . Mai 1890 wurden neu ausgenommen in Kl . I 2 , II 3 , III 3 , IV 48.

Am 2 . Mai wurden die beiden neu angebautcn Schulsälc iu Benutzung genommen und in dem alten klei¬
neren Schnlsaale Wohnungen für 2 Klassenlehrer eingerichtet.

Bis zum August waren nur drei Lehrer an der Schule thätig - dann trat der vierte Lehrer Bosserhoff esti.

Evangelische Torpcrhofcr Schule.

Die Schule ist eine dreiklassigc . An derselben wirken seit mehreren Jahren die Lehrer Fritz Lehncmaun
( in Kl . III ) , Ernst vom Grafen ( in Kl . II ) und Hauptlehrer Kühne » (in Kl . I ) .

Eine Behinderung in der Ausübung des Berufes kam vor bei allen Lehrpersonen am 17 . Juli einen halben
Tag wegen zu großer Hitze, am 15 . und 16 . September wegen der Kirmeß und am 1 . December wegen Theil-
nahme an der Volkszählung . Außerdem noch bei Lehncmann am 12 . April einen halben Tag (Appell ) , am 4 . No¬
vember einen halben Tag ( Appell ) , vom 17 . bis 20 . November 5 halbe Tage wegen eines Sterbefalles in der
Familie und vom 6 . bis 13 . Januar 9 halbe Tage wegen Krankheit / bei Kühnen im Januar 7 halbe Tage wegen
Krankheit.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Januar 1890 in Summa 222 : Klasse III zählte 79,
Klaffe II 73 und Klaffe 1 70 Kinder.

Am 1 . Mai hatte Klasse I einen Abgang von 24 Kindern — 22 wurden entlassen , 2 verzogen in einen
anderen Schulbezirk — und einen Zugang von 26 Kindern.



Masse II hatte eine » Abgang vvn 27 — ein Kind wurde entlassen , 26 Kinder nach Masse I versetzt —
und einen Zugang Vvn 65 Kindern.

Klasse III hatte einen Abgang von 29 und einen Zugang vvn 64 Kindern - außerdem im Kaufe des Jahres
einen Abgang vvn 6 und einen Zugang Vvn 5 Kindern.

Klasse II verlvr , in demselben Zeiträume noch 6 Kinder durch Verzug und 2 durch Tvd.

In der Herbstentlassungsprüfung wurden aus Klasse II 1 Schüler und aus Klasse I 7 Schüler eutlasseu.
Der Schulbesuch war i« deu ersten Monaten des JahreS ein ungünstiger - an manchen Tagen fehlten 40

bis 50 pEt . Verursacht wurde derselbe durch die derzeit herrschende Influenza - Epidemie - viele Kinder wurden auch
durch Ansbrechen der Frostbeulen an den Füßen am Besuche der Schule verhindert . Der Durchschnitts - Prozentsatz
sümmtlicher Schulvcrsüumnisse des Jahres betrug für Klasse III 10 , Klasse II und I je M/z PCt.

dien angeschafft wurde für Klasse II ein Füllregulier - Ofen , eine Wandtafel und eilte Karte vom Regierungs¬
bezirk Düsseldorf - für Klasse I die Zeichentafcln von Stuhlmann , ein Lchrcrstuhl und Karten von Deutschland und
den Erdtheilen.

DaS Schulgrundstück erhielt eine theilweise nette Einfriedigung - auch ließ der Hauptlehrer auf demselben
26 Obstbänmc auf seine Kosten anpflanzen.

Vicrklassigc evangelische Schule zu Mcigen.

Lehrpersonen : Louis Spannenberg , Hauptlehrer , Friedrich van Heys , Otto König , August Keuth.

Mit dem 1 . Mai 1890 wurde der Klassenlehrer C . W . Langenohl der Claubcrgcr Schule überwiesen - au

seine Stelle trat der Lehrer Keuth , bisher in Solingen.

Durch Krankheit war verhindert der Hauptlehrer am 2 . December - außerdem waren beurlaubt : der Haupt¬
lehrer am 61 . März und 14 . Mai (Zeuge vor dem Landgericht ) , F . van Heys und Keuth am 1 . August aus dem¬

selben (Munde , van HchS und König am 12 . April wegen Theilnahme an der Cvntrol - Versaiinnlnng - wegen Theil-
uahine an einer militärischen Dienstleistung van Heys vom 6 . Octvber bis 5 . November - König und Keuth vom
16 . Juni bis 17 . Juli - König vom 6 . bis 7 . November wegen Absolvirung der II . Prüfung . Die an der Schule
Zurückbleibeudeu Lehrer übernahmen die Vertretung.

Am 1 . Dezember fiel der ' Unterricht der Volkszählung wegen aus.

Schulpflichtige Kinder am 1 . Januar 1890 : Klasse I 70 , II 75 , III 76 , IV 84.

Abgang zu .Ostern durch Entlassung : Klasse I 20 , II 16 , III 6.

„ „ „ „ Versetzung : Klasse II 21 , III 60 , IV 61.

„ „ „ „ Verziehen : Klasse I 6 , II 7 , III 9 , IV 6.

Zugang zu Ostern : Klasse I 26 , II 68 , III 6 . >, IV 40.

Abgang zu Herbst : Klasse I 6 , II 2.

Sonstige Zugänge : Klasse II 1 , III I , IV 2.

„ Abgänge : Klasse I 2 , II 7 , III 4 , IV 9.

Bestand am 61 . December 1890 : Klasse I 65 , II 64 , III 66 , IV 80.

Während des Monats Januar herrschte die Influenza allgemein - einzelne Kinder erkrankten an Diphtheritis,
Typhus , Masern.

ES starben 2 Schüler - aus Klasse I I Mädchen , ans Klasse III 1 Knabe.

Der Schulbesuch läßt zu wünschen übrig . Es fehlten in Klasse I 11,61 pCt . , II 11,71 pCt . , III 8,91 pEt . ,
IV N,49pEt . , davon unentschuldigt in Kl . I 0,95 pEt . , II 2,06 pCt . , III 1,66 pEt . - IV 2,06 pEt.

Angelegt wurde ein Brunnen nebst Pumpe ans dem Schulhofe.

Schule zu Clanbcrg.

Es arbeiten 6 Lehrer : Adolf Eickschlag , Hauptlehrer , Ernst Schmidthals und Carl Langenohl , letzterer erst
seit Mai an Stelle des nach Solingen versetzten Lehrers Schneiders . Der Unterricht hat in diesem Jahre voll und



ganz stattfinden können , es ist nur am 14 . Mai in der 111 . blasse und am 17 . Mai in der I . Masse der Vor-

mittags - Unterricht bei Beurlaubung des betreffenden Lehrers ansgefallen . Eine weitere Behinderung des Unterrichtes
ist nicht vorgekommcn-

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder am 1 . Januar 1890 betrug : Kl . I 04 , 11 09 , III 68.

Abgang zu Ostern : Kl . 1 27 , II 34 , 111 43.

Zugang zu Ostern : Kl . 1 30 , II 48 , III 42.

Abgang im Herbst : Kl . I 4 , II 1 , III 3.

Svnstigc Zugänge : Kl . 1 2 , II 2 , III 2.

Sonstige Abgänge : Kl . II 4.

Am 31 . December 1890 also noch Bestand : Kl . I 70 , II 80 , III 60.

An Krankheiten unter den Schülern ist an die zu Anfang des Jahres herrschende Influenza zu erinnern,
daher stellt sich der Schulbesuch , der im Ganzen ein guter ist, auf folgende Prozente : Klasse I 94,14 , 1191,10,
III 91,68 pCt.

Am 1 . Mai 1890 ist die bis dahin paritätische dreiklassige Schule in eine evangelische dreiklassigc Schule
verwandelt worden , in Folge dessen sümmtliche katholische Schüler nach Solingen verwiesen sind , dagegen die evan¬
gelischen Kinder von Potshaus und die aus den Häusern der untern Casinostraße hier ausgenommen . Der katho¬
lische Lehrer Herr Schneiders kam von hier an eine katholische Schale in Solingen und der evangelische Lehrer Herr
Langenohl wurde von Meigcn hierher versetzt.

Evangelische Schule zn Stöcken.

Es unterrichten an der Schale in der I . Kl . Hauptlchrer Elfried Gosckuhl , in der II . Lehrer Gustav Walther,
in der III . Lehrer Heinrich Utermann , in der IV . Lehrer Robert Horath, - letzterer ertheilt auch 6 Stunden (wöchent¬
lich) Unterricht in der I . Klasse . Ein Wechsel hat unter den Lehrpersonen nicht stattgefunden.

Vom 1 . Oktober bis 6 . November war Lehrer Utermann wegen einer militärischen Hebung an der Aus¬
übung des Berufs verhindert . Die III . Klasse ist während dieser Zeit von den drei noch verbleibenden Lehrern mit
unterrichtet worden.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Januar 1890 in Klasse 1 73 , II 83 , III 84 , IV 70.

Der Abgang am 1 . Mai betrug in Kl . I 28 , blieben 45 , in II 30 , blieben 53 , in III 30 , blieben .54,
in IV 28 , blieben 48.

Der Zugang am 1 . Mai 1890 betrag in Klasse I 14 , II 23 , III 26 , IV 42 , mithin Bestand am I . Mai
in Klasse I 45 -st 14 - 59 , II 53 > 23 ^ 76 , III 54 > 20 - - 80 , IV 48 > 42 --- -- 90.

Der Abgang durch Hcrbstentlassung betrug in Klasse 1 4 von 59 55.

Durch sonstige Zu - und Abgänge kam die Schülerzahl in Klasse I auf .55 , II auf 73 , III auf 77 , IV
auf 88 , Summa 293 Schüler am 1 . Januar 1891.

Während der Monate Januar , Februar und März 1890 waren viele Kinder der Schule an der Influenza
erkrankt . Bon der dadurch herbeigcführten Störung des Unterrichtes abgesehen , war der Schulbesuch befriedigend.

Katholische Schule Solingen.

5 . Knabenschule.
Die katholische Knabenschule zählte zu Anfang des verflossenen Jahres in fünf Klassen 384 Schüler . Durch

Aufnahme der katholischen Schüler ans Claubcrg und eines Theiles der katholische » Schüler ans Schrotberg , welche
am Anfänge des neuen Schuljahres der katholischen Schule zugewiescn wurden , erhöhte sich die Schülcrzahl so , daß
eine sechste Klasse errichtet werden mußte . An dieser wurde Herr Schneiders , bisher zn Claubcrg , angestellt . Ein
Wechsel unter dem Lehrpersonal kam nicht vor . Se . Excellenz der Herr Cultusminister überwies der Schule ein
Bildniß Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II . , welches durch den Local - Schulinspector Herrn Pfarrer Jaegers am Ge¬
burtstage Sr . Majestät feierlich übergeben wnrde . Zur Theilnahmc an dem fünfzigjährigen Jubelfeste des Kempener,
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Lehrerseminars wurde den in demselben vvrgebildeten Lehrern an unserer Schule von der Königlichen Regierung zwei
Tage Urlaub ertheilt . Herr Schneiders wurde von , 19 . Juni bis zum 17 . Juli zu einer vierwbchentlichen mili¬
tärischen Hebung Unberufen . Für die 111 . Klasse wurden zu Anfang des Schuljahres sämmtliche Utensilien neu
beschafft.

U . Mädchenschule.

Dieselbe hatte zu Anfang des Jahres in sechs Klassen 397 Schülerinnen . Die I . , II . , und VI . Klasse
befinden sich in dem Schulgebäude Casinvstraße . Für die IV . Klasse wurde in dem Bvrdergebändc dieser Schule
ein Saal gemiethet , die 111 . Klasse befindet sich in dem Schulgebäude an der Schulstraße . Fräulein Blees , die
Lehrerin der VI . Klasse , verließ ihre Stelle am 20 . März und wurde vvn da ab bis 1 . Mai Halbtags - Unterricht
eingerichtet . Am 1 . Mai trat als Stellvertreterin Frl . Marie Braun Vvn hier ein , welche Mitte Juni vvn der
Königlichen Regierung in Hvven , Kreis M . -Gladbach , angcstellt wurde . An ihre Stelle trat am 18 . Juni Fräulein
Christine Ramrath aus Hitdorf . Die V . Klasse erhielt zu Anfang des Schuljahres neue Utensilien.

Ucbcrsichtlichc Aufstellung der Bcrtheilnng der Schüler und Schülerinnen ans die einzelnen Klassen
und Lehrpersonen.

N a in e n

der

Lchrpe r s v n e n

Klasse

Zahl

der

Schüler

am

1 .

Januar

1890.

Abgang

zu

Mai

.

I

Zugang

zu

Mai

I

Abgang

im

Herbste

I

Es

verzogen

I

Es

starben

I

Zugänge

in
:

Schuljahr

I

hcusebluhcS

im

All¬

gemeinen
Procentsatz

der

Ver¬

säumnisse

wegen

Krankheit

Unterbrechung des

Unterrichts
durch die Lehrpersonen

wegen

Krankheit ! Urlaub

Peter Mehler. 1 57 28 32 8 2 2 regelmäßig 1,9 pCt. 4 halbe Tage
Gottfried Kempen . . . . 11- 77 Ad 46 3 2 1 3 // — — -

Josef Schäfer. III 9r> 3 . ) 9 — 2 1 2 / / 3,3 «) „ — 11 h - Tage
Johann Schatz . IV 71 3 — — .4 2 0 // 2 1 ?> // 0 halbeTage §3 halbe Tage
Max Heiliger - . . . - - V 84 — 13 — 4 1 4 / / 8,93 „ — —

Heinrich Schneiders . . - VI 81 0 / / : ,^ 3 „ 4 Wochen

Elisabeth Brinkmann . - - I .
'
»4 33 48 13 2 — 1 // 4 92

Shbilla Wolfs. 11 75> 38 47 — — — // 4,r >0 „ , -— —

Elise Herberg. 111 04 41 49 1 1 — 1 / , 7,35 > „ — —

Christine Neinartz . . . . IV 02 49 — 4 — ri / / o,e >0 „ — —

Alwine Mehler. V 07 5>2 71 — 5) — 4 / / 7,25 > „ 7 halbe Tage —

Christine Ramrath . . . . VI 75) 07 02 3 1 0 / / 8,3 - ) „

Einklassigc katholische Schule zu Brühl.

Seit dem 1 . Oktober 1880 ist der Lehrer Jakob Weyer thätig . Durch Beurlaubung des Lehrers ist der
Unterricht in diesen: Jahre an 0 vollen Schultagen ausgefallen , Stellvertretung hat dabei nicht stattgefundcn.

Am 1 . Januar 1890 betrug die Schülerzahl 113 . Zu Ostern wurden 12 Kinder entlassen , im Herbst 2.
Die Zahl und Aufnahme der am 1 . Mai schulpflichtig gewordenen Kinder betrug 7 . Durch Zugang wurden
4 Kinder in die hiesige Schule ausgenommen - 8 Kinder verzogen . An der Influenza erkrankten in : Monat Januar
viele .Kinder . Außer in den Monaten Januar , November und Deccmbcr war der Schulbesuch regelmäßig.

An : 1 . Mai 1890 wurden die Kinder der Grüncwalder -, Katternberger - , Henckels - und Grünstraße nach
Solingen überwiesen.

6
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.Katholische Krahenhöher Schule.

Än der Schule wirke » folgende Lehrpersonen:
Der Hauptlchrcr Ferdinand Pütz ( I . Klasse ) , die Klassenlehrer Suitbert Dahmen ( II . Klasse ) und Hugo

Schmitz ( III . Klasse ).

Ein Wechsel der Lehrpersonen ist nicht Vvrgckvnnnen.

Im Sommer , vom 18 . Juni bis 15 . Juli 1890 mußte Lehrer Dahmen eine vierwöchentliche militärische
Hebung mitmachen, - Hauptlehrer Pütz und Lehrer Schmitz übernahmen die Vertretung . In gleicher Weise vertraten

Hauptlehrer Pütz und Lehrer Dahmen den Lehrer Schinitz während seiner Hebung beim Militär vom 19 . Lctober
bis 6 . November 1890 , also 2 ^ Woche lang.

Die Zahl der schulpflichtigen Kinder betrug am 1 . Januar 1890 in Klasse I 57 , II 81 , III 72 , Summa
210 Schüler.

Aus der I . Klasse wurden zu Ostern 20 Schüler entlassen und im Herbst 1 Schüler 24 Schüler.
1 Schüler verzog , 2 Schüler starben an Diphtheritis.

Ostern wurden aus der II . Klasse 27 Schüler in die I . Klasse und im Lause des Jahres 5 Schüler durch
Zuzug ausgenommen , so daß die I . Klasse zn Ende des Jahres 1890 62 Schüler zählte.

Die II . Klasse gab Ostern 27 Schüler an die I . Klasse ab und verlor 6 Schüler durch Verziehen . Aus
der 111 . Klasse kamen 27 und durch Zuzug 7 Schüler hinzu , so daß der Bestand am Schlüsse dos Jahres 82

Schüler betrug.

Die III . Klasse gab Oster » 27 Schüler au die II . Klasse und verlor 6 Schüler durch Verziehen.
Neu aufgcnvmmcu wurden 28 Schüler und durch Zuzug kamen 3 hinzu, - es verzogen 8 Schüler , so daß

beim Jahresschluß die III . Klasse 62 Schüler zählte.

Die I . Klasse zählte 62 , die II . 82 , die III . 62 , Summa 206 Schüler , d . i . 4 Schüler weniger als zu
Anfang des Jahres.

Die Schüler hatten im Monate Januar 1890 viel unter der Influenza und in den Monaten August und

September unter der Diphteritis , welche epidemisch auftrat , zu leiden , weshalb der Gesammtprozcntsatz aller Ver¬

säumnisse höher ist als sonst.
Derselbe beträgt in Klasse I 3 , II 7,9 , III 8,7 pCt . Im Durchschnitt 6 ' /g pCt.

Davon sind » »entschuldigte Versäumnisse in Klasse I 0,3 , II 1,5), III 2,7 pEt . Im Durchschnitt 1 ' /z pCt.

An Schulutcnsilicu wurden neu beschafft : 1 Barren , 1 Sprungbrett und 2 Karten von Deutschland (physi¬
kalisch und politisch ) .

Realprogymriasinm.

In Folge Rescripts des Königlichen Provinzial - Schul - Collegiums vom 16 . Juni 1890 und auf den Antrag
des Curatoriums des Realprogymnasiums vom 25 . vst erklärte Stadtvcrordneten - Versammlung sich in der Sitzung
vom 30 . Juni 1890 damit einverstanden , daß das Curatorium im Falle der Abberufung des Rektors Hengstenberg
bei Wiederbesetznng der Stelle auf das Wahlrecht verzichte und dem Herrn Minister der geistlichen , Unterrichts¬
und Medizinal - Angelegenheiten die Ernennung des Nachfolgers überlasse . Gleichzeitig wurde beschlossen:

dem anzustellcnden Rektor bei seiner künftigen Pensionirung die gesammte an anderen Anstalten zugebrachte
Dienstzeit anzurechnen und

demselben ein Jahresgehalt von M . 4800 außer freier Wohnung oder einer Miethentschädigung von
M . 600 zu gewähren . Mittelst Rescripts vom 15 . November 1890 theilte das Königliche Provinzial - Schul - Eollegium
mit , daß der Oberlehrer am Königlichen Realprogymnasium zu Rawitsch , Herr vr . Heine zum Rektor hiesigen
Realprogymnasiums in Aussicht genommen sei . Stadtverordneten -Versammlung wiederholte unter dem 18 . November
1890 den Beschluß bezüglich der Anrechnung der bisherigen Dienstzeit des vr . Heine als pensionsberechtigte und
bewilligte die zu M . l 101,70 berechneten Umzugskosten desselben.
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Unter dem 7 . Januar 1891 wurde der Rektor I) r . Heine durch den Provinzial - Schulrath Herr » Henning
in sei » Amt eingcführt.

Auf Anregung des Königlichen Provinzial -Schul - Collegiums wurde mit Rücksicht darauf , daß die Schüler¬

zahl in Sexta 54 betrug , unter dem 20 . Mai 1890 beschlossen, zur Remunerirung eines Schnlamts - Candidaten

M . 125 monatlich bereit zu stellen . Durch Beschluß vom 2 . Februar 1891 wurde die Remnnerativn ans M . 150

monatlich vom 1 . Juli 1890 an gerechnet erhöht.

Unter dem 29 . August 1890 wurde beschlossen , dem zum Borschullehrer berufenen Lehrer Jakob Böhler
aus Budenbach bei Berechnung seines Gehaltes und seiner demnächstigen Pensionirung die auswärtige Dienstzeit
seit seiner definitiven Anstellung — 16 . August 1887 — in Ansatz zu bringen.

Für die Verwaltung der Lehrer - und Schüler - Bibliothek , sowie des physikalischen Kabinets wurde den

Lehrern Grabe , Vorländer und Bockhorn eine Remuneration von M . 150 jährlich bewilligt . — Beschluß vom 2.

Februar 1891.

Der Wohnungsgeld -Zuschuß für die wissenschaftlich gebildeten Lehrer wurde zu Bl . 480 pro Jahr ander¬

weit normirt . — Beschluß vom 26 . März 1891.

Für das Renlprogymuasium hat betragen:

Einnahme : Ausgabe : Somit Zuschuß der Stadt

1888/89 20 506,96 33 335,97 12 829,06 Mark
1889/90 20 329,55 39 826,42 19 496,87 „

Bericht
über den äußeren und inneren Zustand des Realprogymnasiums und dessen Vorschule im Schuljahr 1890/91.

Aeußeres.
Am 1 . Februar 1890 befanden sich in Obcrsecunda 0 , in llntersecunda 17 , in Dbertcrtia 19 , in Unter¬

tertia 13 , in Quarta 32 , in Quinta 40 , in Sexta 52 , zusammen 173 Schüler.

Die Vorschule besuchten 26 -st14 -si18 — 58 Kinder.

Es traten am Ende des Schuljahres 1890 aus : In llntersecunda 14 , Obertertia 3 , Untertertia 4,
Quarta 6 , Quinta 2 , Sexta 2 , zusammen 31 - es verblieben also im Realprogymnasium 142 Schüler.

In der Vorschule traten 3 aus , so daß dieselbe vor der Versetzung Ostern 1890 55 Schüler hatte . Nun

traten zu Ostern 24 davon nach Sexta über , so daß die Zahl der Schüler des Renlprogymnasiums mit Einrech-

ining der gleichzeitig neu aufgenvmmcnen auf 195 stieg - die Zahl der Vorschülcr vermehrte sich auf 59 . Nach

Klassen vcrtheilt : Secunda ^ 0 , Secunda 11 15 , Tertial 16 , Tertia 11 22 , Quarta 37 , Quinta er -ß k> 49,

Sexta a -s - I> 56 , zusammen 195 - in der Vorschule 11, 6 , 32 - j- 17 - j- 10 59.

Im Anfang des Winterhalbjahres hatte das Realgymnasium 185 , die Vorschule 61 Schüler.

Am 7 . Januar 1891 übernahm der Unterzeichnete Rector die Anstalt mit 180 si- 62 242 Schülern,
eine Zahl , die am 1 . Februar 1891 noch vorhanden war und sich nach dem Abgang von 6 Untersecundancrn und

dem Ergebiiiß der bereits feststehenden Versetzung im neuen Schuljahr so vertheilen wird:

Qbersecnnda 0 Schüler, Quinta 1» 24 Schüler,
llntersecunda 17 „ Sexta a 21 „
Obertertia 16 „ Sexta l> 22 „

. Untertertia 34 „ Vorschule -V 20 „
Quarta 42 „ Vorschule 11 10 „
Quinta u.

zusammen 236 Schüler.

30 „ Vorschule 0

Bevorstehende Abgänge dürften durch Zugänge mindestens ersetzt werden . ( Bis jetzt liegen erst 2 Abniel»

düngen vor , 1 Schüler ist ausgebliebcn .)



44

Das Durchschnittsalter der einzelnen Klassen stellte sich am l . Februar 1891 ans:
10 Jahre 10 Monate in II L, 10 Jahre 11 Monate in Via -st 6,

Vorschule14 „ II / / III tL, 9 „ 0 „ / /
13 „ 8 / / // III U, ^ " , , / / Vorschule 11,
13 „ 7 // IV, I „ " „ // Vorschule 0.
12 „ 2 / / Va -stb,

Februar 1890 gab es
im Realprogymnasium in der Vorschule:

157 Evangelische 00
16 Katholische 10

3 Dissidenten 0
4 Juden 2

151 Einheimische 61
29 Auswärtige 1

Das Zeugnis ; für den einjährigen Militärdienst haben erhalten : Ostern 1890 14 , Michaelis 1890 2 Schüler,
welche sümmtlich zu einem praktischen Berufe übergingen . Ostern 1891 haben 0 Schüler das Reifezeugnis ; nach
Obersecunda erhalten , lieber einen siebenten schwebt die Entscheidung noch in Coblenz bei dem königl . Provinzial-
schulcolleginm.

Freistellen haben meines Wissens zur Zeit 6 Schüler (Stock , Heine , A . Rademachcr , H .
' Rademacher,

Bongs , Kegler ) .
Die GesundhcitSverhältnissc unter Lehrern wie Schülern waren ini letzten Schuljahre verhältnißmäßig er-

frculichc . — Am 14 . November starb der emeritirte Lehrer und Bibliothekar Herr Schrey , der dem Realpro¬
gymnasium lange Zeit als Lehrer angehört hatte . Er wurde unter Theilnahme der Lehrer und Schüler zu
Grabe geleitet.

Die Anstaltsbibliothek wies bei der am 80 . Mai 1890 im Beisein des Herrn Vorsitzenden des Enratvriums
vollzogenen Revision 0641 Nummern auf . Für die physikalischen und naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden
nennenswerthe Anschaffungen nicht gemacht, ' dagegen wurden die Lehrmittel in Geographie vermehrt.

lieber die Notwendigkeit der Anschaffung eines Harmoniums ist an das Kuratorium berichtet worden . Auch
liegt das dringende Bedürfniß vor , daß die hiesige Anstalt sich an dem durch die Teubner '

sche Ceutralstelle ver¬
mittelten Programmaustausch der höheren Untcrrichtsanstalten des Deutschen Reichs von Ostern 1892 ab bctheilige.

Ferner ist die Bewilligung einer größeren Summe zum Zweck des Eiubindens zahlreicher ungebundener
Werke der Lehrerbibliothek dringend wünschenswerth.

Das von Herrn G . Coppel in dankenswerther Weise verwaltete Vermögen der Philippi - Stiftung betrug
am 1 . Februar d . I . 17 120 Mark . An Pension gewährt dieselbe der Frau Rektor Schumann 15,0 Mark , der
Familie Scheer 300 Mark jährlich.

Aus dem hiesigen Lehrercollegium ist die durchaus zu billigende Anregung ergangen , es möchten für eine
etwa erforderliche Unterstützung der Lehrer -Wittwen und Waisen ausreichende Vorbereitungen getroffen werden.

Unterzeichneter kann nicht unterlassen , an dieser Stelle seinen Dank für die Bemühungen auszusprechcn , welche
der Herr Vorsitzende des Kuratoriums darauf verwandt hat , die ersten Schritte für den Neubau eines Schulhanscs für
das Realprogymnasium zu thun . Unterzeichneter dankt auch dafür , daß die Stadtverordnctcn -Versammluug ihn am
12 . Februar zur Behandlung der Schulfrage eingeladcn . Den Bericht , den er in jener Sitzung in Aussicht gestellt,
hat er am 23 . Februar dem Curatorium überreicht . Möge der Beschluß desselben , die Herren Stadtverordneten zur
Besichtigung des alten Gebäudes einzuladen , die Folge haben , daß nunmehr dem so dringenden Bedürfniß eines .
Neubaues Genüge geleistet werde . Die oben angegebenen Zahlen über die Klassenstärke im Schuljahr 1891/92,
welche eher zu niedrig als zu hoch sind , lassen schon jetzt die zwingende Nothwendigkeit eines Klassenzimmers für
eine Quarta >> spätestens zu Ostern 1892 erkennen . Gewiß verlangt die höhere Schule Solingens , welche in diesem
Jahre am 10 . Oktober 00 Jahre bestanden haben wird , große Opfer . Dieselben werden aber aufgewendet für das
Theuerste , was die Bürger haben , für die eigenen Kinder . Diese Opfer sind zudem darum nicht minder hoch zu
schätzen, sie verdienen darum keine geringere Anerkennung , weil sie nothwendig sind.

L . Inneres.
Die wichtigste , schon von Herrn Rector Hengstenberg getroffene Aenderung der abgelaufcnen Periode besteht

in der Theilung der Sexta und Quinta in den Hauptfächern . Unterzeichneter hat Gelegenheit genommen , die Theilung



im Schuljahr 1891/92 außer in Deutsch , Latein , Französisch auch noch in Geographie und Naturgeschichte herbci-
zuführen . Damit sind große Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Lehrer gestellt , deren Stundenzahl bis an
die äußerste Grenze der Pflichtstnndcn heranreicht und von dem Rector durch 3 Stunden mehr überschritten wird.
Doch will das Kgl . Prvvinzial - Schuleullegium die Ucberweisung eines freiwilligen Hilfslehrers in Erwägung ziehen.

Eine AbgangSpvüfnng aus Obersecnnda konnte nicht stattfinden , da diese Abtheilung keine » Schüler auf¬
weist . lieber das Ergcbniß von Prüfungen zur Ertheilung der Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendicnst ist
bereits berichtet worden.

Aus dem Lehrercollegium schied am Ende des Sommersemesters Vvrschullehrer von Bergh , um eure
Stelle an der höheren Schule zu Ohligs zu übernehmen . Am 33 . Juni 1890 trat der commmissarische Lehrer
Köhlinger bom Realgymnasium zu Coblenz ein . Mit Beginn des Winterhalbjahres trat Lehrer Böhler , bisher
Volksschullehrer in Budenbach , für den abgegangenen Lehrer von Bergh ein . Am 22 . Dezember 1890 endlich ver¬
ließ der bisherige Rektor des Realproghmnasiums F . Hengstenberg seine Stellung , um in die seines Nachfolgers
überzugehen . Am 7 . Januar 1891 wurde der Unterzeichnete Rektor feierlich in sein neues Amt eingeführt.

Wenn derselbe auch in dem Lehrerberufe selbst den edelsten Lohn und die höchste Befriedigung findet , so
weiß er sehr wohl , daß er ohne wohlwollende Hilfe des Kuratoriums , wie der städtischen Behörden nichts ausrichten
kann . Er meint , die Zuversicht hegen zu dürfen , daß die genannten Körperschaften auch fernerhin ihre helfende Hand
über der Anstalt halten werden.

Die andere Bedingung des Erfolges ist die Thütigkeit des Lehrereollegiums . Unterzeichneter freut sich,
versichern zu können , daß dasselbe in allen seine » Mitgliedern eifrig bestrebt ist , besonders im Unterricht Tüchtiges
zu leisten . Auch hat dasselbe in anderer Hinsicht , solange ich es kenne , cS an anderweitigen guten Bestrebungen
nicht fehlen lassen.

Der Unterricht im Winterhalbjahr 1890/91 war folgendermaßen vcrtheilt:

1 . Der Rector : 2 St . Religion , 3 Deutsch , 2 Geschichte , 1 Geographie in Seeunda - 2 Religion
in beiden Tertien - 0 Französisch in Quinta a.

2 . Realghmnasiallehrer 11r . Keßler : 5 St . Latein in Seeunda - 6 Latein , 2 Geschichte , 2 Geo¬
graphie in Obertertia - 2 Geographie in Quarta, ' 7 Latein in Quinta a.

3 . Realgymnasiallehrer Schirlitz : Je 2 Stunden Naturgeschichte in allen Klassen, ' dazu 3 Rechnen
in Quinta k ünd .0 Rechnen in Sexta d.

4 . Realgymnasiallehrer Bockhorn : 0 St . Mathematik und 3 Physik in Seeunda, ' 5 Mathematik
in Obertertia, ' 4 Biathematik und 1 Rechnen in Untertertia, ' 2 Rechnen , 3 Planimetrie in Quarta.

5>. Realgymnasiallehrer Grabe : 4 St . Französisch , 3 Englisch in Untcrsecunda, - je 4 Englisch und
4 Französisch in Unter - und Obertertia.

0 . Realgymnasiallehrer Bernhardt : Je 3 St . Deutsch in Unter - und Ober - Tertia , 5 Französisch
in Quarta, ' 2 Religion und 3 Religion in den vereinigten Quinten und Sexten, ' 8 Latein , in
Sexta d.

7 . Renlgymnasiallehrer Vorländer : 0 St . Latein und 2 Geschichte in Untertertia, ' 3 Deutsch,
7 Latein , 2 Geschichte in Quarta, ' 1 Geschichte in den vereinigten Sexten.

8 . Evmmissarischcr Lehrer Köhlinger : 3 St . Deutsch , 7 Latein , 5 Französisch in Quinta V-
8 Latein in Via.

. . 9 . Technischer und Elementarlchrer Radcmachcr : 3 St . Gesang in 2 Abtheiluugen, ' 2 Zeichnen
in Seeunda, , vereinigt mit Obertertia, - je 2 Zeichnen in Untertertia , Quarta , den vereinigten
Quinten und Sexten, ' 2 Religion in Quarta, ' l Geometrie , 2 Geographie , 2 Schreiben in
den vereinigten Quinten, ' 2 Geographie , 2 Schreiben in den vereinigten Sexten, ' 2 Gesang in
den zu einer Abtheilung vereinigten Quinten und Sexten - endlich 4 Stunden Turnen in Seeunda

. bis Quarta einschließlich.
10 . Erster Vvrschullehrer Böhler : l St . Geschichte und 2 Turnen in den vereinigten Quinten -

3 Deutsch in Sexta a - 2 Turnen in den vereinigten Sexten . Außerdem den Unterricht in
der Vorschule U ^ 0-

11 . Zweiter Vvrschullehrer Bllrliu : 3 Deutsch , 5 Rechnen in Quinta a - 5 Rechnen in Sexta a.
Außerdem den Unterricht in Vorschule X.

12 . Kath . Religionslchrer , Kaplan Zitzen : Je 2 Stunden katholische Religionslehre in 3 Abtheilungen.

Solingen , den 20 . März 1891. vr . Heine, Rector.
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Höhere Mädchenschule.
In der Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 30 . Dezember 1890 wurde beschlossen, dem

Anträge der Lehrer und Lehrerinnen an der höheren Mädchenschule auf Gewährung von Wohnungsgeldzuschuß
zwar nicht zu entsprechen, wohl aber die Dienstjahre an hiesiger Anstalt, bevor selbe Seitens der Stadt über¬
nommen, bei Berechnung der Dienstalterszulage zu berücksichtigen , mit der Maßgabe, daß etwaige Vergütung vom
1 . Oktober 1890 ab gewährt werden soll . Dem Lehrer Spürt wurde durch Beschluß vom 26 . März 1891 eine
persönliche Zulage von jährlich M . 150 bewilligt.

In der Sitzung vom 2. und 12 . Februar 1891 verhandelte die Stadtverordneten -Bersammlnng bezüglich
des Locals der höheren Mädchenschule unter Vertagung der Angelegenheit.

Es haben betragen:
Einnahme Ausgabe

pro 1888/89 8052,92 7457,52
„ 1889/90 13947,50 15716,51

Zuschuß der Stadt

1769M

A»S dem Bericht des Herrn Rectors Dörr vom 24 . März 1891.

I . Vertheilung des Unterrichts an die Lehrkräfte.
Nachdem zu Ostern 1890 Herr Spiirk als zweiter Lehrer in das Eollegium eingetrcten war, gestaltete sich

die Vertheilung der Stunden wie folgt:
1 . Dörr (orck . in I) : Deutsch (4), Englisch (5), Geschichte (2) in Masse I,- Französisch und Eng¬

lisch ( je 3 ) in Masse 11a . Zusammen 17 Stunden.
2 . Frl . Häcker (orck . in V) : Religion (2 ) , Französisch (3 ) in Masse 1,' Geschichte (2 ), Geographie

(2) in Klasse II - Englisch (3) i» Klasse 116,- Französisch (5) in Klasse 111a - Religion (3),
Zeichnen (2/2) , Singen (2/2), Handarbeit (2 ) in Klasse V . Zusammen 24 Stunden.

3 . Herr Kleine (orcl . in IV ) : Geographie ( 1 ) , Rechnen (2), Naturkunde (2 ), Naturlehre ( 1 ) in
Klasse 1 - Singen (2 ) in Klasse I und II - Rechnen (3), Naturkunde (2), Naturlehre ( 1 ) in
Klasse II - Rechnen (3 ) , Naturkunde (2 ) in Klasse III - Singen (2) in Klasse 111 und IVa-
Religivn (3), Heimathkunde (2 ) , Naturkunde ( 1 ) in Klasse IV . Zusammen 27 Stunden.

4 . Frl . Wurm (orck . in II) : Zeichnen (2 ) in Klasse 1 - Zeichnen (2) , Religion (2) , Deutsch (4) ,
Handarbeit (2 ) in Klasse 11 - Französisch (3) in Klasse 116 - Zeichnen (2 ) in Klasse III - Fran¬
zösisch (5) in Klasse 11I1>- Zeichnen (2) i» Klasse IV . Zusammen 24 Stunden.

5 . Frl . Albrecht (orcl . in III - : Religion (2 ) , Deutsch (4) , Geschichte (2 ) , Geographie ( 2 ) , Hand¬
arbeit (2- in Klasse 111 - Französisch (3) in Klasse IVu - Handarbeit (2) in IV - Deutsch (6)
in Klasse IVb - Handarbeit (2 ) in Klasse 1 und IV. Zusammen 25 Stunden.

6 . Herr Spiirk : Deutsch (5) in Klasse IVa - Rechnen (3 ) in Klasse IVa - Rechnen (3) in Klasse
IVb - Comb , ll ) in Klasse IV - Deutsch ( 8) in Klasse V - Rechnen (4) in Klasse V - Schreiben
(2) in Klasse 111 - Schreiben (2 ) in Klasse IV . Zusammen 28 Stunden.

Während des Sommers gab Frl . Albrecht 6 Turnstunden und hatte kein Deutsch in Klasse IVb und IV-
Herr Spiirk ertheilte 30 Stunden wöchentlich , tim die starke Klasse IVb wenigstens in einigen Stunde » trennen
zu können.

II . Lehrplan.
Der genehmigte Lehrplan lag dem Unterrichte zu Grunde. In den meisten Fächern gelang es, das vor¬

gesteckte Ziel zu erreichen. Vgl . 111.

111 . Lehrkräfte — Schülerinnen.
Die noch nicht definitiv angestellten Lehrkräfte gelangten zur definitiven Anstellung . — Herr Spürt war

zu einer vierwöchentlichen Uebung eingezogen und mußte vertreten werden , was sich nur durch vielfache Combina-
tionen ermöglichen ließ . Hierunter litt der Fortschritt des Unterrichts . Sonst fehlten Mitglieder des Collegiums
nur an wenigen Tagen, fast ausschließlich wegen Krankheit . Der Rector war Ende September zur Theilnahme an.
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der Versammlung des Deutschen Vereins für höhere Mädchenschulen beurlaubt. Die hvhe Belastung aller Mitglieder
des Collegiums mit Unterrichtsstunden macht sich bei Vertretungen doppelt empfindlich fühlbar.

Der Schulbesuch der Schülerinnen war im ganzen regelmäßig . Nur im letzten Viertel des Schuljahres
fehlten viele Schülerinnen, besonders aus Klasse III , IV, V . In V stieg die Zahl bis ans über 50 "/ „ .

Die vorgeschricbencu Schulfeiern fanden vorschriftsmäßig statt.

IV . Frequenz.
Die Schule war im Verlauf des Schuljahres von insgesammt 127 Schülerinnen besucht . Hiervon gehörten

der Klasse I 9 , Klasse II 27 , Klasse III 39, Klasse IV 45, Klasse V 13 an . Evangelisch waren 117 , katholisch 7,
israelitisch 3 . Aus Solingen waren 117 , von auswärts 10.

Für das kommende Schuljahr ist eine bedeutende Vermehrung von Klasse III zu erwarten (auf 50) . Eine
Theilung erscheint erforderlich.

Fortbildungsschule.
Die Zahl der Schüler wechselte im letzten Jahre zwischen 20 und 30 - gegenwärtig beträgt dieselbe 23.

Von diesen sind 18 evangelischer, 3 katholischer und 2 israelitischer Confessio» - sie stehen im Alter von 14—17
Jahren und sind sümmtlich Lehrlinge.

Die Schüler erhalten zusammen in einer Klasse und in 4 Stunden wöchentlich Unterricht , und zwar zwei
Stunden Rechnen, eine Stunde Lesen und Besprechen von Stücken gewerblichen, geschichtlichen , geographischen, natur¬
kundlichen und anderen Inhalts und eine Stunde Aufsatz, wobei das Hauptgewicht auf Abfassung geschäftlicher
Briefe sowie Führung der unentbehrlichsten Geschäftsbücher gclegtJvird.

Der Schulbesuch war bei de» meisten Schülern ein regelmäßiger , die Lust zum Lernen eine rege.
Die erste Frcihandzeichenklassc wurde im Lause des Wintersemesters von 55 , die zweite Frcihandzeichen-

klasse von 57 , und die Linearzeichenktasse von 59 Schülern besucht.
Wegen Mangels an Raum mußten die auswärtigen Schüler zurückgewiesen werden , die Zahl derselben

betrug 39 . Von diesen haben sich 9 zur Wiederaufnahme gemeldet, nachdem sie sich bereit erklärt hatten, das
Schulgeld von 3 Mark - pro Semester zu entrichten . Demnach beträgt die gegenwärtige Schülcrzahl in der ersten
Frcihandzeichenklasse 45 , in der zweiten (Lehrer Müller ) 47 , in der Linearzeichenklasse48 , insgesammt 140 Schüler.
Der Schulbesuch ist ein sehr regelmäßiger, auch läßt die Pünktlichkeit nichts mehr zu wünschen übrig.

Cs haben betragen:
Einnahme

pro 1888/89 230,25'
1889/90 303,59

Ausgabe Zuschuß der Stadt
1121,14 884,89
1408,42 1104,83.

Kleinkinder -Bewahrschulei,.
Die der evangelischen Gemeinde hicrselbst gehörige, unter- Leitung der Lehrerin Cornelic Jasper stehende

Kleinkinderschule wurde im vergangenen Jahre von 08 evangelischen, 38 katholischen und 8 israelitischen Kin¬
dern besucht.

Die von der Schwester Emilie Klingelnberg
'
geleitete Schule erfreute sich in demselben Zeiträume eines

Besuches von 90 evangelischen, 37 katholische » und 5 israelitischen Kindern.
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VII. Armenwesen.

Am Schlüsse des verflossenen Jahres schieden durch das Loos aus der Armcn - Commission die Herren:
Eickholz , Jansen , Koch, Schaaff und Schoenenberg , an deren Stelle Sie in Ihrer Sitzung vom 13 . Januar 1891
neu resp . wiederwählten die Herren : Hermann Kaiser zu Stöcken , Hugo Lüttges , Grünewalderstraße , Carl Lütters sr . ,
Schützcnstraße , C . D . Schaaff und Robert Schoenenberg , Hochstraße.

In dem unter dem 8 . Juli 1889 festgestellteu Verzeichniß der drei Bezirke zur Wahrnehmung der Armen¬
praxis ist eine Aenderung eingetreten und folgt nachstehend das nunmehr gültige . Im verflossenen Jahre nahmen
die Herren Dr . Bueren , Or . Schemm und vr . van Mcenen die Armenpraxis wahr.

1 . Bezirk , vr . Schemm.

Balkhausen I , II und III.
Bcchershäuschen.

HenckelSstraße. Pilghauserstraße.
Im Hof. Rathhausstraße.

Bertramsmühle. Hohnscheid. Ritterstraße.
Birkerstraße I und II. Jrlerstraße. Rose.
Bismarckstraße. Kaiserstraße ( von Usergarten bis Scharfhausen.
Breidbach. Krahcnhöhe ) . Schellberg.
Brückenstraße. Kanalstraße. Schlicken.
Brühl. Katternbergerstraße. Schulstraße.
Brühlerstraße. Kempen. Schwcrtstraße.
Zum Busch. Kirberg. Spiclbruch.
Bünkcnberg. KirschbaumSkotten. Steinsiepen.
Dornsiepen. Kölnerstrabe (von Meis bis Unnersberg.
Eichholz. incl . Weeg ) . Vockert.
Felderstraße I und II. Königsmühle. Vockertcrbusch.
Friedensstraße. Lindenbaum. Weyerstraße.
Gasstraße. Lindenstraße. Wieden.
Gerichtsstraße. Maltheserstraße. Wiedenerberg (Utzeloch) .
Glüder. Meisenburg. Wiedenhof.
Grundstrabe. Sdenthal. Wüstenhof.
Grünstraße. Pereskotten. Ziegelstraße.
Grünthal. Pctcrsmühle.
Hasten I, II und III. Pfaffenberg.

II . Bezirk. I) r . van Bl e e n c n.

Altenbau. Grnnenburg. Sststraße.
Bachstraße. Halfeshof. L( stwall I and II.
Banmstraße. Jagenberg. Papiermühle.
Baustraße. Johannisstraßc. Paulstraße.
Bungenhütte. Kaiserstraße ( von Ufergarten bis Schaberg.
Casinostraße. Garze ) . Siepchen.
Clauberg. Kannenbrühl. Slädtgesmühle.
Dorperhof. Kannenhof. Steinstraße.
Dorperstraße. Kämpchen. Sturmsloch.
Eick. Kirchstraße (von Goldstraße bis l Südwall.
Eiland I und II. Aug . Weber ) . Theegarten.
Eulswaag. Klingenstraße. Ufcrgarten.
I . , II . , III . und IV . Feld.
Florastraße.

Kölnerstraße (von Meis bis Wiesenkotten.
Deutsches Haus ) . Wiesenstraße.

Franzstraße . '
Meigen. Windfeln.

Gartenstraße. Mittclstraße . ^ Wupperstraße.
Goldstraße. Müngsten.
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III. Bezirk , vr . B u e r e n.

Augnstastraße .
'

Grashof. Kronprinzenstraße.
Bergstraße. Heidberg I und II. Kullerstraße.
Bcrndtstraße. Helencnstraße. Mangenbergerstraße.
Blumenstraße. Hochstraße. dlorvstraße.
Breitestraße. Höschen. Nordwall.
Brüderstraße. Hvhegasse. Pvtshaus.
Brunnenstraße. Kaiserstraße (von Garze bis Rosenstraße.
Bnrgstraße. Schluß ) . Schrodtberg.
Easernenstraße. Karlstraße. Stahlstraße.
Im Clauberg. Älvstcrwall. Stöcken.

Zu Clauberg. Kirchstraße (Nr . 1 bis Goldstraße ) . Stöckerberg.
Eronenbergerstraße. Kirschbaum. Thalstraße.
Emilienstraße. Kohlfurth. Vorspel.
Erbenhäuschen. Kölncrstraße (vom Deutschen Haus Weststraße.
F-eldstraße. bis Schluß ) . Westwall.
Fleusmühle. Kotterstraße. Weyersbergerstraße.
Friedrichstraße. Kreuzstraße. Wilhelmstraße.
Frühlingsstraße. Kruncnstraße.

Im evangelischen Armenhause sind außer der Vorsteherin 2 Diaconissinnen thätig , in demselben sind von
der diesseitigen Armen -Verwaltung untergebracht:

8 Männer , 7 Frauen , 8 Knaben , 21 Mädchen.

An Kleidungsstücken re . wurden verabfolgt:

Blaudruck. . . . 72 Meter. Unterröcke. - . . 32 Stück.
Lüster. // Unterjacken. . . . 13 „
Futtcruesscl. . . . 216V S / / Hosen. . . . 117 „
Hemdeunessel. . . . 41 // Röcke. . . . 10 „
Siamosen. . . . 74 - / 2̂ / / Westen. . . . 34 „
Baumwvllen -Biber . . » - . . . 79 // . Jacken. . . . 200 „
Strohsackleinen. // Unterhosen. . . . 9 „
Sayett. . - . 1088 Loth. Strümpfe.
Schürzei : . . . . 100 Stück. Schuhe. . . . 475 „
Taschentiicher. . . . 29 // Holzschuhe. . . . 22 ? „
Halstücher. . . . 4 / / Mützen.
Kopftücher " . . . . 6 // Kohlen.
Betttücher . . . - - - / / Strvhsäcke.
Hemden. // Stroh.

7



N a ch w e i s u n g
der von der Armcn -Bcrwaltung pro 1890 verabfolgten Unterstützungen an einzelne Personen und Familien mit Angabe der Glieder.

In der Zeit vom:

Unterstützte

regelmäßig

L

Familien

S>

Unterstützungen

regelmäßige

Baar

^ > St.

außer'
gewöhnliche

Baar

N

^ St.

Für

außer¬

halb

Unter-

gcbrachte

Lumina

Baar

!> N

^ St.

" «2 Einzelne

s? / edig

» eS

irr >cr
> X,

I !

L L

ZA AZ
L ! ^

'S ö?
e? ö?

o
-s

rc>

s

K ^ A

Familien

s?

<rq!
» !

Zl 8
Z ->-> -t:
bV S--

ö?
r-

ß ! O
2»

§ ! Z

2 . Januar bis28 .Jännar
29. //
27 . Febr . „ 25.
2,; . März „ 22.

25 . April „ 20.
2l . Mai „ 18.
19 . Juni „ 15.
16 . Juli „ 14.

10 .
11 . Septbr . „ 8.

9 . !Sctbr . „ 4.
5 . Nvvbr . „ 2.
5 . Deebr . „ 51.

26 . Febr.

15 . August „

April.
Mai.

Juni

Juli
August

Septbr.
Octobr.
Novbr.

Decbr.

297 ^
506

501 !

302 ^
512
501
509
313!

509!
511 ^
307!
507 !
297'

171 791

188 ^ 870

182 j 840

188 ^ 869

184 849

271218 855
476458 899

181

182
175

171

160
159
159

157

827
839

817

797
759
7 .54

754
749

4254

3988

5225
4154

35 892
79
60

79
405080

4402 62 . 806
4506 66 819

885
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862

834

36 ; —

13 —

18 25

49 50

90 95
41 60

3912 75

4006 45

4394 39
2801 05
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839
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24
2 «>
15
58

36
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20
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o

, 6
9

15

1
9

4
9
2

58 —

1015 53

667 95

765 —

1024 42

50 ! i «)

80 6

20 ^ 22
— H 3

786

586
852
543

.551

877 89

809 20
80 —

2806 18

5792 9̂1
4940 55

480329
«1340 97
4983

4680
5318
5074

4490
4900

5261

2917

32'

71s
70

16

25!
14l
79
05!

840
905

901
898
908

871
838

815
821
833

768
827
842

48 3 19 70
19 70
20 72
2472
23 72

!102 106

105112
104105
104 105

108 109

104105

106108

108 109

211
211
211
211
1

62310 0̂2 11067

25. 74

2374
1970

106
106
104

104
102

108

108
106
106
106

107
115
112
115

115
113

113
110
110
105
104
104

103

364
391

378
390
390
382

391
384
380

372
368
368
368

44 44
51 51
49 49
50 50
50 50

49
49

47
46
40
40
40
40

49
49
47
46
40
40

40
40

156
175
168
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172
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162
162

157
145

145
145
145

18 47
54
52
58
50
50
52
46
42
42

42
42
39
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Zu Armenzwecken wurden ausgegeben: 1887/88 1888/89 1889/90

An Baarspende.
„ Kosten der Impfung.

Für die Armenärzte.
„ „ Hebanime . .
„ Arzneimittel.
„ Verpflegung im Krankenhaus.
„ sonstige Bedürfnisse und Erstattungen:

a ) Gehalt der Armenschwester . . . . Mark 102,65
d) Brodlieferung . „ 5488,64
o ) Bekleidungsstücke .

' . „ 2123,76
cl) Schuhwerk . „ 3338,20
o) Kohlen . „ 2783,10
1) Beerdigungskosten . „ 982,65

Erstattungen an Gemeinden . . . . „ 4257,53
Ii) sonstige Bedürfnisse . „ 1673,07
i ) Zinsen . . ^ . „ 810,--

k ) Reparaturen re. „ 167,05
l) Depot Sparkasse. „ 615,95

„ Verpflegungskosten an auswärtige Anstalten.

Summa

« Darauf Einnahme:
An Hundesteuer . - -
Von anderen Gemeinden und Privaten . . . .
Abgaben fiir öffentliche Belustigungen.
Aus dein Landarmenfvnds.

„ „ Polizeistrafgelderfonds.
Zinsen des Reservefonds der Sparkasse . . , . .

Mithin wirkliche Ausgabe

46191
598

1 758
201

1078
22 349

46
27

66
91
70

50 916
591

1 750
160

1 038

67

28
24 059 11

04 236

2 083
72

1310
32 277

94

33
50
90
60

17 708 44
20 516 78

17 256 s 76
19 912 ! 36

22 342 >60
22 806 43

110 403 ! 22 115684 ! 18 145 130 30

7 536
12 003

6 046
3 577
4205

15 948

33

13
72

7 662
8 280
5 734
5 149
6 046

17 556

30
73
01
39

02

7 719
11214
5275
5 590
3121

19 972

90
77
50
71
83
72

49 316 18 50 428 ! 45 52 895 43

61087 04 65255 73 92234 87
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Armen -Stiftmrg.
Das Vermögen der ArmewStistung betrug

am 31 . März 1889 44376,17
„ 31 . „ 1890 46326 —

Demnach ein Zuwachs in 1889/90 1949,83 Mark.

Krankenhaus.

In der Sitzung vom 23 . September 1890 beschloß die Stadtverordneten - Bersammlung die Einfriedigung
des Krankenhauses nach dem vorgelegten Plan und zu dem zu Mark 6300 ausgestellten Kosten -Anschläge.

Unter dem 18 . November 1890 wurde beschlossen , den Anstaltsarzt Herrn vr . Stratmann nach Berlin zu
entsenden , um sich mit der Koch

'
schen Methode der Behandlung der Tuberculose vertraut zu machen . — In der Sitzung

vom 11 . Dezember erstattete Herr vr . Stratmann Bericht über die Erledigung des ihm gewordenen Auftrages,
wobei derselbe auf die Nothwcndigkeit der Beschaffung von Instrumenten und Apparaten aufmerksam machte , welche
einen Kosten - Aufwand von 1500 Mark erforderte.

Die Stadtverordnctcn -Versammlung beschloß,
die Beschaffung der erforderlichen Instrumente und Apparate für das Krankenhaus zu genehmigen,

und
die dem Herrn vr . Stratmann Seitens eines Wohlthäters übergebenen 3000 Mark als Geschenk
zu Gunsten des Waisenhauses dankend anzunehmen.

- Am 10 . Februar 1891 nahmen die Mitglieder der Stadtverordneten -Bersammlung und der Krankenhaus-
Commission die Räume des Krankenhauses nach Vollendung des Erweiterungsbaues in Augenschein und einen Vor¬

trag des Herrn I) r . Stratmann über die Behandlung Tuberculoser nach der Koch
'
schen Methode und die erzielten

Resultate entgegen.

In der Sitzung vom 26 . März 1891 wurde das Gehalt des Krankenhaus - Arztes von 1000 Mark auf
3000 Mark erhöht.

Im Jahre 1890 wurden neu ausgenommen 717 und aus dem Jahre 1889 übernommen 65 Personen,
so daß insgesammt 782 Personen verpflegt wurden . Es betrug die Zahl der Verpflegungstage 31544 , die durch¬
schnittliche Verpflegungsdauer 30,7 Tage . Am 31 . Dezember 1890 verblieben in der Anstalt 163 Personen und
wurden durchschnittlich Pro Tag 80,8 Personen verpflegt.

Die im Jahre 1890 aufgenommenen Kranken litten an folgenden Krankheiten:

Zahl davon
starben

Vergiftungen durch

Kohlenoxydgas . 3 —

Alcoholismus , ävlirimu traineno . . . 4 —
Bleiweiß . 1 —

Parasiten:

Krätze ( und Hautgeschwüre ) . 52 —

Aeußere Einwirkungen durch:

Verbrennung . 6 —

Erfrierung . 4 —
Schnitt -, Stich - und Hiebwunden . . . 40 —

Zahl davon
starben

Infektions - Krankheiten:

Scharlach . 1 —
Rose . 6 —
Diphtherie . 8 3
brandige Bräune . 4 2
Eiterfieber . 1 —
Wochenbettficber . 2 —
Karbunkel . 2 —
Unterleibstyphus . 16 —
akuter Gelenkrheumatismus . 30 —
akuter Rheumatismus und rheum . Fieber . 14 1
Syphilis . 7 —



Zahl daran" starben

Zermalmung der Knllche » . 7 —
Quetschung der Weichtheile . 14 —
Knochen- und Schüdelbrnch . . . . . 18 4
Schußverletzung . . 4 —
Kreissügcverletzung . 3 —
Bißwunde . 1 —
Verletzung großer Blutgefäße (Verblutung) 3 1
Verstauchungen . . . . 10 —
Verrenkungen . 2 —
Contusionen . 9 1

Störung der Entwicklung und
Ernährung:

Angeborene Lebensschwüche . 5 1
Erschöpfung und Abzehrung . 3 —
Altersschwäche . 2 —
Brandgcschwüre , Aangsrukua senilis . . 2 1
Krebs . 4 —
Scorbut . 1 —
Gut - und bösartige Geschwülste, tumores 7 —
Bleichsucht, Olüorosis . 10 1
Blutfleckenkrankheit . 2 —
Fettsucht . 4 —

Erkrankungen der Haut und
Muskeln:

ZcllgcwcbS -Eutzünduug und Vereiterung . 34 —
Lymphgefäß -Entzündung . . . ^ . 5 —
chrvn. Beingeschwürc . 18 —
Sonstige Krankheiten d . Haut ( Ausschläge re. ) 18 —
Zerreißung von Muskeln . 1 —

Krankheiten der Knochen und Gelenke:

Entzündung der Knochen und Gelenke . . 5 1
Knvchcnmarkentzündung , ostaoui^vlitis . . 2 1
Knochenbrand , Oarlss und dlskrosis . . 23 1

Krankheiten des Gefäßsystems.
Venenentzündung . 2 —

Krankhcitön des Nervensystems und
der Sinnesorgane:

Gehirnhautentzündung . 1 1
Gehirnschlag . 4 1
Gehirnerschütterung, . 3 —
Sprachstörung, uplmsiu . . . . . . . 1 —
Geisteskrankheiten . 10 —
Hysterie . 1 —
Rückcninarksentzüiidnng , Myelitis . . . 2 —
Rückcnmarkslähmung , paralMs sxinalis . 2 —
Rückenmarksschwindsucht. . . . . . 1 —

Zahl daranstarben
Veitstanz, Olioraa . 4 —
Starrkrampf , Tetanus . 1 —
Sonstige Krämpfe , Loolumpsia . . . . 2 —
Neuralgiecn . 3 —
Ohrcnkrankheiten . 3 —
Hornhautgeschwüre und Infiltration . . 14 —
Verletzung der Horn- und Regenbogenhaut 1 —
Regcnbogenhautentzündung . 5 —
Bindehautentzündung . 3 —
eitrige „ . 3 —
Entzündung der Augenlidhaardrüsen . . 1 —
Schwund der Sehnerven , 4,troxliia . . . 1 1

Krankheiten der Athmungsorgane:
Mandelnentziindung. 11 —
akute Kehlkopfsentzündung . 2 —
Grippe (Influenza ) . 47 1
akute Luftröhrcncntzündung, bronolutis . 20 3
chron . Bronchialkatarrh, Lutarrlius senilis 28 6
Lungenentzündung . 17 2
Lungenschwindsucht (einschließlich Kehlkopfs¬

schwindsucht ) . 51 19
Erweiterung der Lungenbläschen . . . . 6 —
Brustfellentzündung. 9 —
Brustwassersucht . 1 —

Krankheiten des Verdauungs¬
apparates:

Bauchfellentzündung , keritonitis . . . . 2 1
Bauchwassersucht, ^ .soites . 3 2
Darmverschluß , Ileus . 2 —
Eingeklemmter Leistenbruch . 1 —
Magenkatarrh und gastrisches Fieber . . 14 —
Blutbrechen . . 3 —
Darmkatarrh . 1 —
Brechdurchfall . 2 —
Blinddarmentzündung . 1 —
Darmkrampf (Kolik) . 1 —

Krankheiten der Harn - und
Geschlechtsorgane:

Blasenscheidcnfistel . 2 —
Tripper (Okonorrlloo) . 4 —
Hodcnentzündung . 5 —
chrvn . Nierenentzündung . 1 1
Nierenentzündung . 1 —
Fehlgeburt . 1 —
Gebärmutterknickung . 1 —
Gcbärmutterentzündung . . 2 —

Schwangerschaft und Entbindung . . . 2 —
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Von größeren und großen Operationen wurden im Jahre 1890 ausgeführt:

Zahl daran
starben

Zahl daran
starben

Luftröhrenschnitt , Draolisotoinia . . . . 8 3 Transport 42 3
Amputation der Brustdrüse. 1 — Exstirpation eines großen Tumors in der

„ von Fingern. 8 — - Tiefe des Halses . . 1 —

„ des Gebärmutterhalses . . . 1 — „ eines Bauchspeicheldrüsen-
„ des Fußes . . . . . . 1 —

^ tumors. 1 —
Exarticulation von Fingern. 3 -— „ einer großen Lymphdrüsenge-
Totale Resektionen: ^ schwulst aus der Achselhöhle 1 —

des Hüftgelenks. 1 — „ aus der Leiste. 1 —
des Kniegelenks. 2 — „ beider Mandeln. 1 —
des Jochbeins. 1 — „ einer großen Krebsgeschwulst
einer ganzen Rippe. 1 — unter derZunge mit Resection
des Unterkiefers. 2 — ^ des Unterkiefers . . . . 1 —
des Oberkiefers. - 1 — l Ausmeißelung der ganzen Markhöhle des
des Ellbogeugelenks. 1 — i Oberschenkelknochens , Xekrotoini «, . . 2 1
deS Fußgelenks. 1 — Aufmeißelung der ganzen Markhöhle des

Resection von Mittelhandknochen . . . . 4 — Schienbeins. 1 —

„ von Mittelfußknochen . . . . 1 — Ausmeißelung des Schädels , Drapanatio . 2 1
Partielle Resection des Hüftgelenks . . . 1 —

, Udimosio. 1 —
partielle Resection des Ellbogengelenks . . 1 — Entfernung von Nasenpolhpen . . . . 1 —
partielle Resection des Fußgelenks . . . 1 — ! Mastdarmfistel. 1 —
Exstirpation einer großen Knorpelgeschwulst i Bauchschnitt , Uaxarvtoinia. 1 —

in der Hand. 1 — ! Bauchstich , punetio. 2 —

„ großer Drüsengeschwülste amHalse 1 — Harnröhren - Blaseuschnitt , Loutonnidro 1 —

Transport 42 3 Summa . . . 60 5

Es sind geheilt resp . gebessert 545 , gestorben 74.

Im Krankenhause werden beschäftigt : 9 Diakonissinnen , 3 Wärter , 9 Dienstmägde.

Die Rechnung des Krankenhauses für das Jahr 1889/90 weist nach und zwar in:

Einnahme Ausgabe Somit einen Vorschuß von
129 266,24 144 484,26 15 218,02

und einen Einnahme - Rest von 3 132,72 Mark.
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VIII . Spar - und ttUte rstützMM'ka ssett.

Unter dein 17 . April 1890 wurde beschlossen, das Gehalt des Sparkassen - Rendanten Herrn Bvnqs vom
1 . April 1890 an von 5600 Mark ans 4000 Mark zu erhöhen und unter dem 23 . September 1890 genehmigt
daß Herr Bongs während seiner Krankheit durch den Sparkassengehülfen Schwippert vertreten werde .

^

Am 18 . November 1890 wurde die Sparkassen - Rechnung pro 1889/90 festgestellt wie folgt:

Vermögen . . . Mark 10 014441,58
Schulden . . . „ 9 931373,92

Reingewinn . . . Mark 83 007,66.

Desgleichen die Rechnung über den Rescrvefond der Sparkasse:

Einnahme . . . Mark 517 441,23
Ausgabe . . . „ 17 267,34

Bestand . . . . Mark 500173,89
und beschlossen die Hälfte des vorgedachten Reingewinnes von 83 067,66 Mark mit 41533,83 Mark zu außer¬
ordentlichen Gemeindebedürfnissen zu verwenden.

Mit Rücksicht auf die Seitens des Herrn Regierungs -Präsidenten in der Verfügung vom 22 . Oktober 1890

angeregte Anstellung eines ControleurS bei der hiesigen Sparkasse wurde unter dem 2 . Februar 1891 beschlossen
die ZK 8 , 11 , 12 und 16 des ^ parkassen - Statuts aufzuheben und durch folgende Bestimmungen zu ersetzen :

^

8 8 . Die Verwaltung der Sparkasse besteht : 1 . aus einem Direetor und vessen Stellvertreter - 2 . sechs
Administratoren, ' 3 . einem Rendanten und 4 . einem Eontroleur . /

Der Direetor und die Administratoren versehen ihre Stellen unentgeltlich, - der Rendant und der Eontroleur

erhalten ein von der Stadtvervrdneten -Bcrsammlung festzusetzendes jährliches Gehalt.

Den Direetor , dessen Stellvertreter , die Administratoren , den Rendanten und Eontroleur wühlt die Stadt-
Verordneten - Bersaunnlung . Die Administratoren werden auf sechs Jahre gewählt . Alle zwei Jahre tritt ein Drittel
der Administratoren , znm ersten und zweiten Male durch das Loos und dann nach der Anciennität aus Die

Ausscheidenden können wiedcrgewählt werden.

8 11 . Der Rendant und der Eontroleur haben eine Cautivn zu stellen , welche vorläufig für den Erster ? ,,

ans 6000 Mark , für den Letzteren ans 3000 Mark festgesetzt wird.

8 . 12 . Alle Geldgeschäfte unter 300 Mark müssen von einein Mitglieds über 300 Mark von zwei Mit¬

gliedern der Administration unterschrieben und von dem Rendanten oder dem Eontroleur contrasignirt werden .

"

8 16 . lieber jeden cingezahlten Betrag wird bis zur Abgabe eines von der Verwaltung auszufertiqenden
Sparkassen - Bnches zunächst eine Jnterimsgnittung von dem Rendanten oder dem Eontroleur ausgestellt welche vor
Ablauf einen Frist von 2 Monate » gegen das Sparkassen buch auszutauschen ist . Nach Ablauf dieser Frist verliert
die JnterimSguittung ihre Gültigkeit . Die Sparkassenbücher enthalten den Vor - und Zunamen des Einlegers die

eingelegte Summe in Zahlen und Buchstaben , und werden von dem Direetor , einem Mitgliede der Verwaltung
^

und
dem Rendanten oder dem Eontroleur vollzogen . Jedes Buch erhält eine fortlaufende Nummer , die mit der Nummer
des zu führenden Tagebuches , worin gleichfalls der Name des Einlegers eingetragen wird , iibcrcinstimmt.

Außer dein Tagebuche sind Hauptbücher zu führen , in welchen Jeder , der Geld in die Sparkasse gelegt hat
eine offene Rechnung erhält . Für die richtige Führung der Tage - lind Hauptbücher , der Tages - lind monatlichen

Kassen -Abschlüsse , sowie für die richtige Aufstellung der Jahres -Rechnung sind der Rendant und der Controlenr

gemeinschaftlich verantwortlich.

Den Sparkasscn -Büchern soll das gegenwärtige Statut , desgleichen eine Tabelle beigedruckt werden au?
welcher zu ersehen ist, welchen Betrag jede Einlage von dem zu verzinsenden Minderbetrage an bis zur Höhe von
1500 Mark in jedem der nachfolgenden zehn Jahre unter Zurechnung der Zinsen und Zinseszinsen gewähren wird
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Nachwei s u n g
über den Geschäftsbetrieb »nd die Resultate der städtische » Sparkasse zu Solingen für das

Rechnungsjahr vom I . April 1889 bis 31 . März 1890.

1 . Zeit der Errichtung der Kasse . Jahr : 1840
2 . Betrag der Einlagen am Schlüsse des Rechnungs -Vorjahres mit Einschluß derjenigen

von der früheren Dorper Sparkasse oä Mark 1336 348/28 .
3 . Zuwachs während des Rechnungsjahres

а . durch Zuschreibung von Zinsen . . . .
б . durch neue Einlagen . . .

4 . Ausgabe im Rechnungsjahre 1889/90 für zurückgenommene Einlagen . . . . . .
5 . Betrag der Einlagen nach dem Abschlüsse des Rechnungsjahres.
6 . Betrag des Reservefonds / wie er am Schlüsse des abgelaufenen Rechnungsjahres zu

Buche stand.
7 . Betrag der Zinsüberschüsse des Rechnungsjahres (mit Einschluß der Zinsen des Re¬

servefonds ) .
8 . Aus dem Reservefonds (oben Nr . 6) bezw. den Ueberschüssen des Rechnungs -Vorjahres

sind zu öffentlichen Zwecken verwendet (8 7 des Reglements vom 12 . Dezember 1838) :
a . seit dem Bestehen der Kasse ( einschließlich der Ausgaben acl 126) . . . .
6 . im letzten Rechnungsjahre.

9 . Zinsen / welche die Kasse
а . für Einlagen gewährt . pCt. 3^/z , 4
б . für ausgcliehene (angelegte ) Capitalicn erhält . . /, 4/ 4' /z , 5 , 5^/^

10 . An Sparkassen -Büchern (oder Obligationen w . ) : -
a . wurden im Laufe des Rechnungsjahres

ausgegeben . Stück 1477
zurückgenvmmen . „ 1468

6 . befanden sich am Schlüsse des Rechnungsjahres im Umlaufe
mit Einlagen bis 60 Mark . . 1950

über 60 bis 150 Mark „ 1157
„ 150 „ 300 1121„ „ 300 „ 600 „ 2017

// „ 600 Mark . 4051
überhaupt Stück 10296

11 . Von dem Vermögen der Sparkasse (oben Nr . 7 bis 11 ) sind zinsbar angelegt:
а . auf Hypothek und zwar:

auf städtische Grundstücke.
auf ländliche Grundstücke . . . .

б . in auf den Inhaber lautenden Papieren:
Nominalwerth derselben . 2 508 450/—
Curswerth derselben am Schluffe des abgelaufenen

Rechnungsjahres.
o . auf Schuldschein gegen Bürgschaft.
cl . bei öffentlichen Instituten und Corporationen.

, überhaupt 15a bis t' ( 15d hier zum Curswerthe eingestellt)
12 . Werth der von der Sparkasse erworbenen Mobilien am Schluffe des Rechnungsjahres.
13. Betrag des baaren Kassenbestandes im allgemeinen Sparkassenfonds am Schluffe des

Rechnungsjahres. .
14. Betrag des baaren Kassenbestandes im Reservefonds am Schluffe des Rechnungsjahres
15 . Betrag der Verwaltungskosten während des verflossenen Rechnungsjahres.

Mark

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

//

9 683 714/89

310 770/64
3184474/72
3 247 586/33
9 931 373/92

583 241,55

117 619,99

401 814/97-
17 267/34

4 754 743,37
540 000 —

2 640 617,86
247 790/—

2171 756,85
10354 908,08

4 819,80

121 482,04
13 043,89
12 601,55



A b s ch l u s;
über die bei der Sparkasse Solingen während des Zeitraumes ihres Bestehens vom 1 . Mai 1840

dis zum 31 . März 1800 erhobene » nnd ansgcgebenrn Gelder.

Wirkliche Einnahme nach dein Empfangs -Journal

Bezeichnung

der

Jahrgänge

an

Eapital-
Einlagcn

an
Zinsen

an
sonstigen
Neben-

crhebungcn

an znrück-
empfangenen

früher zur Ver¬
zinsung angeleg¬

ten Beträgen

Summa

Total am I . April 1889 27 406 973 ! 23 3 274 896 >96 876 801 46 15,290 792 65>
>

46 84 ! ) 464 30

Im Jahre 1889/90 . 3 184 474 72 442 191 ! 83 736 089 ! 94> 2179711 46 6 5>42 467 95
i

Total am l . April 1890 30 091 447 95> 3 717 088 79 I 612 891 40 17 470 5.04 11 5>3 391 932 j 25

Wirkliche Ausgaben nach dem Ausgabc -Jonrnal.

Rückzahlung
von

Einlagen

-V/

Rückzahlung
von

Zinsen

. ^ ^

Rentbare
Anlegung von

Eapitalien

a ) Eztra-
ordinaria

6 ) Berwal-
tiingskostcii

Summa

. //

B e in e r k nngc n.

!
21 479 316,29

3 247 586 33

116040 14

22 084 77

23 496 492 55

2 465 127 26

774 081 » 7

a ) 660 542 11
II 12 601 55

!
45 865 ! >30 !»5

6 407 942
^

02

Die Differenz , ivelche zivischen der
Einnahme ad 53 391932,25 M.
u . d . Ausgabe ad 5)2 273 872,07 „
liegt im Betrage v . 1118060,18 Bl.
crgiebt sich auS den am 1 . April
vorhandenen Baarbcständcn der Ge¬
schäftsjahre 1881 bis 1890.

24 726 902 62 138124 91 25 961 619 Pi 1 447 224 73 52 273 872 07

Solingen , den 15 . Mai 180 «) . Der Rendant : Bvngs.

Arbeiter - Versicherungs - Wesen.

Krankenversicherung der Arbeiter.

Unter den in hiesiger Stadt bestehende,: Kranken - Kassen ist eine Aenderung »vährcnd der nbgelaufenen
Berichtsperiode mir in soweit eingetietcn , als die Gencral -Pcrsannnlnng der Fabrik -Krankenkasse der Firma Jagcn-
berg L Cie . hicrselbst die Auflösung der Kasse beschloß , welche unterm 31 . Juli 1890 durch den Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Düsseldorf mit der Maßgabe bestätigt wurde , daß die Mitglieder der aufgelösten Kasse der Orts-
krankcnkasse für Fabrikarbeiter hicrselbst zu überweisen seien.

8
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Es bestanden sonach hier am I . Januar 1891 folgende Kassen:
Orts - K rankenkasscn.

1 . Orts - Krankenkasse für Handwerker-
2 . „ „ „ Fabrikarbeiter;
5 . „ „ „ die Pieister nnd Arbeiter der Haus -Industrie.

kl . Betriebs - Krankenkassen.
l . Betriebs -Krankenkasse für die Arbeiter der Firma Gebrüder Lüttges-

/ / „ / / „ „ Daniel Peres -
„ / / / / ^ „ „ Ewald vom Hofe-

„ „ I . A . Henckels-
/ / , / / / „ „ Weyersberg , Kirschbaum >L Cie . , Actien-

Gesellschaft für Waffenfabrikntivn -
0 - , , , , / / / / „ „ Friedrich Herder , Abraham Sohn-

deS Sicgen - Svlinger Gußstahl - Actien -Bereins.1 ' / / , / / ,/ / /
6 . Eingeschriebene Hülfskasscn:

l . kirschbaumer Kranken nnd Sterbe - Auflage-
2 . Brühlcr „ // „
5 . Meigener „
4 . Bergischc „ " „
5 . Schlicker „ // // //

l ) . Die auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichtete Solinger Kranken - und Sterbe - Auflage.

Außerdem sind in der Stadt noch eine Anzahl örtlicher Berwaltungsstellen von auswärts domicilircndeu

Hülfskasscn vorhanden , deren Mitgliedcrkreis jedoch, mit Ausnahme desjenigen der Central - Krankenkasse der Metall
arbciter , nicht bedeutend ist.

Die Rcchnungsergcbnisse der Orts - Krankenkassen waren im verflossenen Jahre ungünstig , so daß verschiedene
dieser Kassen noch im kaufe deS Jahreö die Beiträge erhöhen bezw . die Leistungen herabsetzcn mußten . Als Ursache
dieses schlechten Ergebnisses ist in erster Linie die Anfangs vorigen Jahres hier so stark ansgetretene Influenza zu
betrachten , welche den Kassen allein ca . 15 000 Mark kostete.

Im klebrigen ergeben sich die Resultate sämmtlicher hiesigen Krankenkassen ans nachstehender Uebersicht.

Ucbcrsicht über die Resultate der in Solingen bestehenden Krankenkassen pro 1890.

Bezeichnung der Krankenkasse

Mitgliederzahl

- L G

Gesamml-
Einnahme

Gesammt-
Ausgabe

4s

Mehr-
Einnahme

4s

Mehr-
Ausgabe

Bestand des
Cassen-

Bermögens

4^

1. Orts -Krankenkasse für Fabrikarbeiter . lSöe. 193 »IIS 31 873 36 31 352 89 520 !47 ,

2. // „ „ Handwerker . . IRl 1̂63 Ml 24 656 17 24 607 54 48 63 — .— 24 249 23
0. // „ „ Haus -Industrie Ml 53 RI» 41 642 45 40 833 88 808 '57 — j— — —

4. Bctr .-Krankcnkassc von Gcbr . Lüttqes . 68 123 191 3 077 09 2 682 44 394 65 — i— 1 471 38
ö. // „ „ I . A . Hcnckels. 639 12 <151 18 123 28 17 453 07 670 21 — .— 4 670 21
0. // „ „ Daniel Peres . 39 07 46 782 12 365 79 416 33 — — 1 645 35
7. // „ ,, Etvald vom Hose 27 — 27 511 11 511 11 — — — ! 366
8. // „ „ Friedrich Herder, — — ^ - — — — — — — — — —

Abr . Sohn . . 59 — 59 1 051 08 I 021 91 29 17 — — 1 Oil«) 03
9. „ „ Weyersberg,

KirschbaumLCie. 806 — 806 11 868 80 10 423 47 1445 33 — ' — 7 191 78
10. // „ „ Siegen -Svlingcr !

Olnßstahl - Actien- !
Verein . . . 178 — 178 6 851 94 6 836 72 15 22 — !— 4 832 04

11. .Kirschbaumer Kranken - n . Sterbe - Auflage 361 — 361 4 818 39 4 803 42 14 97 — !— 5 272 58
12 . Solinger „ ,/ „ „ 177 — ' 177 3 436 65 3177 95 258 70 !— 11 103 11
13. Brühlcr // /, „ „ 96 — ! 96 2 549 58 1 350 21 199 37 — .— 1 886 58
14. Schlicker // „ ^ ^ 129 — ! 129 1 868 68 1 683 80 184 83 — 1 484 83
15. Meigener „ 119 — ! 119 3 132 18 1 388 33 1743 85 — '- 1 743 85
10 . Bergischc // // 143 -- - 143 2 156 10 1 872 01 284 09 — !— 2 909 66
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Was die Thätigkeit der von der Verwaltung in Gemäßheit des 8 49 des Kranken - Vcrsicherungsgesetzes
vom 15>. Juni 1883 errichtete » gemeinsamen Meldestelle anbetrifft , so erfolgte » bei dieser Stelle im Jahre 1890
folgende Meldungen:

Anmeldungen.

1 . zur Orts - Krankenkasse für Handwerker . 35>12
2 . „ „ „ „ Fabrikarbeiter . 2320
3 . „ „ „ „ die Nlcister und Arbeiter der Hans -Industrie 1434

0 . Abmeldungen.
Ueberhanpt . 0630

Im Ganzen 13 902 Meldungen,
mithin durchschnittlich pro Tag 47 Meldungen.

Die Entscheidung der Aufsichtsbehörde in Gemäßheit des 8 " 8 des Gesetzes vom 15) . Juni 1883 ist in
dem abgelaufcncn Berichtsjahre nicht in einen , einzigen Falle nachgesucht worden , ein Zeichen , daß sännntlichc Kassen
bestrebt sind , ihren Mitgliedern gegenüber die ihnen durch daS Gesetz auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen.

I! . Unfall - Versicherung.

Die in hiesiger Bürgermeisterei vertretene » BernfSgenvssenschafteu , die Zahl der versicherten Betriebe und
der in diese» Betrieben Vvrgekommenen Unfälle ergeben sich aus der nachfolgenden Zusammenstellung:

P ezeichn n » g der Be r nfSg e n ossenschaft
Sitz

d c r s e l b e n

Anzahl

der

versicherten

Betriebe

Zahl

der

vvrgekvmme-

nen

Unfälle

Von diesen
hatten zur Folge

n ^-»
2 ^ 77
OÄ § >,

2 !
LZÄ !

ZW ! ^

'2 ^

1 . Bernfsgenvssenschaft der Feinmechanik. Berlin 1
2 . Rhein . - Westf . Hüticn und Walzwerk Bcrufsgcnvsscnschaft . . . Düsseldorf 1 30 2
3 . Rhein . - Westf . Maschinenbau - u . Kleineiscn -Jndustric -Berufsgenvsscnsch. // 407 4 «; 20
4 . Norddeutsche Edel - und Unedel - Metall „ „ Berlin s> 1 —
5>. Bernfsgenvssenschaft der chemischen Industrie. / / 4 1

„ der Gas - und Wasserwerke. / / 1 — — _
7 . Papiervcrarbcitungs - Berufsgenosscnschaft . . . . . / / 3 — — —
8 . Ledcr - Jndnstrie - BerufSgcnvssenschaft. / / 3 — — —
9 . Norddeutsche Hvlz - Bcrnfsgenosscnschaft. 5>8 8 4 —

>0 . Müllerei -Berufsgenvssenschaft. / / 1 — — —
I l . Nahrungsmittel Judustrie - Berufsgcuvssenschaft. / / 33 I 1 —
12 . Brenncrei - Berufsgcnvssenschaft. , , 5) -- — _
13 . Brauerei - und Mälzerei - Berufsgenvsseuschaft. Frankfurt ^ ,. 4 —
l 4 . Bckleidungs - Jndustrie - Berufsgenvssenschaft. Berlin 1 — — —
l5>. Berufsgenvsscuschaft der Schornsteinfegermcister des Deutschen Reichs 2 — — —
10 . Rhein . - Westf . BangewcrkS Bernfsgenvssenschaft. Elberfeld 141 8 1
17 . Deutsche Buchdrncker - BerufSgenossenschaft . . Leipzig 9 — — —
18 . Fnhrwerks - BerufSgeuossenschaft. Berlin 37 1 i —
19 . SpeditionS - , Speicheret - und Kcllcrei - BerufSgenvssenschaft . . . . / / 31 1 — --
20 . Straßcnbahn -Bernfsgenvsscnschaft . . . . : . / / 1 — — —
21 . Tiefbau - Berufsgenvssenschaft. / / )) — — —
22 . Rheinische landwirthschaftliche Bernfsgenvssenschaft. Düsseldorf — — — —
23 . Steinbrnchs -Berufs - Genvssenschaft. Berlin 4 — — —
24 . Zicgelei - BerufSgenvssenschaft. / / 2 — — —
25) . Papicrmacher - BerufSgenvssenschaft. / / I 3 2 —



Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

Durch das mit drin 1 . Januar 1891 iu Kraft getretene Gesetz vom 22 . Juni 1889 , betr . die Jnvaliditüts-
und Altersversicherung , sind der Vcrivaltung bedeutende Mehrarbeiten erwachsen , nnd namentlich die Vorarbeiten
waren bei der großen Zahl der hier versichernngspflichtigen Personen , deren ca . 9009 sind , sehr umfangreich . Die
Verwaltung sah sich in Folge dessen veranlaßt , ein besonderes Arbeiter -Versicheruugsbürean zu errichten , in dem alle
die Arbeiter - Versicherungs - Gesetze (Kranken - , Unfall - nnd Jnvaliditäts - und Altersversicherung ) betreffenden Angelegen¬
heiten bearbeitet werden . Dasselbe befindet sich im städtischen Amtsgebäude am Kirchplatz.

Von der Ansicht ausgehend , daß eine ordnnugsmäßige und den Absichten des Gesetzgebers entsprechende
Ausführung des Gesetzes bei de» hiesigen Arbeitsverhältnissen nur dann zu erwarten sei , wenn abweichend von den
Vorschriften des 8 109 des Gesetzes , welche den Arbeitgeber » das Einklebcn der Marken in die Ouittungskarten der
Versicherten auferlegen , von der Bestimmung des 8 112 Abs . 1 Ziffer 1 Gebrauch gemacht werde , beantragte ich
bei der Stadtvcrvrdncten -Versammlung den Erlaß statutarischer Bestimmungen , durch welche angeordnet wird , daß
die Beiträge für diejenigen Versicherten , welche einer Orts - oder Betriebs - Kranken - Kasse angehvren , von diesen Kassen
für Rechnung der Versicherungs - Anstalt cingezogen werden.

Die Stadtvcrordneten - Vcrsainmlnng beschloß in ihren Sitzungen vom 2 . October bezw . 11 . Dezember
vor . Js . den Erlaß dieser Bestimmungen , deren Wortlaut ich hier folgen lasse und welche unterm 28 . November er.
die Genehmigung des Herrn Regierungs - Präsidenten fanden.

Statutarische Bestimmungen

bezüglich der Einziehung der Beiträge für die Jnvaliditcits - und Altersversicherung
in der Stadtgemeinde Solingen.

Auf Grund des 8 112 des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 über die Jnvaliditäts - nnd Altersver¬
sicherung sind von der Stadvervrdneten - Versanimlung für den Umfang der Stadtgemeinde Solingen folgende statu¬
tarische Bestimmungen beschlossen worden:

8 1 - Bezüglich der Einzichnng der Beitrüge zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung für die¬
jenigen Versicherten , welche einer Orts - , Betriebs - , Bau - , Jnnpngs und Knappschafts - Kranken - Kasse,
oder welche der Gemeinde -Krankenversicherung angehvren , wird bestimmt , daß dieselben durch die betreffende
Krankeu -Kasse für Rechnung der VersichernngS - Anstalt von den Arbeitgebern eingezogen werden.

8 2 . Die Erhebung der Beiträge erfolgt zu den jetzt bei diesen Kassen üblichen Zahlungspcriodeu
der Krankcnversichernngsbciträgc.

8 1) . Die Arbeitgeber sind berechtigt , den von ihnen beschäftigten Personen bei der Lohnzahlung
die von denselben zu tragende Hälfte der in den beiden letzten 9ohnzahlnngsperivden fällig gewordenen
Beiträge in Abzug zu bringen.

8 -1 . Eine besondere Verpflichtung zur An - und Abmeldung der auf Grund des Gesetzes vom
22 . Juni 188 ! ) Versicherten besteht nicht , vielmehr genügen die bei der auf Grund des 8 49 Absatz 9
des KrankenversicheruugSgesctzcs vom 10 . Juni 1883 für die Bürgermeisterei Solingen errichteten gemein
samen Meldestellen zu erstattenden An - und Abmeldungen gleichzeitig für die Jnvaliditäts und Alters-
Versicherung.

8 0 . Die Ausstellung und der Umtausch der Ouittungskarten (88 1 <>3 nnd 100 des Gesetzes-
erfolgt durch die » ach 8 1 dieser Bestimmungen mit der Einziehung der Beiträge beauftragten Kranken-
Kassen , soweit es sich um die diesen Kassen angehorenden Versicherten handelt.

8 6 . Die Krankenkassen haben dafür zu sorgen , daß die den eiugezvgcncu Beiträgen entsprechen¬
den Marken in die Onittungsbücher der Versicherten eingeklebt werden.

8 1 . Die Krankeu -Kasse » sind verpflichtet , die Onittungsbücher der Versicherten , so lange sich
diese in einer die Mitgliedschaft zur Kasse auf Grund des Kraukeuversichernngsgcsetzes bedingenden Be¬
schäftigung befinden , ans deren Verlangen anfzubewahre » .

8 8 . Diese statutarischen Bestimmungen treten mit dem l . Januar 1891 in Kraft.
So beschlossen in der Schling der Stndtvervrdneten - Versamiuluug vom 2 . Oktober 1890.

11 . Deccmber



61

In Gemäßheit des 8 " 1 Abs. des Gesetzes sind für dir Stadtgcmeiude Solingen jr 10 VertrauenS-
inänner and dem Preise der Arbeitgeber »nd Versicherten bestellt wurde»/ deren Namen und Bezirke ans nach¬
stehender Eintheilung zn ersehen sind.

B czirks-Eintheilu n g
der auf Grund deö 8 51 des Reichsgesetzes bum 29 . Juni 1889/ betr . die Invaliditüts- und Altersversicherung,

bestellten Vertrauensmänner.

Kattern-
Grünstraße,
llfergarten,

^ , Stahlstraße.
1 . Vertrauensmänner : a) vom Stande der Arbeitgeber : Herr Inlins Güth, Schuhwaarenhändler zu

Ilfergartenstraßc/ 1>) bum Stande der Versicherten : Herr Anton Hoffmann, Commis zu Grünewalderstraße.
2 . Ersatzmänner: n) vom Staude der Arbeitgeber : Herr August Schnitzler , Kaufmann zu Köluerstraße-

>>) vom Stande der Versicherten : Herr Emil Gottschalk, Werkmeister z,i Schulstraße.

Baustraße
strasic
Fe
straße
Kloster Thalstraßc, Rosenstraße , Weststraße'

1 . Vertrauensmänner : n ) vom Stande de,- ^ ^
Hochstraße - 5) vom Stande der Versicherten : Herr Emil Gebucht/ ^ ö"

straße,- I») von, Stande der Versicherten : .h!rr Em̂ SchMk^ W^ zn Dorper

Rr.
berg,
Spielbruch,
straße, Banmstraßc, Etcinstraße, Kannenhvf, Kannenbriilst.

1 . Vertrauensmänner : a ) vom Stande der Arln-iu-wt,,-, - . . - .

straße / b) vom Stande der Versicherten : Herr Ernst Mörsbach, Cm,,ntis ^ !
' '

C
'
Feld̂ strasch

Schützen-
zn 1 . Fclderftraßc.

2 . Ersatzmänner : u - vom Stande der Arbeitgeber : Herr Samuel Kanterjnng, Fuhrunternehmer zu Schützcu-
straßc / 1>) vom Staude der Versicherten : Herr August Windeek , Braugehiilfc zu Schiitzeitstraße.

4 . Bezirk : 1 - , 2 ., Hästen , Kempen, Hvheuscheid , 1 ., 2 . , Balkhausen , Odenthal, Breidbach , Eichholz,
Schellberg , Wüstenhof , Glüder, Pfaffenberg, Scharfhausen, Pctersmühle, KirschbaumSkvtten, Bertramsmnhle, Wiedener-
bcrg, Halfeshos , Enlswaag , Birken , Grnnenbnrg, Windseln , Eick, Schaberg, Dvrperhvf, Iagenberg , Wieden, Stein-
fiepe », Wicsenkvtten, Theegarten , Meigen , Städtgesmühlc, Altcnbau, Papiermühle, Sturmsloch.

1 . Vertrauensmänner : u) vom Staude der Arbeitgeber : Herr Gustav Klein, Müller und Bäcker zu Bertrams-
mühle / >'/ vom Stande der Versicherten : Herr August Pütz , Messernrbciter zu Meigen.

2 . Ersatzmänner: a) vom Stande der Arbeitgeber : Herr Fritz Nbutgcn, Oeeonom zn Hvheuscheid- d) vom
Stande der Versicherten : Herr Gustav Richartz, Messerschläger, 5 . Hästen.

5 . Bezirk : Kaiserstraße von Hans Rr . 202 bis Schluß, Kronprinzcnstraße, Frühlingstraße, Burgstraße
Krenzstraße , Crvnenbergcrstraße , Emilicnstraße, Helenenstraßc , Rordstraßc, Berndtstraße, Hvfstraße , Kullerstraße,'
Kroncustraße, Clatiberg, Potshatis , Im Clauberg, Stöcken , Stöckerberg , Schrodtberg, Kohlfurth, Flenßmnhle,
ErbenhänSckten.

1 . Vertranensmänncr : vom Stande der Arbeitgeber : Herr Carl Theegarten, Kaufmann zu Kaiserstraße/
I >) vom Staude der Versicherten : Herr Carl Robert Kt,eg , Werkmeister zu Kirchsiraße Nr . 40.

2 . Ersatzmänner : n ) vom Stande der Arbeitgeber : Herr Isaae Raßpe, Kaufmann zu Stöcken / I,) vom
Stande der Versicherten : Herr Fritz Pehlke, Werkmeister zu Kronenstraße.
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Indem ich vorstehende Eintheilnng hierdnrch zur allgemeinen Kenntniß bringe , mache ich die Betheiligten
zugleich darauf aufmerksam , daß sie sich jede erforderliche Auskunft in Angelegenheiten der Invaliditäts- und Alters-
Versicherung sowohl im hiesigen Arbciter-Versichcrnngsbüreau im AmtSgcbäude , Kirchplatz Nr . 9, wie bei den Herren
Vertrauensmännern holen können.

Solingen , den 20 . Januar 1891 . Der Bürgermeister: van Mecneu.

Nach dem Inkrafttreten des Gesetzes sind hier bereits 94 Anträge auf Bewilligung der Altersrente gestellt
worden , von denen inzwischen 6 durch Bewilligung der Rente ihre Erledigung gefunden haben, in den übrigen
Fällen ist eine Entscheidung noch nicht ergangen.

Sehr zu bedauern ist, daß die Bersicherungspflicht nicht auch auf die selbstständigen Gewerbetreibenden der
Haus -Industrie ausgedehnt worden ist . Dem Bnndcsrath ist zwar nach 8 2 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 die
Befugniß ertheilt worden , die Bersicherungspflicht auch auf diese Gewerbetreibende auszudehnen , doch ist ein solcher
Beschluß bisher nicht erfolgt.

Abgesehen davon , daß diese Leute, mit wenigen Ausnahmen, nicht besser gestellt sind , als ihre Gehülfen und
Fabrikarbeiter, wird es auch bei dem hier so häufigen Arbeitswechsel sehr oft Vorkommen , daß selbstständige Arbeiter
der „Haus -Industrie " während ihrer vorübergehenden Beschäftigung in den Fabriken Beiträge zur Invaliditäts- und
Altersversicherung zahlen müssen , ohne selbst jemals in den Genuß von Invaliden - oder Altersrente gelangen
zu können.

Der Seitens der Landwirthe zu den kosten der landwirthschaftlichen Berufsgcnossenschaft sür den Kreis
Solingen pro 1889 acl 1467,2 .0 Mark zu leistende Beitrag im Betrage von 67,5>4 Mark wurde ans die Gemeinde¬
kasse übernommen.

Beschluß vom 29 . September 1890.

Mittelst Beschlusses vom 90 . Dezember 1890 wurde der Antrag des Bürgermeisters, die Beiträge für die
im Tagelohn arbeitenden Putz - und Waschfrauen zur Invaliditäts- und Altersversicherung aus Gemeindemitteln zu
decken, abgelehnt , dagegen unter dem 19 . Januar 1891 beschlossen, die Seitens der Büreau -Arbeiter, Wege-Arbeiter
und der Arbeiter des Gas - und Wasserwerks zu leistenden Beiträge aus Gemeindemittcln zu decken.

IX . Polizeiwesen.

Die früheren Freiwilligen Feuerwehren von Solingen und Dorp haben sich vereinigt und wird daS Feuer¬
löschwesen nach Maßgabe der Feuerlösch- Ordnung vom 16 . Dezember 1889 , welche durch Verfügung des Herrn
Regierungs- Präsidenten vom 19 . August 1890 1 II a Nr . 9694 genehmigt worden ist, gehandhabt . — Die inneren
Angelegenheiten der Wehr sind durch einen in der Gencral-Versammlnng vom 27 . Januar 1890 stipnlirten Anhang
zu der erwähnten Feuerlösch -Ordnung geregelt worden.

Zur Leitung der Angelegenheiten der Feuerwehr ist gemäß 8 8 der Feuerlösch Ordnung ein Vorstand ein
gesetzt, welcher außer dem Bürgermeister oder dessen Stellvertreter aus den Hanptlenten der beiden Abtheilungen und
deren Stellvertreter , den Führern der einzelnen Compagnien sowie aus 2 aus der Mitte der Wehr gewählten Mit¬
gliedern besteht.

Die Feuerwehr zerfällt in 2 Abtheilungen und zwar eine für den inneren Stadttheil — von der Kattern-
bergerstraße , dem entsprechenden Theile der Friedrichs- und Schnlstraße bis zur Birkerstraße, der Birker- , Schwcrt-
und Victoriastraße an , jedoch mit Ausschluß dieser Straßen und Straßenthcile nebst den im Norden und Osten
der Stadt gelegenen Ortschaften Clauberg, Im Clauberg, Zu Clauberg , Erbenhüuschen , Fleußmühle, Kohlfurth,
Potshaus, Stöcken , Stöckerberg , Schrodtberg — und eine für den übrigen Theil der Bürgermeisterei.



Die zuerst genannte Abtheilnng führt die Bezeichnung:

„ Freiwillige Feuerwehr Sulingen , Abtheilnng I"

und die zuletzt genannte Abtheilung die Bezeichnung:

„ Freiwillige Feuerwehr Sulingen , Abtheilnng 11" .

Als Hanptlente und deren Stellvertreter fnngiren gegenwärtig für die 1 . Abtheilnng
die Herren Fritz « nutze und Stadtsecretür Fritz van Meenen

und für die II . Abtheilnng
die Herren Samuel Lanterjnng und Louis Prullins.

Die Wehr zählt »ivmcntan 148 Mitglieder.

Im verflossenen Jahre haben folgende Brände stattgefnnden:

1 . Am 16 . März 1890: Böker , Justus , Fabrikgebäude « aiscrstraße resp . Schützenstraßc.
2. / / 18 . Juni Dcichmann , Bankier , Wcrkstätte zu Mangenberg.
3. , / 24 . „ / / Fondcrmann , Gerhard , Eichholz , Scheune zerstört.
4. // 26 . „ / / Weck, Eduard , Cölnerstraße , Doppelwohnhaus.
0. ,/ 3 . Juli / / Sonson , Wilhelm , Kaiserstraste , Scheune tind Stall zri Meisenbnrg.
6. / / 5 . „ / / Obel , August , Goldstraße , Hinterhaus zu Eiland.

7. ,/ 31 . August / / « lein , Wilhelm , Casernenstraße , Werkstätte zerstört.
8. , , 3 . Septbr. / / Dinger , Ewald , Stöcken , Scheune zerstört.
9. 10 . „ , / « nrz , Wittwe , Wcrkstätte zu Westwall.

10. 13 . November Abs , Heinrich , Dorpcrhof , Scheune.

11. 6 . Januar 1891: Bans , Earl , Wittwe , Odenthal , Wohnhäuser 9 und 10.

Bei den Bränden ad 2 , 5 , 6 , 7 , 9 hat die 1 . Abtheilnng und bei denjenigen ad 1 , 3 , 4 , 10 und 11

hat die II - Abtheilnng die erforderliche Hülfe geleistet.

Bei .Pos . 8 sind die Nachbarn und einige Wehrlente der I . Abtheilnng im Stande gewesen , den Heerd des

Feuers auf die ungebrannte Scheune zu beschränken.

Unfälle hatten wir 3 zu verzeichnen , für - welche entsprechende Entschädigung aus der Unfallkasse im Gc-

sauimtbetrage von 177 Mark geleistet wurde.

An 26 Stelle » , die von Zeit zu Zeit in den hiesigen Zeitungen veröffentlicht werden , sind Fcucrmclde-

schilder angebracht worden.

Die Ausgaben der Stadtkasse für Fenerwchrzweckc betrugen im Rechnungsjahr 1889/90 : 1787,69 Mark.

DaS Vermögen der Unfallkasse beträgt 3004,22 Mark.

In der Sitzung vom 29 . August 1890 wurde das Schreiben des Herr » Oberbürgermeisters zu Remscheid

vom 21 . oj . mitgcthcilt , wonach die Stadtverordneten -Versammlnng zu Remscheid zur Vurbcrathnng der Gründnng

einer eigenen Feuerversicherung Seitens der Gemeinde » Remscheid und Svlingen eine Evmmissivn , bestehend aus

den Herren v . « ürtcn , Clipper und Heuser , einsetzte . Diesseits wurden die Herren Otto Beckmann , Heberlein und

Pape gewählt.

I » Uebereinstimmung mit der SanitätS - Eommissivn wurde ein Bedürfnis ; zur Einführung einer obligato¬

rischen Leichenschau nicht anerkannt . (Sitzung vom 11 . Dezember 18903
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Summarische Nachweise
über die im Jahre 1890 zur Anzeige gekommene » Vergehen und Verbrechen.

Betrug . .
„ und Sachbeschädigung . . . . . . .

Bctrugsversuch.
„ und Urkundenfälschung . . . .

Betrug und Diebstahl.
Beihülfe zum Betrug.
Beamtenbeleidigung.
Beleidigung und Hausfriedensbruch.
Bedrohung.

„ und Ruhestörung.
„ „ Sachbeschädigung . .
„ „ Beleidigung . . . . . . .
„ „ Hausfriedensbruch.

Bankerott . . .
Brandstiftung . . . . . . .
Diebstahl.

„ mittelst Einbruchs.
„ „ .Einsteigens.

Duldung von Glücksspielen . . . . . . .
Diebstahlsvcrsuch.
Erpressung.
Falsche Anschuldigung.
Freiheitsberaubung , und Bedrohung . '

Forstdiebstahl.
Fahrlässige Körperverletzung.
Gewerbevergehen.
Grober Unfug , Widerstandsleistung , Beleidigung

und Bedrohung . . . . . .
„ Widerstandsleistung , Gefangenen be-

frciung und Beleidigung . . .
„ Werfen mit Steinen und Erregung

öffentlichen Aergernisses . . .
„ und Sachbeschädigung . . . .
„

'
Widerstandsleistung , thütlichcr An¬

griff, Sachbeschädigung und Belei¬
digung .

Gefährdung eines Eisenbahntransports . . . .
Gefangenenbefreiung.

19
1
1
1

l !
18

1 l

19 !
1
1 ^
2
1

^

1
8 !

90 !

- !

2
' l

2 ,
2 !
2 !
1
2 i

8 i

1 ^

1
1 >

1
2
2

Transport . . 204

Transport 204
Halisfriedensbruch . 9

„ und grober Unfug . . . . 6
„ Mißhandlung , Sachbeschädigung

und grober Unfug . . . . 2
„ und Bedrohung . 1

Hehlerei . 10
Körperverletzung . . . 88

„ und Hausfriedensbruch . . . 1
Mißhandlung . . öl

„ und Hausfriedensbruch . . . . 8
Majestätsbeleidigung . 1
Meineid . . . . . ^ . 4
Musterschutzverletzung . . 1
NothzuchtSversuch . 1
Sachbeschädigung . 16

„ Mißhandlung und Hausfriedens¬
bruch .

'
. 1

Spielen in verbotener Lotterie . 1
Sittlichkeitsvergchcn . 5
Schwere Körperverletzung . 7
Unterschlagung . 19
Urkundenfälschung . 1

„ und Betrugsversuch . . . . 1
Unberechtigter Branntweinverkauf . 10
Unbefugte Schankwirthschaft mit Bier . . 1
Unzucht (gewerbsmäßige ) . 1
Untreue . 1
Bornahme unzüchtiger Handlungen mit einem

Mädchen unter 14 Jahren . i>
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz . . . 1
Verbrechen Wider den ß 218 des Str . - G .-B - . . , 1
Verausgabung falschen Geldes . 4
Vergehen gegen Z 166 des Str .-G .-B . 1

„ „ das Auswanderungsgesetz . . . 1
Widcrstandsleistung . >5

„ und grober Unfug . . . . 1
„ Mißhandlung und grober Unfug 1

Wcchselfälschung . 1

Summa 412

Im Jahre 1890 wurden 69 Bettler und Landstreicher ungehalten , wovon 8 der Landespolizeibehörde über - ,
wiesen , somit in eine Arbeitsanstalt untergebracht wurde » .

Im Jahre 1890 wurden auf Grund des Gesetzes vom 28 . April 1888 , betreffend den Erlaß polizeilicher
Strafverfügungen , von der diesseitigen Verwaltung 2789 Strafbefehle erlassen . In 188 Fällen wurde Einspruch
erhoben, hiervon 75 Fälle der gerichtlichen Verhandlung überwiesen,' in 3 Fällen wurde der Einspruch von den
Widersprechenden zurückgezogen und in 110 Fällen die Zurücknahme des Strafbefehls angevrdnet . Von den 75 zur
gerichtlichen Entscheidung überwiesenen Einsprüchen erfolgte in 20 Fällen Freisprechung , in 87 Füllen wurde der Straf¬
befehl aufrecht erhalten und in 18 Fällen ließ das Gericht Ermäßigung der Strafe eintrcten . Von den erlassenen



Strafbefehlen wurden vollstreckt 2244 , und zwar durch Zahlung der Geldstrafe 1591 und durch Verbüßung der
Haftstrafe 653.

Die 2789 erlassenen Strafverfügungen beziehen sich auf folgende Uebertrctungen:
1 . Versäumnis ; der Volksschule . 1306
2 . Meldepolizei - Contravention . . 120
3 . Uebertretnng gegen das Krankcnversichernngsgesetz . 108
4 . Straßcnpolizei -Contravcntion . 229
5 . Perübung groben Unfugs . 269
6 . Nächtliche Ruhestörung . 161
7 . Uebertretnng der Polizeistunde . 63
8 . Maß - und Gewichts -Contraventivn . 43
9 . Fuhrpolizei -Contravention . 119

10 . Nichtheilighaltung der Sonn - und Feiertage . 70
11 . Werfen mit Steinen re . 14
12 . Hundepolizei - Contravention . 48
13 . Zn spätes Erscheinen vor der Ersatz- resp . Ober - Ersatz - Commission 25
14 . Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ohne Arbeitsbuch . 13
15 . Desgl . ohne Arbeitskarte . 25
16 . Zu späte Anmeldung von Geburten . 8
17 . Desgl . von Todesfällen . . . 2
18 . Verabreichung von Branntwein an schulpflichtige Kinder . . . . 1
19 . Uebertretungen gegen das Schlachthaus -Reglement . 2
20 . Schießen in der Nähe von Gebäuden . 7
21 . Banpolizei -Contravention . 35
22 . Maskiren ohne Polizeikarte . 8
23 . Musiciren ohne polizeiliche Erlaubnis ; . 14
24 . Jmpfpolizei - Eontravention . 16
25 . Hundestcuer -Contravention . 10
26 . Nichtanmeldnng zur Militürstammrollc . 7
27 . Mitsichführen verbotener Waffen . 10
28 . Gewerbcpolizei - Contravention . 20
29 . Abhaltung von Tanzkränzchen ohne polizeiliche Erlaubnis ; . . . 1

. 30 . Abhaltung von öffentlichen Tanzlustbarkeiten ohne polizeiliche Erlaubniß 4
31 . Uebertretnng der Polizei -Verordnung betr . die Aufbewahrung v . Giften re . 13
32 . Nichtbcdeckung der Dreschmaschinen .

'
. . . . 7

33 . Abhaltung von Tingel -Tangel ohne polizeiliche Erlaubniß . . . 1
34 . Aufstellung eines Heu - oder Stroh -Diemens in der Nähe von Gebäuden 10

Zusammenstellung
der für Rechnung des Staates nnd für die Gemeinden entstandenen Vcrpflcgnngs - re . Kosten der Gefangenen.

Verpslegnngskvsten Schließe ebühren Bcleuchtungskvsten Heizungskosten

1890 für den für die für den für die für den für die für X'N für die Summa
Staat Gemeind. Staat Gemeind. Staat Gemeind. Staat Gemeind.

1 . Quartal 830 247 45) 125 ! 85
!
! 45) 82 16 71 4 09 147 03 40 77 1457 72

2. 481 33 222 25 73 ! 20 39 90 6 20 2 81 62 41 16 l )2 904 72
3 . „ 568 358 25 86 i 40 63 90 5 99 3 21 — — — — 1085 75

1050 — 376 21 158 85 ^ 66 05 11 98 7) 42 236 56 87 74 1990 81
9
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Uebersicht der Transporte
pro 1890.

Es wurden transportirt : 1 ) Nach dem königlichen Arresthause in Elberfeld 88 , >2 ) nach Benninghausen,

behufs Ablieferung an die Arbeitsanstalt daselbst 1 , 3 ) nach Opladen 2 , 4 ) nach Braubach 1 , 5 ) nach Wesel 1,
6 ) nach Mettmann l . Summa 94.

Uebersicht der Impfungen
pro 1890.

Zahl der Einwohner bei der letzten Volkszählung 35 094.

Gcsammtzahl der zur Erstimpfung vvrzustelleuden Kinder . 1317

Im Laufe des Geschäftsjahres vor dem Nachweise erfolgreicher Impfung zugezogeue , im

Vorjahre geborene Kinder . 102

„ „ „ „ ungeimpft gestorben . - . 233

„ „ „ „ - verzogen . . 91

Bereits im Vorjahre eingetragen als mit Erfolg geimpft . 38

ES sind impfpflichtig geblieben : Zum 1 . Mal

Im Ganzcu.

Hiervon sind geimpft:
mit Erfolg . . . .

Darunter befinden sich 7 Kinder , bei denen sich nur eine Pustel ent¬
wickelte , demgemäs ; die Impfung zu wiederholen ist.

Ohne Erfolg : Zum 1 . Mal.
2 . . . . .

Jin Ganzen . . .

Art der Impfung : Thicrlymphe ( Glycerinlymphe - .

1181
32
22

1009

120
7
4

Ungeimpft blieben sonach , und zwar:
auf Grund ärztliche » ZcugnisscS vorläufig zurückgestcllt . . . - - -

weil nicht aufzufiuden oder zufällig ortSabwcseud.
weil vorschriftswidrig der Impfung entzogen . .

Zahl der während des Geschäftsjahres geborenen und berejts mit Erfolg geimpften Kinder

1233

1140

78
11
0

24



Nebersicht der Wiederimpfungen
pro 1890.

Hiervon sind
Hiervon sind geimpft: Ungeimpft blieben sonach, und zwar:Darunter be-

Gesammt- o .L. «2
finden sich

zahl der zur
Wieder¬

impfung vor-
zustcllcudeii

minder gestorbenverzogendnerhäw

der

vorhi

gehenden

5
Iah

tim

Erfolg

smicg

Es

sind

hcilspfpmi

geblieben

>

tim

Erfolg

mit nnbekann-
- ^ tcm Erfolge,

weil nicht zur^ Nachschau
^ erschienenS

auf Grund
ärztlichen
Zeugnisses
vorläufig

znrnckgestellt

wegen Auf-
Hörens des

Besucheseiner
dieJmpsPflicht
bedingenden
Lehranstalt

weil
vorschrifts¬

widrig
der Impfung

entzogen

Kinder , bei
denen sich nur
1 Pustel ent¬
wickelte , dem¬

gemäß die
Impfung zu

wiederholen ist

5)5) 1 1 5)3 40
Rcalprogymnasinm.

13 - I -

28 1 27 12
Höhere Mädchenschule.

12 — j — 3 1

218 1 217 138
Evangelische Knabenschule.
61 ^ 1 > 4 12 1

03 1 62 40
Katholische Knabenschule.

! 12 ! 2 > — ? 1

213 4 209 144
Evangelische Mädchenschule.
43 I 1 > 6 15

5>3 1 52 39
Katholische Mädchenschule.

! » ! - ! - 2

61 1 '
60 44

Evangelische Schule zn Brühl.
I - I - I 2

10 10 7
Katholische Schule

! 2 - zn Brühl. !
, 1

35, 1 1 33 25
Schule zn Clanbcrg.

I - I - I 5

>, 40 40 29
Schule zn Dorpcrhof.

I - I - ! 8 I

33 1 32 27
Schule zu Haesten.

3 - , - , 2

62. - I 1 61 53
Schule zu Kirschbanmshöhe.

- - > ! - I 2 I 1 I

'

24 ' 1 23 19
Schule zu Ärahcnhöhc.

! -) - I - ! 1

5>4 2 52 49
Schule zn Mcigen.

i I - ! 2

42 42 35
Schule zn Stöcken.

3 !

51 2 1 48 34
Schule zu W

! io i —
ecg.

, "4 I
1042 — 16 5 1021 735 l197 ! 5 12 ^ 70 . I 2 4



X . Militair -Angelegenheiten

Bci dem Ersatz-Geschäft pro 1890 coiicurrirten und wurden designirt:

aus dem Jahre: dauernd untauglich: Landsturm 1: Ersatz-Reserve: 1 Jahr zurück: eingestellt
1866 — — 1 — —

1867 — 1 — 2
1868 18 249 66 — 51
1869 — — — 277 66
1870 11 — — 290 49.

Aus de» Jahrgängen 1868 bis einschließlich 1870 sind 21 Leute im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig - freiwilligen Dienst.

Einquartirung.
Während der vorigjährigen Herbstübnngcn der Königl . 14 . Division hatte die Geineinde Solingen vom

80 . August bis 1 . resp . 2 . September für das Niedcrrh . Füsilier -Regiment Rr . 69 , für die 2 . Eompagnie Wcstfäl.
Pionier -Bataillons Nr . 7 und für ein Detachement des Train -Bataillons Nr . 7 Quartiere zu leisten.

Im Ganzen waren unterzubringen:
59 Offiziere , 1675 Mannschaften und 67 Pferde.

In der Sitzung vom 60 . Juni 1890 wurde der Antrag des hiesigen Militair - MeldeamtS , für zwei bci dem¬
selben beschäftigte Schreiber einen täglichen Aufenthaltsznschnß von zwei Mark zu bewilligen, abgelehnt , desgleichen
unter dem 2 . Oktober v.j . der Antrag auf Gewährung eines Wohnnngsgeldznschnsses für einen zweiten Bezirks -Feldwebel.

XI . Gerichtswesen.

U e b e r s i ch t
der Geschäfte bci dem Königlichen Amtsgerichte zu Solingen für das Jahr 18W.

Der Bezirk des Königlichen Amtsgerichts umfaßt die Bürgermeistereien Solingen , Höhscheid , Merscheid, Wald
und Gräfrath mit einer Einwohnerzahl von 72,615 Seelen . (Volkszählung am 1 . Dezember 1885 . ) Als Beamte
fungiren bei dem Amtsgerichte 7 Richter , 4 Gerichtsschreibcr , 1 Gerichtsschreiber-Assistent, 1 Gerichtsschreibcr-Diätar
und 6 diätarische Gerichtsschreibergchülfen , 4 Gerichtsvollzieher und 6 Gerichtsdiener . Es wohnen im Bezirke
6 Notare und 4 Rechtsanwälte . In Strafsachen fungirt ein Amtsanwalt als Vertreter der Staatsanwaltschaft.

Das Königliche Amtsgericht zerfällt in 7 Abtheilungen und zwar in eine Abtheilnng für Strafsache » , in
eine Abtheilnng für Civilsachen, als Civil -Jurisdiction , Mahnverfahren , Sühneversnche , Entmündigungs - und Aufge¬
bots -Verfahren , in eine Abtheilnng für Vormundschaftssachen, ' hierzu gehört außerdem das Konkurs -Verfahren , das
Bertheilungs -Verfahrcn , die Aufnahme von Notorietäts -Acten, Ertheilnng von Erbbescheinignng - in eine Abtheilnng
für Requisitionen in Eivil - und Strafsachen , Strafvollstreckung , Führung der Handelsregister , Mnsterrcgister und
Zeichcnregister, die freie Gerichtsbarkeit , Zwangsvollstreckung in das bewegliche und unbewegliche Vermögen , Sub
hastativnen , sowie in 2 Abthcilnngen für Grundbnchwesen.
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A . Civilsachen.
I . Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten.

Sühnesachen . 16
Mahnverfahren . 6362
Gewöhnliche Prozesse . 2022
Urkunden - und Wechsel -Prozesse . 480
Entmündigungssachen . 7
Aufgebots -Verfahren . 4
Arreste und einstweilige Verfügungen . 156
Aitträge außerhalb eines bei dem Gerichte anhängigen Rechtsstreites. . . . 31
Vertheilungssachen . 16
Zwangsversteigerungeil . 69
Andere Anträge betr . Zwangsvollstreckung . 578
Mündliche Verhandlungen . 6744

darunter kontradiktorische . 1494

II . Concurs-Verfahren.
ES waren anhängig : überjährige . 6

diesjährige . 11
Davon sind erledigt . 9
Es blieben unbeendet : überjährige . 4

diesjährige . 4

111 . Nichtstreitige Angelegenheiten.
Vormundschaften und Pflegschaften . 3972

Davon sind beendet . 65)6
Verblieben am Jahresschluss . 6619

Verwahrungen . 29

Oeffentlichc Register.
Haudelsfirme» . .
Prokuren . . . .
Handelsgesellschaften
Genossenschaften
Waarenzeichen . .
Muster . . . .

eingetragen 25,
16,
62,

1 ,
//
//

44,
117,

gelöscht
//

//

26.
13
13

//

//

//
12
69

0 . Strafsachen.
Strafbefehle in Zorstdiebstahlüsachen . 254

- Privatklagen . . 100
Anträge auf Erlas; von Strafbefehlen mit Ausschluss der ForstdicbstahlSsachcu . 74
Anklagesache» wegen Vergehen . 501

„ „ Uebertretlingen . 286»
Ordentliche Sitzungen des Schöffengerichts . - . 69
Hanptverhandlnngen vor dem Schöffengericht . .

' . 889
„ „ ,, Amtsrichter . 19

Urttzeile des Amtsgerichts . . - . 815

Von diesen Urtheilen ergingen:
in Z-vrstdiebstahlssachen . . 13
in Privatklagesachen . . 62
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nachdem ein Strafbefehl beantragt vder erlassen war, mit Ausschluß der Forst-
dicbstahlSsachen . 15

darunter solche, durch welche der ' Einspruch ohne Beweisaufnahmeverworfen ist —
Auf Eröffnungsbeschluß wegen Vergehen . 478

darunter in den von der Strafkammer überwiesenenSache » . . . . 250
Auf Eröffnungsbeschluß wegen Uebertretungen . 247

0 . Rechtshülfesachcn.
Ersuchen a» das Amtsgericht . 580

„ „ die Gerichtsschreiberei . . , 4

Schiedsmamis -Jiistitut.
Als Schiedsmanu fungirt Herr Enno Haarhaus und als Stellvertreter Herr Louis Pfeiffer.
Ueber die Thätigkcit des SchiedSmanns -Jnstituts giebt folgende Uebcrsicht näheren Aufschluß:

Sühne-Verhandlungen.
Im Jahre 1890:

a) Bürgerliche Rechtsstreitigkeitcn ( C 'vilsachen) 7 , hiervon mit Erfolg beendet 6
k ) Beleidigungen und Körperverletzungen 151 , „ „ „ „ 30.

Geschäfts -Uebersicht
des Königlichen Gewcrbcgerichts zn Solingen pro 1890.

Bcrgleichskammer.

Zahl der anhängig gemachten Sachen . 580
Zahl der aus dem Vorjahre übernommenen Sachen . 8

Gesammtzahl 588
Hiervon wurden erledigt:

a . durch Zurückziehung der Klage . 92
b . durch außergerichtlichen Vergleich . 28
o . durch gerichtlichen Vergleich . 141
cl . durch Verweisung zum Hauptbüreau . 235
a . auf andere Art . . 81
t'. durch Verweisung in das nächste Geschäftsjahr . 11

Gesammtzahl 588

Zahl der Sitzungen . 42
Zahl der Termine . . . . 648
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L . Hauptbüre au.

Zahl der anhängig gemachten Sachen . 235,

Zahl der aus .dem Vorjahre übernommenen Sachen . 11

Gesammtzahl

Hiervon wurden erledigt:

a . durch Zurückziehung der Klage . .
1) . durch außergerichtlichen Vergleich.
v . durch gerichtlichen Vergleich . . . . .
cl . durch Urtheil.
o . auf andere Art.
1. durch Verweisung in das nächste Geschäftsjahr.

24 «;

45,
7

100
78
9

Gesammtzahl 24 «;

Zahl der Sitzungen . 34

Zahl der Sitzungen zum Zwecke des Sühneversuches nach Maßgabe des 8 268 der Civil-
prozeß - Ordnung . 6

Summa 40

Zahl der Termine . 374

Gesammtzahl der Sitzungen 82.

Gesammtzahl der Termine 1022.

Außerdem fanden im verflossenen Geschäftsjahr im Ganzen 6 Plenarsitzungen statt , in welchen Berwal-
tungssachcn ihre Erledigung fanden.



Gemeinde - Kasse der Dnrgermeisterei Solingen

für das Wechnimgsjayr 1891/92.

Benenn u n g
Betrag der direkten Steuern im Jahre 1891/92.

der

Gemeinde

Einwohnerzahl
Grundsteuer

Mk . Pf.

Gebändc-
stencr

Mk . Pf.

Einkommen¬
steuer

Mk . Pf.

Massenstener

Mk . Pf.

Gewerbe¬
steuer

Mk . Pf.

Summa

Mk . Pf.

Solingen 36 304

l
I

4115 74
!

47 659 ^—

!
!

!

48258 — 74184 45 299 — 219 515 74

Es wird hiermit bescheinigt , daß der gegenwärtige Hanshalts - Etat der Bürgermeisterei Solingen in Gemäß¬

heit des 8 60 der Stüdte - Ordnnng vom 15) . Mai 1856 vor der Prüfung der Stadtvervrdncten -Versammlung
»nährend 8 Tagen im Rathhause hiersclbst , Zimmer No . 4 , zur Einsicht offen gelegen und diese Offenlegung vorher
gehörig bekannt gemacht worden ist.

Solingen, den 25 . Mürz 1891.
Der B ü r g c r m eister:

van Mccnen.
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Für das Festsetzung
Nr. Einnah m e. Ouautum Jahr 1891/92 der Stadtver-

dieses von 1890/91 werden
vorgeschlageu

ordnetcn-
Versammluug

Mk. Pf- Mk. Pf. Mk. Pf-

Titel I.

(Grundrenten.
1 Grundrenten. 4 80 4 80 4 80
2 Recoguitivusqebührcn. 16 70 22 70 22 70

Summa Titel I 21 50
l

27 ! 50
!i

27 50

Titel II. .

Unbestimmte Einkünfte aus Patrimonial -Bcrmögcn
und Gerechtsamen.

1 Standgeld der Wochenmärkte, verpachtet auf das Jahr
1891/02 . 7600 7600 — 7600 —

2 Ertrag aus den Gcmeindcwaldungcn . . . . . . 450 _ 600 — 600 —
3 Jagdpachtgeldcr. 24 24 24

Sumnia Titel II 8074 8224 ! — 8224 —

Titel III.

Bestimmte Einnahmen ans Patrimonial -Bcrmögen.
Niiethe:

1 Früheres Schulgebäude am Kirchplatz:
a) Stadtkassenrcndant Heßmcr zum Jahressatze von

465 Mk . vom I . April 1891 bis I . April 1892
NU. 405 — 465 — 465 —

6) Pvlizeidiener Tcrboven zum Iah-
ressatzc von 210 Mk . für denselben
Zeitraum . „ 210,— 675 160 160

2 Schulgebäude Casinostraste:
Von Fräulein Brinckmann. 75 75 — 75 — '

2a Früheres Dorper Rathhaus:
Earl Coppel vom 1 . April 1891 bis dahin 1892 . 1500 — 1500 —

Justiz -Fiscus für dieselbe Zeit. 900 900

Latus 750 —
!

3 ! 00 ^ — 3100 —



Nr.
dieses

G inna h m e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
Vvrgeschlagc»

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlnng

Mk . Pf.

Transport 750 3100 — 3100

3 Schulgebäude Bergstraße:
a ) von Fräulein Schuh vom 1 . April 1891 bis 1892

Mk . 75,—
5 ) vvn Fräulein Maraske . . . . „ 75,—
v ) „ / , Ring . „ 75,— 225 225 225
<1) „ Wittwe Jahuke , frei auf Widerruf.
( Beschluß des Schulvorstandes vom 13 . Jan . 1886 . )

4 Schulgebäude Blumenstraße:
Polizeisergeant H . Schwarz frei auf Widerruf.
(Beschluß des Schulvorstandes vom 13 . Jan . 1886 . )

5 Schulgebäude Schulstraßc:
von dem Lehrer Bartlick. 75 75 — 75 —

6 Wohnung im Spritzenhaus:
Polizcicommissnr Dralle vom 1 . April 1891 bis da¬
hin 1892 .

(Beschluß vom 9 . September 1885 . )
300 — 300 — 300

,

7 Miethc von Ernst Becher , Schützenstraße , für die Weiden-
anlage zu Wiudfeln.

( gepachtet vom 1 . Octbr . 1888 ab auf 6 Fahre ) .
10 — 10 10 —

8 Miethe -aus dem Vvn Reiuartz erworbenen Hause an der
Florastraße . .

( Das Gebäude muß abgebrochen werden .)
561 — — —

9 Miethe aus dem von Wwe . Peters erworbenen Hause
an der Ufergartenstraßc. 900 _ 900 — 900 —

10 Miethe aus den Wohnräumen der alten Schule zu Hästen,
vcrmicthet seit 1 . August 1890 an die Lehrer Gvr-
lich und Bosscrhoff für je 37,50 pro Jahr . . . — — 75 — 70 —

"
. Summa Titel 111

!
2821 ! -

!

4025) ! —

!

4685 —

Titel IV.

Zinse » von Activ -Eapitalicn.

Vaeat.
,
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Nr.
dieses

Einnah in e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneteu-
Bersammlung

Mk . Pf.

Titel V.

Communalstcner.
1 Zur Deckung des Etats -Deficits . 462 000 400 000 — 400 000 —

Summa Titel V. 462 000 400 000 4 .00 000 —

Titel Vl.

ttnvorhcrgcschciie Einnahmen.

1 Gebühren für Ausfertigung von Standesamts -Urkunden 160 — 200 200 —

2 1 Proceut der Gewerbesteuer und 4 Procent der Klassen-
stcuer. 2080 — 2300 -— 2400 —

Beitrag der Herren Altenrath , Aun , Buchholz und Liesen-
dahl zur Verzinsung des Kaufpreises für das Klein-
sche Haus. 400 — 300 — 300 —

4 Gebühren des AichamteS . . . . . 600 — 1000 — 1000 —

5 Außeretatsmäßige Einnahmen. 3068 01 3690 49 3699 49
6 Von der Provinzial -Verwaltung für Unterhaltung der

innerhalb der Gemeinde belegeneu Provinzialstraßen-
strecken , zahlbar am 1 . August und l . Februar . 6000 — 6000 — 6000 —

7 Aus dem Reingewinn der Sparkasse und Zuschuß zu
den Ausbaukvsteu ovn Straßen Seitens der An-
bauenden . 20 000 -- 20 000 — 20 000 —

8 Jagdpachtgelder. 1340 — 1340 — 1340 —
«Von 1880 ab auf 6 Jahre verpachtet . )

6 Zinsen und Amortisation von dem für den Marktplatz
aufgenommeneu Eapital. 000 — 000 — 000 —

10 Zinsen der Trvttoir - Anlagckosten in der Schützen - : c . Straße 400 — 400 — 400 —

11 Schla eh t h a nska s s e:
4 pEt . von 47 .400 Mk . pro 1801/92. 1946 — 1892 — 1892 —

Abtrag 1 200 „ . 1100 — 1200 — 1200 —

4 «> 100 Mk.
OVergl . "Ausgabe Tit . IV . Pos . 10 .)

12 K r anke n h a u S k a s se:
4 pEt . Zinsen von 44 000 Mk . pro 1801/02 . . 1812 — 1780 — 1780 —

Abtrag 800 „ . 800 — 800 — 800 —

44 700 Mk.
ferner 4 pEt . von 100 000 Mk . pro 1801/02 . . . 6000 — 6000 — 6000 —
Abtrag. — — 1000 — 1000 —

«Vergl . Ausgabe Tit . IV Pos . 20 u . 21 .)

Latus 46 246 01 49 061 49 49 061 49



Nr.
dieses

E inna h m c.

Etats-
Onantum

von 1890/91

'Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vvrgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Pf.

Transport 46 246 01 49 061 49 49 061 49

13 W a s s e r >v erkska s s e hier:
4 pCt . Zinsen von 730 5)00 Mk. 29 600 — 29 220 — 29 220 —

Abtragung 9 500 — 10 000 — 10 000 —
sowie 4 pEt . Zinsen von 214 000 Mk. 8 560 — 8 560 — 8 56 . 1 —

Abtragung — — 2 140 — 2 140 —
944 5>00 Mk.

( Bergl. Ausgabe Titel IV . Pos. 23, 1 u . 2 .)
14 G aSwerkSk a s s e hier

Zinsen zu 4 pEt. : Abtragung:
von Mk . 39 437,26 2777,49 694,37 3 471 86 3 471 86

„ „ 174 5,00,— 6980,— 2900,— ^
29 177 4!) 9 880 — 9 880 _

„ „ 430 300,- 19 212,— 4803,— ! 24 015 — 24 015 —
„ „ 145) 410,- 5) 816,40 2433,60 36 000 — 8 250 — 8 250 _
„ „ 723 . 162,94 28 '. »22,52 7230,63 I 36 153 15 36 153 15

v . Mk . 15)92 710,20 63 708,41 , 18 061,60
l
'
Vergl . Ausgabe Titel IV Pos. 24 .)

15> Wasserwerk hier:
Darlehn , die Schnialspnrbahn betr.

4 pEt . von 69 300 tMk. 2 800 — 2 772 — 2 772
Abtragung 7" 0 „ . 700 — 700 '- . 700 —

68 600 Mk.
(Vcrgl . Ansgabe Titel IV Pos. 22 .)

1 «> Ertrag ans den Korn- nnd Biehzöllcm. — — 20 000 20 000
17 Wilhelm Walscheid, 4 pEt . Zinsen von den gemäß Ber-

trag vom 13 . Angnst 1890 gestundeten , aus 3000 Mk.
normirten Trvttvir - Anlagekvsten vom 1 . Scptbr . 1890
bis 1 . Septbr . 18i11 1>ostnuiri6ra.u «1o zu zahlen — — 120 — 120 _

13 - Eheleute Friedrich Wilhelm Herkersdorf , desgleichen pro
1 . Oktober 1890 bis 1 . October 1891 postuumer. — — 120 — 120 —

- Summa Titel VI 162 583 50 204 463 50 204 463 50

W iede r h v l n n g:
Titel I. 21 5>0 27 50 27 50

„ 11. 8 074 — 8 224 — 8 224
„ III . - - - 2 821 — 4 685 — 4 685
» IV. — — — — —
„ V. 462 5)00 — 455 000 — 455 000
„ VI . . 162 5)83 5>0 204 463 50 204 463 50

Summa der Einnahmen 636 00 .4 — 672 400 672 400
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Nr.
dieses

Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 7897/92

werden
vvrgeschlagcn

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordnetcn-
Versammlnng

Mk . Pf.

Titel I.

Berwaltungskosten.

1 Bürgermeister van Meenen:
a . Gehalt. 5 000 — 5 000 — 5 «»00 —
b . Repräsentationskosten. 1 500 — 7 500 — 7 500 —
o . freie Wohnung . — — — _ — —
cl . persönliche Zulage. 7 000 — I 000 — 7 000 —

2 Bürgermeister Baecker, Ruhegehalt. 5 000 — -— — — —
derselbe bezieht als Bürgermeister von Schleusingen
ein Gehalt von 2400 Mk ., bleiben demnach . . -- -- 2 600 — 2 600 —

( Mittheilung des Herrn Regier .-Präsidenten zu Düssel-
dorf vom 27 . Februar 7891 , I , 11 . B . No . 591 . )

3 Stadtkassenrendant Heßmer:
Gehalt. 3 OOO — 3 600 —- 3 600 —

4 Stadtsekretär und Standesbeamter Friedr . van Meenen:
Gehalt 1200 Mk . resp . 800 Mk. 2 000 — 2 000 — 2 000 —

5 Stadtkassenbuchhalter und Armensekretär Kühn . . . 2 700 — 2 700 — 2 700 —
6 Polizei -Secretär Hermes. 7 500 — 7 500 — 7 500 —
7 Salair der Büreanarbeiter. 73 000 — 75 000 — 75 000 —
8 Für Büreanbedürfnisse. 3 500 — 3 500 — 3 500 —
9 Für Reinigen und Heizen der Büreauräume , 18 Räume

incl . Baubüreaus. 7 600 — I 800 — 1 800 , —
70 Büreandiener Mollier. 7 770 — 7 770 — 7 770 —
17 Für verschiedene Blätter und deren Ginband , sowie Be-

schaffung erforderlicher Handbücher. 500 — 500 — 500 —
72 Dein Rendanten Mottel an Gehalt. — 3 500 — 3 50 «) —

Summa Titel 7. 42 070 — 45 370 — 45 370 —

Titel II.

Polizei -Ansgabcu.

7 Polizei - Commissar Dralle:
Gehalt . Mk . 7800,—
persönliche Zulage . „ 750,—
Bekleidnngskostcn . „ 750,— 2 700 — 2 700 — 2 700 —

2 Polizei - Commissar Gocrtz:
Gehalt. 2 000 — 2 250 — 2 250 —
Kleidergeld. — — 750 — ' 750 —

iBeschluß vom 73 . December 7890 .)

Latus 4 700 — 5 700 — 5 700 —



7 !)

Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für daS
Jahr 1891/92

werden
vorgcschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlung

Alk. Pf.

Transport 4 700 — 5 100 — - 5 100 ! —

5 Gehalt und Kleidergeld für die Polizeidiener: 9 000 — — —

Datum des Eintritts:
Terboven . 1 . 5 . 1879 I 275 1275
Jausen . . . . . . . 1 . 7 . 1884 — — 1 200 — 1 200 z —

Alester . 8 . 8 . 1889 — — 1 125 1 125 ! - -

Beidokat . „ „ — I 125 — 1 125 ! —

Hause . 1 . 9 . 1889 — — 1 125 — 1 125 ! —

Schwarz . 1 . 1 . 1890 — — l 125 — 1 125 ! —

Bvrchert . 1 . 5 . „ — — 1 125 — 1 125 ! —

Kvstcdde . 1 . 5 . „ — — 1 125 — 1 125 —

Brvckmeier . 29 . 11 . „ — — 1 125 — 1 125 j —

Btersmann . 12 . 12. „ — — 1 125 — 1 125 z —

K >nepkamp . 20 . 12 . „ — — 1 125 — 1 125 ! - -

Biceker . 1 !' . 1 . 1891 — — 1 125 — 1 125 j —

4

(Zulagen fallen gewährt werden nach 5 Jahre » 75 Mk.
und weiter tum je 5 zu 5 Jahren 75 Mk . bis
zu 500 Mk . Beschlust twm 15 . Januar 1891 .)

Stellvertretung und sonstigeAusgaben für die Polizeidiener 1 000 1 000 1 000
Dem Hülfspvlizeidiener Nardmann an Ncmunerativn . 545 — 545 — 545 - -

s) Den Pvlizeidiencrn 10 ^ /g pCt . der Hundesteuer . . . 700 — l 875 — 1 875 —

6

7

In Einnahme sind . 7500 Mk . vorgetragen.
( Laut Beschlust vom 15 . Januar 1891 sollen 25 pCt.

gewährt werden .)
Förster und Feldhüter Matitschka , Gehalt . . . . ! ««50 1 55«, 1 55"

8

«Beschluß des Stadtraths vom 8 - 8 . 1890, vom
1 . 4 . 1890 auf 1350 Mk .)

Unterhaltung der Fenerlvschgcräthe » . Kosten der Feuerwehr
einschl . 50«' Mk . fürdieFenerwehr-Unterstützungskassc I 800 1 800 1 800

9 Strastenabfnhr. 2 000 — 2 00«' — 2 000 —

Unterhaltung des Eantonal - Gefängnisses. 500 — 50t» — 500 —

11 Kosten der Gefangenen - Vcrpflegung. 1 140 — 1 400 — 1 400 —
12 Koste » der Straßenbeleuchtung durch Petrvlenmlaternen 1 000 — 200 — 200 - -
i : ; a . Den Nachtwächtern: 5 700 — — - — — - -

Güth," Weber,
Urban,
Katzwinkcl,
an Gehalt je 720 Mk. 2 880 2 880

I, . Zur Beschaffung der Dienstkleidung der Nachtwache 400 — 200 — 200 —

a .
' Heizung und Reinigung des Wachtlvcals . - . . 90 — 14«' — 140 —

14 Zu außerordentlichen Polizeizwecken. 499 20 499 20 499 20
15 Dem Aichmeister Kayser , als Remuneration 75 pEt . der

Oiebühren . ' . 450 — 750 750 —

Latus 50 840 20 54 104 20 54 104 20
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Nr.
dieses

Ausgabe.

EtatS-
üuantum

von 1890/91

Für das
Fahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordnetcn-
Versammlung

Mk. Pf- Mk. Pf- Mk. Pf.

Transport 80 840 20 84 164 20 84 164 20

10

17

Dem hier statiomrten Gendarmerie -Wachtmeister nnd den
Gendarmen an Miethszuschuß.

Für Unterhaltung re . der Markthalle und der Markt-
Plätze . .

800 — 800

1 500 —

800

1 500

—

Summa Titel 11 81 140 20 85 964 20 85 964 20

Titel III.

-

Steuern und Abgaben.
1
2

Grund - und Gebäudesteuer von Gemeindeeigcnthum . .
Feuerversicherungs -Beiträge für Mvbilar und Jmmobilar

74
656 —

140
l50 —

140
150 —

Summa Titel III 780 — 290 — 290 i —

Titel IV. -

Zinsen nnd Schulden.
1 Verzinsung und Abtragung auf die ausgegebcuen Stadt-

obligationcn:
Zinsen Abtragung Summa

I . Ein . 1826, — 7800, — 0 126, — Mk.
II . „ 6744, — 9800, — 16 044, — „

8070, — 17 100, — 25 170, — Mk. 24 762 — 25 170 — 25 170 —

2 Darlehen der Sparkasse , Conto 5688 , entnommen zur
Deckung 0er Forderung der Bergisch-Märkischen
Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 69 000, — Mk.

Abtragung . 14 940, — „
Zinsen zu 4pEt . von . . . . 54060, — Mk.
Abtragung in 1891/92 . . . . 1 440, — ,,

52 620, — Mk.

2217
1 880

60 2 162
I 440

40 2 162
l 440

40

Latus 28 859 60 28 772 40 28 772 40



Nr.
dieses

Ausgabe

EtatS-
Quantum

vvn 189 «>/91

Für das
^ ahr 1891/92

werde»
vorgeschlngen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Pf. Mk . Pf. Blk. Pf.

Transport 28 359 69 28 772 49 28 772 40

4

Darlehen der Sparkasse , Conto 6958 , zur Deckung tum
Baukosten . Mk . 51 999

Abtragung . „ 11 399

Zinsen zu 4pCt . Mk . 69 799
Abtragung in 1891/92 . „ 1 209

Mk . 38 500
Darlehen der Sparkasse , Conto 10973 , zur Bestreitung

der Baukosten des Schulgebäudes an der Blumen-
straße . Mk . 60 000,—

Abtragung . „ 8 500,—
Zinsen zu 4 pCt . vvn . . . Mk . 01 500,—
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 1 900,—

Mk . 50 599,—

1 628 — 1 588
1 999 — 1 299

1 588
1 299

2 996 —
999 ^ —

2 969 — 2 069
1 999 ' — 4 099

: >

6

7

Darlehen der Sparkasse , Cvntv 17808 , zur Bestreitung
des Kaufpreises und der Kosten der Erweiterung
des Marktplatzes . Mk . 43 000,—

Abtragung . „ 2 4 -50,—
Zinsen zu 4 pCt . von . . . . Mk . 40 550,—
Abtragung in 18stl/92 . . . . „ 550,—

Mk . 40 000,—

Darlehen der Sparkasse , Cvntv 14416 , zur Bestreitung
der Baukosten der Schule zu Burgstraße

Mk . 60 000,—
Amortisation . „ 4 590,—

Zinsen zu 4 pCt . vvn . . . . „ 55500,—
Abtragung in 1891/92 . . . . „ - 999,—

Mk . 54 699,—

Darlehen der Sparkasse , Cvntv 11241 , zur Bestreitung
der zu den Grnnderwcrbskvsten der Nebenbahn
Solingen - Vohwinkel bewilligten Pauschalsumme,
sowie der zu den neuen Wegeanlagen crforder
liehen Kosten ml . . . .

'
. Mk . 209 009,—

Abtragung. „ 2 99 «»,—
Zinsen zu 4 pCt . Mk . 198 «dpi-
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 2 999,—

. Mk . 196 999,—

Latus

1 «144 —
559 —

2 259
75 «>

8 999 —
2 «»«>9 —

49 177 69

1 622 —
55 «> —

2 229 —
999 ' —

7 92 «i
2 99 «»

4 ! » 832 49

1 622
55 «>

2 220
900

7 92 «»
2 000

49 832 40

11



Nr.
dieses

Ausgabe.

Transport

8

10

11

12

Darlehen der Sparkasse , Conto 20201 , zur Bestreitung
laufender Bedürfnisse . . . . Mk . 2 «) 000,—

Abtragung . „ 65)0,—
Zinsen zu 4 pCt . von . . . . Mk . 103 .00,—
Abtragung in 1801/02 . . . . „ 200,—

Mk . 10 100,—
Darlehen der Sparkasse in Billerbeck zur Rückzahlung

der zur Deckung von Schulbaukvsten beim bergi-
schcu Schulfonds gemachten Anleihe» ael

Mk . 100 000,—
Abtragung. „ 2 005,20
Zinsen zu 4 pCt . von . . . . Mk . 103 404,70
Abtragung in 1801/02 . . . „ 1 010,24

Mk . 102 484,01
Darlehen der Sparkasse 11 , Conto 18, zur Deckung der

Kosten der neuen Schule zu Meigen re . ack
Mk . 30 000,—

Abtragung. „ 2 309,00
Zinsen zu 4 pCt . von . . . . Mk . 27 030,00
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 304,78

Mk . 27 230,72
Darlehen der Kreis - Sparkasse in Brackcl zur Deckung

der Baukosten des Dorpcr Rathhauscs ml
Mk . 00 000,—

sowie zur Erwerbung und Anlegung
des Marktplatzes vor dem Rath-
hansc zu Dorp . „ 10 000,—

Mk . 70 000,—
Abtragung . „ 2 362,04
Zinsen zu 4 pCt . von . . . . Mk . 07 037,00
Abtragung in 1891/92 .
( Das Gesammt -Restcapital ack 07 037,00 Alk . ist in

1890/91 zurückgezahlt worden . Von der Landes-
bank entnommen resp . aus den von derselben ent¬
nommenen Summen gedeckt. AuSg . Tit . IV,Pos . 29 . )

Darlehen der Sparkasse II , Conto 18, zur Deckung der
Grunderwerbs - und der Baukosten der Rathhaus-
straßc ack . Mk . 20000,—

Abtragung . „ 1 326,59
Zinsen zu 4pCt . von . . . . Mk . 18073,41
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 25)3,06

Mk . 18 420,30

Latus

Etats-
Quantum

von 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammluug

Mk . Pf. Mk. Pf. Mk. Pf-

49177 60 49 832 40 49 832 40

784 l — 774 774
25)0 ! —

!

200 25>0

4104 i 03 4 139 79 4 130 70
000 ^ 97 1 » 10 24 1 010 24

1 120 i 40 1 100 22 1 105 22
379 ' 60 394 78 304 78

2 700 48
619 ^ 52

706 67 740 94 740 04
243 ! 33 203 06 203 00

00 806 ; 00 08 5)00 43 08 006 43



Nr.
dieses

4t u s g a b e

Etats-
Quantum

van 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
vargeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammluug

SNk . Pf. Mk . Pf. Mk . Pf.

Trauspvrt 00 806 6" 58 506 4 .0 58 506 43

13

14

Darlehen der Sparkasse 11 , Cvntv 80 hier, zur Deckung
der Baukasten der Weegcr - und Ritterstraße , svwic
der Kasten der Utensilien für die kathal . Brühlcr
Schule re.

Abtragung.
Zinsen zu 4 pCt . von . .
Abtragung in 1891/92 . .

Mk. 24 500,-
„ 1 054,26

Mk . 23 445,74
Mk. 287,17
Mk . 23 158,57

Zinsen des bei der Sparkasse II , Canto 70 , aufgenvmme-
nen Eapitals für Trvttoiranlagen ad

Mk . 7 000,—
Abtragung . „ 3 500,—
Der Rest ad . . . Mk . 3 500,—

wurde in 1890/91 getilgt.

998 ! 67
287 ! 58

937
287

83
17

937 - 83
287

^ 17

140 ^ —
3 500 ! —

15

16

17

18

Zur Verzinsung der im Laufe des Jahres anfzunehmen-
den Eapitalien behufs Deckung der Baukasten
einer neuen Schule und deren Einrichtung . .

( Ausgabe Titel IV, Pas . 28 . )
6 000

Darlehen der Landesbank der Rhcinprovinz ans dem
MeliorativnsfandS zur Deckung der Kasten der
projectirten Znfnhrwege zum Bahnhof Svlingen-
Süd ad . Mk . 17 300,-

Abtragung . „ 802,08
Zinse » zu 3 pEt . van . . . . Mk . 16 497,92
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 283,56

Mk . I «> 214,36

Darlehen der Landesbank der Rheinprvvinz zur Deckung
der Karten der neuen Schule zu Stocken

Mk . 20 000,—
Abtragung. „ 408,-
Zinse » zu 4 pEt . van . . . . Mk . 19 592,—
Abtragung in 1891/92 . . . . „ 216,32

Mk . 19 375,68

Darlehen der Sparkasse II , Evntv 71 , zur Deckung der
Olrnnderwerbskasten der Eisenbahn Svlingcn -Bvh-
winkel ad Mk . 121 t >88,61 zi.i 4 pEt . . . .

Latus

«

503 ! 20
275 30

494 94
283 56

494 94
283 56

792 >
208 !

783
216

68
32

783
216

68
32

4 843 ^ 54 4 843 54 4 843 54

78 354 > 89 66 353 47 6«> 353 47



Nr.
diese?

A n s g a b e.
Etats-

Quantum
von 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlung

Mk . Pf. Mk . Pf. Btt . Pf.

Transport 78 354 89 «>«> 353 47 66 3 .53 47

19 Darlehen bei der Sparkasse Solingen für das Schlacht¬
haus utt .

'
. . Btt . 60 000,—

Abtragung. „ 12 700,—
Zinsen zu 4 pEt . von . . . . Btt . 47 300,—
16 . Abtragung . . 1 200,—

Btt . 46 100 —
iBcrgl . Einnahme Titel VI , Pos . 11 .)

1 936 — 1 892
1 100 — 1 200

1 892 —
1 20«' I —

20

21

22

23

Darlehen bei der Sparkasse hier, für den 1 . !>1ranken-
haus -ErwciterungSbau acl . . Btt . 50 0«) «»,—

Abtragung . „ 5 500,—
Zinsen zn 4 pEt . von . . . Btt . 44500,—
11 . Abtragung . „ 800,—

Mk . 43 700,—
(Bergl . Einnahme Titel VI , Pos . 12 .)

Darlehen der Landesbank der Rheinprovinz für einen ferne¬
ren Erweiterungsbau des Krankenhauses , nebst Er¬
werbung des dazu nöthigcn Terrains,sowiederklosten
der inneren Einrichtung Btt . 150 000 zu 4 pEt.

1 . Abtragung 1 500 Btt.
( Bergl . Einnahme Titel VI , Pos . 12 . )

Sparkasse Hierselbst , Eontv 22311 , Darlehen behufs
Theilnahme an der Finanziruug des Actien-Uuter-
nehmcns für den Ban einer Schmalspurbahn von
Ronsdorf nach Müngsten . . Mk . 70 000,—

Abtragung . „ 700,—
4 pEt . Zinsen von . Btt . 69 300,—
Amortisation . „ 700,—

Mk . 68 600,—
(Bergl . Einnahme Titel VI , Pos . 15 . )

Darlehen u oouto Wasserwerk,
1 . beidcrSparkasse hier,Conto 14414 , Mk. 740000,—

Abtragung . „ 9500,—
Zinsen zu 4 pEt . von . . . . Btt . 730500,—
Abtragung in 1891/92 . . . „ 10000,—

Btt . 720500,—
2 . Bei der Landesbank der Rheinprovinz , zu 4 pEt.

M . 214 000,—
Amortisation . . . . . . . 2 140,—

(Bergl . Einnahme Titel VI , Pos . 13 .)

Latus

1 812
800

1 780
800

1 780 ' —
800 , —

6 000 —

2 800
700

29 600
9 500

8560 !

6 000
1 500

2 772
700

29 220
10 000

8 560
2 140

6 </00
1 500

2 772
700

2 ! » 220
10 000

8 560
2 140

141 162 ^ 89 132 917 i 47 132 917 47
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Nr
dieses

4l »lsg a b e.
Etats-

Quantum
van 1890/91

A>k. Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werde»
twrqeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordueten-
Persammluug

Mk . Pf.

24

25

Transpart

Darlehen a conto Gaswerk:
I . bei der Sparkasse hier , Evuta 13804,

Mk . 09 431,20
1 . Für den Ankauf twu Gasactien 4 pCt.

Amvrtisatian 1 pCt . Mk . 094,37
2 . Conto 21015 , für den Ankauf des Sulinger

Gaswerks . Mk . 180 000,—
Amvrtisatiun . „ 5 500,—
Zinsen zu 4 pCt . Vv» . . Mk . 174 500,—
Amortisation . „ 2 !>«>«>,—

Mk . 171 000,—
3 . Euntu 23597 , für Erweiterung des Gaswerkes

Mk . 2 -54 00«»,—
4 . sowie von der eventl . noch

anzuleihenden Snnnue aü
220 000 Mk.

Entnommen sind in 1890/91 Alk . 220 300,—
also 4 pEt . von . . . . Alk. 480 300,—

nach dem Tilgungsplau sollen
in 1891/92 abgetragen werden „ 4 803,—

Mk . 475 497,—

II . bei der Bundesbank der Rheinprovinz:
Zur Deckung der Erwcrbskvstcin der Griinewalder

Gasfabrik . Mk . 150 000,—
Amortisation. „ 4 -590,—
Zinsen zu 4 pCt . von . . . Mk . 145 410,—
Abtragung . . 2 433,00

Mk . 142 -970,40
ferner zur Erweiterung des Gaswerkes

Mk . 723 002,94
Die Zinsen zu 4 pCt . . . .
Amortisation . „ 7 230,03

Mk . 715 832,31
. . > (Bergl . Einnahme Titel VI, Pos . 14 .)

Darlehen bei der Bundesbank der Rheinprooinz zur Er¬
bauung einer Markthalle . . Alk . -54 00.0,—
zu 4pEt . Zinsen.
Amortisation . . „ -540,—

- Mk . -53 400,—

Latus

141 102 89

29 177 49

30 000

2 100

132 917 47

2 777 49
094 ! 37

0 980
2 900

19 212 ^
—

4 803 —

5 810
2 433

40
Ol»

28 922 ! 52
7 230 ! 03

2 100
540

132 917 ^ 47

^ < i
094

0 980
2 900

49
37

19 212

4 803

5 810
2 433

28 922
7 230

40
00

52
03

2 100
540

208 50«) ^ 38 217 387 ! 48 217 387 9 48



Nr

dieses
Ausgabe.

Etats-
T - uantum

von 1890/91

Alk . Ps.

Für das
Jahr 1891/92

werden
Vvrgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Ps.

Transport 298 5,99 38 217 387 48 217 387 48

29 Darlehen bei ver Landesbank der Rheinprovinz znr Er¬
bauung eines Leichcnhauses

4pEt . von . Mk . 17 990,— 989 989 «18«»
Amortisation . „ 179,— — > -— 179 — 179 —

27

Mk . 19 839,—

Darlehen bei der Landesbank der Rheinprovinz zur Deckung
der Rest - Schulneubaukvsten in Stöcken und der
Kosten des Schnlerweiternngsbaues zu Haesten

Mk . 29 999,—
zti 4 pCt . Zinsen. 1 199 1 169 1 199
Amortisation . „ 2 !><»,— — — 299 — ' 299 —

28

Mk . 28 719 —

Darlehen bei der Landcsbank der Rheinprovinz zur Deckung
der Kosten einer neuen katholischen Schule in der
Augustastraße . Mk . 149 999,—

Zinsen zu 4 pCt. 5> 999 5 99»
Amortisation . „ 1499,— — — I 499 — 1 499 —

29

Mk . 138 999,—
(Bergl . Pos . 15) des gegenlv . Titels .)

Darlehen bei derselben Bank znr Tilgung des Darlehens
der Sparkasse Bracke ! lvergl . Ausgabe Titel IV,
No . 11 ) . Mk . 97 937,09 _ 2 795) 2 795)

Amortisation. 979 37 979 37

Summa Titel IV 219 349 38 239 998 85> 239 998 85

1

Titel V.

Bau - und Unterhaltungskosten.

Unterhaltung der Straßen und Wege . . . . . 45> 5,99 5>8 5,99 5,8 5) 99
2 Reparaturen der städtischen Gebäude , Instandhaltung der

vermietheten Wohnungen. 5) <»99 5, «»99 5> 999
3 Gehalt des Stadtbaumeisters Sartorius. 4 999 — 4 999 — 4 «>«»«> —

4 Salaire der Gehnlfen
Reinschmidt. 1 44 «» 1 44 «>
Alscher. 1 299 1 299

Latus 5>4 5)99 — 79 149 — 79 149 —
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Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Für daS
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnetcn-
Bersammlung

Mk. Pf- Mk. Pf. Mk. Pf-

Transport 54 5)00 ! — 70 140 — 70 140 —

Zn außerordentlichen Bedürfnissen des Straßen - und
Wegebaues . Mk . 20 000,—

(vergl . Einnahme Tit . VI, Pos. 7 ) .
ab die bei Pos. 1 gegen 1800/91
mehr genommene Summe -ul . „ 13 000,—

20 000 — 7 000 — 7 000 —

Anmerkung: In der verbleibenden Summe -ul
7 000 Mk . liegt die im Wegeban -Etat vorgesehene Summe
-ul 4 300 Mk.

Zuschuß zu Wegeanlagen , welche von Privaten bewirkt
25)

werden . Bereinbnrunq vom , 1888.28 . Septbr.
3 000 — 3 000 — 000 —

Summa Titel V 77 500 — 80 140 — 80 140 —

Titel VI.

Arnicnpfl ege.
1 Nach dem Etat , Zuschuß. 93 500 93 500 93 500

Titel VII.

-l . Bolksschnlen.
1 Nach dem Etat , Zuschuß der Stadt. 131 000 — 134 000 — 134 000 —

. >>. Rcalproghninasium.
2 t><ach dein Etat , Zuschuß der Stadt. 17 945 — 19 495 79 19 495 79

Fortbildungsschule.
. » Nach , dem Etat , Zuschuß der Stadt. 1 040 — 1 040 5)0 1 040 50

<1 . Städtische höhere Mädchenschule.
4 Nach dem Etat , Zuschuß der Stadt . ' . 1 525 — 2 050 — 2 050 —

Summa Titel VII 151 510 — 156 586 ! 29 156 5>86 29



8«

Nr.

dieses Ausgabe.

Etats-
Quantnm

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordneten-
Versannnlung

Mk . Pf.

1

Titel IX.

Unvorhergesehene Ausgaben.

Zu Militärzwecken aller Art . . 700 — 700 700

I

2 Serviszuschuß für den Bczirksfeldwebel. 201
^

— 201 ' — 201 —

3 Den Polizeidieneru für die Zustellung der Massensteuer¬
zettel . l20 z — 120

!

120 —

4 Den Polizeidieneru für die Zustellung der Auszüge aus
der Comiuunalsteuerrollc. 135 — 135 — 1 .35 —

5 Für öffentliche Bckauutmachungcu dem Buchdrucker Voll,
Pfeiffer und Witzler.

>

180 ^ — 180 — 180 —

6 Zur Deckung unbeibringlicher Cvinmunalsteucrbeträge und
der Ausfälle. 20 000 j — 20 00 «, — 20 000 —

7 Portotosten. 1 000 — 1 000 — 1 000 —

8 Beitrag zu den Kosten des Bereius für öffentliche Ge¬
sundheitspflege . 24 - - 24 — 24 —

9 Beitrag für den Verein zur Förderung des Wohles der
Arbeiter , Concordia , Mainz. 25) ! — 25 — 25 —

10 Beitrag für das National - Museuin in Nürnberg . . . 10 i — 10 — 10 —

11 Beitrag für den «Lentral -Gewerbe -Vcrein für Rheinland
und Westfalen in Düsseldorf. 27 — 27 — 27 —

12 Beitrag für den Deutschen Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Oietränke.

>
10 ! — 10 — >0 —

13 Beitrag zu den Bedürfnissen der Kreis -Jnvaliden -Kasse .375 j
- 375 — 375 —

14 Zu außergewöhnlichen Ausgaben. 2 001 42 ) ! . »2 00 .3 .3 .32 00

10 Beitrag zu den kosten der Verwaltung der Reichsbank-
ncbenstelle. 1 380 l — 1 .380 — 1 380 —

10 Miethe für ein Gewerbcgerichtslocal nebst Bürean . . 201 ^ - 201 201 —

17 An Jagdpachtgelder zur Vertheilung au die Grundbesitzer 1 34 «, i — 1 340 — 1 3.40 —

9atus 27 909
^

42 29 180 00 29 180 60
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Nr.
dieses

A « sqab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mt . Pf.

Für das
Fahr 1891/92

werden
Vvrgeschlagen

AU . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordueten-
Versammluug

Mk . Pf.

Transport 27 999 42 29 ltU) 29 lM> 99

> 8 Unterstützung der Wittlve des Polizeisergeanten Meyer 4>»9 —- 499 ^
— 4. «>9 —

( Ans Widerruf bewilligt .)

19 Behufs Bildung eines Fonds zur Unterstützung der
Wittwen und Waisen diesseitiger Communalbeamten l 999 I 999 l 999

Summa Titel IX. 29 299 42 49 48 «> 99 49 48 «> 99

Wiederholun g.

Titel I. 42 979 40 479 40 47 «>
„ II. .41 149 29 40 994 29 40 994 29
„ III. 749 — 2 ! >9 299 —

„ IV. 2l9 44t» 48 249 998 80 249 998 80
„ V. 77 099 — 89 149 - 89 149 —

„ VI. 94 099 94 099 — 94 0 «>9 —

„ VII. 101 019 109 089 29 109 089 29
„ >x. 29 299 42 49 489 99 49 489 99

Summa aller Ausgaben 949 999 972 4 >» > 972 4 «» »
„ „ Einnahmen 94 «; >>99 — 972 499 972 49 «> —

Ausgestellt:

Solingen, den 10 . März >891.
D e r B ii e g e r n > e i st e r :

van Mcene » .

Feftgestellt in Einnohme » nd Ausgabe balaneirend zur Snnnne von:

Solingen, dcit I . April >891.
Tie Stadlverordnelen Bersannnlnng:

(Gustav (Doppel. l >i . Stralnian » . Ang . Schnitzler,
van Mcene » .
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Etat
über die

Bedürfnisse der Armen Verwaltung zu Solingen
für das Mechnun ^ sjahr 1891/92.

Etats Für das - Feftsetzung
Nr.

<< i n n a h »n c.
S -uautum Jal,r 1891/92 der Stadtver-

dieses von I8 - I0/91 werden
vorgeschlagcn

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf. Ml. Pf- Mk. Pf.

I . Erstattung sür geleistete Unterstüchingcn:
i

a ) aus dein Landarmensvnds . 0 5,00 — ö 600 — 5,600 —
I,) „ „ Strafgclderfonds. 5,000 — 4 000 — 4 000 —
oi von anderen Oleineinden. 5,000 — 4 000 — 4 000 —
4 : „ Privaten. 3 5>00 — 5) 000 — 5 000

Sninma 19 000 — 18 600 — 18 600 —

II . Zinsen:
a ) aus dem Reservefonds.
61 Halste der Zinsen des Vermögens der Armen-

114 000 : — 20 000 20 000

stiftnnq ltz 4 des Statuts vom 13 . Februar
I866u Vermögen 31 . 3 . 90 : Mk . 46 326 . — ' — 1 000 — 1 000 —

Summa 16 000 — 21 000 — 21 000 —

III . Abgaben für öffentliche Lustbarkeiten. 5) 400
,

— 5,400 — 5, 4«10
,

Summa per sv >
L ^ -

'

IV . Hundesteuer. 6 000 — 7 5,00

'

7 5,00 _
Summa per 5>o
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Nr.
dieses

Vin u a h m e.
Etats

S . ua » t » m
van 189>>-!11

Mt . Pf-

Für das
>1al,r 1X91/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlung

Ml . Pf.

V . Einnahme ans dem früheren Flusj ' fchen Eigenthuin
in der Kotterstraße und Heidberg l I ^

a) Miethe von Margnard . . Ml . 1209,
„ „ -Krill . . . „ >44,-
„ „ Brecher . . .
„ „ Schiffbauer . .

195,—
> 14,-

!599,-pro nnnv Mk.
pro April . .

9 ) von dem Siegen- Solinger Gußstahl-AeticmBer
ein hier pro anno Mk . 1790.

pro 1 . .9 . 91 bis .91 . 9 . 92 , also für 11 Monate

- umma

VI . Sonstige Einnahmen.
Summa p>-r 8«

Wiederholun g:
Summa l . . .

.. » .
„ >» .
.. >V . -

. V.
„ VI . .

' .

Summa der Einnahmen

999

907

19 000
18 000
9 400
0 000
1 993

907

90 900

192 79

I 004 17

>92 79

1 004 17

1 999 ! — I 790 92 1 790 92

703 08 709. 08

18 000
21 000

9 400
7 500
1 736

769
92
08

18 000
21 000

5 400
7 500
1 796

769

55 00t» 55 000

92
08



Nr.
dieses

A » sqnb e.
Etats-

Quantum
van 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordneten-
Bcrsammlung

Btt . Pf.

Gehalt der Armen -Aerztc
1 >r . Bueren , 1)r . van Meenen , 1) r . Schemm

Gehalt und Miethe für die Schwester » . . .

Remuneration der Hebamme 2eithäuser.
Durch Protokollar -Erklärung vom 5 . April 1890 hat die¬

selbe auf die Zahlung der Remuneration verzichtet.

4

5

0

Kosten der Arzneimittel

Verpflegung im Krankenhaus

Baarspende.

Brode . . . . . . . Btt. 5500,—
Kleiderstoffe . . . . .4000,—
Schuhzeug . . . . 4500,—
Kohlen ' ' // 2400,—
Beerdigungskosten . . ' ' // 700,—

d ) „
«) //

Pflcgckvsten an auswärtige Gemeinden

2 250 —

570 —

00 —

l .40 " —

44 «» >>> —

04 >>«>>> —

14 >>00 —

5 «» » > —

2 25,0 —

570 —

2 250

570

1 400

.44 000 —

04 500 —

15 000 —

5 000 —

1 400

.4 .4 000

04 500

15 000

5 000 —

9 Pflcgekosten an auswärtige Anstalten:

a) Anstalt für Epileptische in Bethel,
1 . Martha Sonnenholz.
2 . C . W . Wipping.
.4 . L . Laatsch . .
4 . Gustav Broch.
5 . Hugo Broch.
0 . Paul Michels.

10 Jdioten -Anstalt in M . -Gladbach:
1 . Hubert Schlupp.
2 . Emma Brabender.
.4 . Hulda Schmitz . . . i.
4 . Mar Deichmann . . . . .

<o Departemental -Jrrenanstalt in Düsseldorf:
I . E . Kirberg , 2 . Otto Dresbach , 4 . Emma
Neefs , 4 . Rud . Spitzer , 5 . Alb . Dahl , 6 . Ehe¬
frau Adrion , 7 . Auguste Fluß , 8 . Ehefrau
Pvschncr , 9 . Dttilic Müller , 10 . Ehefrau
Stcrner , 11 . Pol . - Sergt . Paetzold , 12 . August
Prinz , 14 . Wwe . Blocksiepen . 14 X -440 Mk.

9atus

.420
46 >,
4«10
180
2 -50

480 —

.400
180
250
180

.400 —
180 —
250 —
180 —

216 —
210 —

400 —
210 —
210 —
400 ^ —

400 —
216 —
216 —
4>» > —

4 96 >> — 4 290 4 290

125 442 128 292 128 292
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Rr.
dieses

2lusgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Mir das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlung

Mk . Pf.

Transport

ä ) Heil - und Pflege - Anstalt zum Heiligen Joseph in
Neust:

1 . Ehefrau Hermann Wolf
2 . „ Jac . Blocksiepen
3 . „ Joh . Maria Bäuiner ü 360 Alk.
4 . Wwe . Müller
3 . Ehefrau Peter Weber

123 342 128 292 128 292 ! —

1 800 1 80 «» — 800

s) Provinzial -Jrren -Anstalt in Aachen:
1 . August Peters s Pflegesatz pro Tag
2 . Gustav Brückmann s 1 Mk.

k) Alexianer -Anstalt in Lindenthal:
Ernst Hottejan.

A) Alexianer -Anstalt in Neuß:
F . W . Bügel . . .

b ) Landarmenhans in Trier:
1 . Ernst Weyersberg
2 . C . Fcrd . . Wedel

'

3 . Andreas Bink
4 . Ehefrau Laudenberg
3 . Clara Hartkops

ü 292 Mk . .

i) Provinzial -Taubstuinmen'Anstalt in Brühl:
1 . C . Gnst . Adrivn.
2 . Fcrd . Müller.

730 730

300 300

360

1 460

362
60

362

300

360

1 460 —

362

Ir) Landesbank der Rheinprovinz in Düsseldorf:
Anna Mein in Rath.

I) Idioten - und Irren -Anstalt St . Bernhardin in
Hamb bei Capellen:

Adele Schvencborn.

in ) Erziehungs-Anstalt Düsselthal:
> . Earl Schmitz.
2 . Johanna Sonncnhvlz . - . .
3 . Emilie Maus.
4 . Hermann WcyerSberg.
3 . Albert Weyersberg . . ' .

420 420 420

270 270 270 —

132
132

131 300

132
132
132
132
132

132 —
132 —
132 —
132 —
132 —

134 634 ! — 134 634LatnS



94

Nr.
dieses Ansgab e.

Etats-
Onantum

von 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlngen

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersammlung

Mk. Pf- Mk. Pf. Mk. Pf.

Transport 131 300 — 134 65>4 — 134 654
I

n ) Evangelischer Erziehungs-Verein. 1 000 — 600 — 600 —

c>) Evangelisches Armenhaus. OöOO — 6 800 — 6 800 —

p) Evangelische Ällügdeherberge und Bildungsschule
in Derendorf:

Elara Döring . . 109 50 — — — ' —

<» Diaconissenhaus in Barmen:
Lina Schmib. 180 — 180 — 180 —

r ) Erziehungs-Anstalt St . Joseph a . d . Hohe in Bonn:
Wilhelm Ludwigs. 240 — — — — —

s) Diaconissen -Anstalt in -Kaiserswerth:
1 . Ottilie Holländer.
2 . Ehefrau Dorpfeld . . . . . . . .
3 . Friederike Künenmund.
4 . Beruh . Schmitz.

109
3.65>

5)0 109
3,65
273
273

50

75
75

109
365
273
273

50

75
75)

t ) Marien -Krankenhaus in Kaiserswerth:
Anna Wegen. 365> — 365 — 365 —

n) Katholisches Erzichungshaus in Elberfeld:
F . W . Hcymann. 260 — 260 — 260 —

v) Irren -Anstalt der barmherzigen Brüder in Trier:
1 . Nicolaus Frangenberg i^
2 . Johann Joseph Spelter Vtzesld pro Tag
3 . Otto Mohr I ^ P ^r,on l Mk. 730 — 1 095 — 1 095 —

rv ) Provinzial-Blindenanstalt in Düren:
Kleidergeld für Louis und Karl Berger . . — ! — 130 — 130 . —

10 Der Armenstiftung Hierselbst 4^ , pCt . Zinsen von
18 000Mk . Capital auf dem früheren Fluß 'schen
Eiqenthum 810 ' 810 810 !

11 Reparaturkosten̂ Olebäudesteuern, Feuerversicherungsbei¬
träge von vorgenanntem Eigenthum . . . . 35>0 — . 35)0 — 350 — '

Latus 142 319 — 146 266 — 146 266 —



Nr
dieses

Ausgabe.

Etats
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Nit . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Pf.

Transport 142919 — 140 200 — 140 206 —

12 Sparkasse hier als Depot die Differenz zwischen Ein
nähme Pos . 5 und der Ausgabe Pos . 19 n . 11
behufs Ansammlung eines Fonds zur Deckung
des Kaufpreises. 49 : ; — 5>70 92 576 92

19 Sonstige Bedürfnisse. 1 248 — 1 05,7 98 1 05,7 98

Summa dcr Ausgabe 144 0,,, , — 148 5,99 — 148 599 —

Summa der Ausgabe
/, „ Einnahme

144 000 —
00 00 «) —

148 5,99 —
5,5,99t » - - O

'
20

^
(7'

I
!

Zusthnst 99 090 — 99 5,99 — 99 590 —

A ufgestellt:

Lolin gen, den 29 . Februar 18 !>1.

Dcr A r m e n - B o r st a n ü i
Carl A . Willms, Nob . Schöncnbcrg , Carl Meyer, August Birk , Carl Lutters .juu . ,

Cd . Schabcrg , C . Jul . Giith , Carl Staun» , Fr . v . Stein , Herrn . Äayscr , Hugo Lnttges,
F . Schulze , C . D. Schaaff , P . D . Witte,

van Mccncn.

Festgestcllt zur Summe von

Dreiundnennzigtansend fünfhundert Mark.
Solingen, den 26 . Marz 1891.

Die S t a dt v e r o r dn et e n - B cr sa m m l n ng:
» r Stratmanu . Ang . Schnitzler. Hvlvcrschcid.

van Mccncn.
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Etat
über die

Vednrfnijft der Volksschulen der Stadt Sulingen
für das Rechnungsjahr 1891/92.

Nr.
dieses C i u n a h m c.

Etats'
Quantum

von 1890/9!

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgcschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdnetcn-
Versammlung

Mk . Pf.

1

Titel ! .

Aus dem belgischen Schulfonds. 193 80 193 80 193 80

2 Schulgeld auswärtiger Schüler und sonstige Einnahmen
zu Schulzwccken . /. 1 414 10 1 407 10 1 407 10

3 Beitrag des Staates zu den Bolksschullasten. . . . 26 300 — 26 300 — 26 300 —

Summa 27 908 — 27 901 — 27 901 —
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Etats- Für dar Festsetzung
Nr.

A u s g a b c.
^ nantnm Jahr 1891/92 der Stadtver-

dieses von 1890/91 werden
vorgeschlagen

ordncten-
Bersammlung

Mt. Pst Mt. Pf. Mk. Pf.
Titel l.

Besoldungen.

1 . Evangelische Schulen.
4 . Knabenschule » .

System I.
I 1 . Rector Dahlmann, Ferdinand Wilhelm , hier seit

3 . 8 . 1852 , definitiv seit 30 . 7 . >858, !
Gehalt. 2 250 ; — 2 250 ! — 2 250 ' -
persönliche, nicht pcnsivnSberechtigteZulage
Freie Wohnung.

150 ! — 150 ! — 150 —

2 2. Lehrer Kessel , Rob., hier seit 2 . lO . 1882, definitiv
seit 6 . 11 . 1885, verheirathet am > 1 . 6 . 1886,

Gehalt. I 500 — I 500 — I 500 —
Zulage. — — , >«> ' -I-
Wohnnngsgeld -Znschust. 120 i — 120 — 120 —

3 3 . Lehrer Zimmermann, Carl , hier seit 13 . 4 . 1882, 1
definitiv seit 23 . 10 . 1884 , verheirathet am 29 . 10.
1887 , Gehalt. 1 50t 1 1 600 1 600

Zulage. 41 67 — — — —
Wvhnungsgeld -Zuschnfi. 120 ; — 145 ^ — 145 —

4 4 . Lehrer Eppcnstcin, - Ernst , hier definitiv seit 6 . 11.
1 5oo1885, Gehalt. — I 500 — I 500 —

Zulage.
80

— 33 . 1. )
Wohnungsgeld-Zuschus; . — 80 — 80 —

5» 5 . Lehrer Rumschcid, Carl , definitiv hier- seit 18 . 10 . 1886,
1 500Gehalt. — I 500 — I 500 —

Zulage. — — — — — —

Wvhnungsgeld-Zuschufi. 80 — 80 ^ 80 —
«; 6 . Lehrer Ricken , Jvh . , hier seit 15 . 8 . 1889,

1 200Oiehalt. — I 200 ! — 1 200 —

Zulage. - i — -- i — — —

Wohnungsgeld -Zuschus; . - ' — — ; — — —
7 7 . Lehrer Kroeber , Eduard, hier seit 4 . 8 . 1890,

Gehalt. — — 1 200 — 1 200 —

Wohnnngsgeld-Zuschus; . -
^

-

System II. !
8 1 . Hauptlehrer Minieur, Julius , definitiv hier, 21 . 8.

1882, 11 . Prüfung 30 . 10 . 1874, verheirathet,
Oiehalt. 2 100 — 2 100 ! — 2 100 —

Wohnungsgeld -Zuschuß - . . . . . . 400 400 400

Latus 12 541
'

67 13 891 66 13 891 66

U!
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Nr.
dieses 4l » sgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagcn

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 12 541 ^ 07 13 891
I

00 13 891 ^ 00

9 2 . Lehrer Müller, Fritz , hier seit 1 . 10 . 1882, definitiv
seit 30 . 11 . 1885,

Oiehabt. 1 500 — 1 50" ' - I 500 —
Zulage . . —. 33
Wohnnngsgeld-Zuschus; . 80 — 8" — 80 —

10 3 . Lehrer WittkamP , Hermann, hier seit 1 . 5 . 1884,
definitiv seit 28 . 6 . 1880, verheir . am 17 . 5 . 1888, > I

Oiehalt . . 1 500 — 1 5"0 ! — 1 500 ' -
Zulage. — — — ! — — ! -
Wohnuugsgeld -Zuschufi. 120 — 120 >_ 120 —

11 4 . Lehrer Sander , Diedr., hier seit 1 . 8 . 1884, definitiv
seit 28 . 0 . 1880, verheirathet am 30 . 4 . 1889,

Oiehalt. I 500 1 500 — 1 500 , -
Zulage . . — — — — —
Wohnungsgelv -Zuschus; . 120 — 120 120 —

1,2 5 . Lehrer Speck, Wilh . , hier seit 1 . 8 . 1887,
Gehalt. 1 200 — 1 200 — 1 200

!
-

Zulage . - . — — — — —
Wohnnngsgeld -Zuschus; . — — — — — —

13 0 . Lehrer Vogel, Hcrm .,
Oiehalt. 1 200 — 1 200 — 1 200 . .-
Zulage. — — — — — j
Wohnnngsgeld -Zuschus; . — — — — — ! -

14 7 . Lehrer Hoppe, definitiv hier seit 1 . 8 . 1890, definitiv
seit 11 . 10 . 1884 , früher Mädchenschule, System I.
No . 7 , Gehalt. — — 1 000 - 1 000 —

Zulage. — — 10 07 10 07
Wohnnngsgeld -Zuschus; . — — 80 80 —

System 111.
15 1 . Lehrer Schmitz, Georg, hier seit 1 . 9 . 1878 , definitiv

seit 12 . 5 . 1881 , Oiehalt. I 000 — 1 700 — 1 700 /—
Zulage. 00 07 — — — —
Wohnnngsgeld -Zuschus; . 120 — 120 — 120 —

10 2 . Lehrer Becher, Otto, hier seit 7 . 8 . 1882, definitiv
seit 0 . 11 . 1885 , verheirathet , Gehalt . . . . 1 500 1 500 I 500 —

Zulage. — 33 33 33
Wvhnungsgcld -Zuschus; . 12" j — 120 — 120 - .17 3 . Lehrer Dörendahl, Wilhelm , hier seit 28 . 7 . 1884, !

definitiv seit 22 . 10 . 1880, verheirathet am 22 . 5. I
1888, Oiehalt. I 500 1 500 — I 500 —

Zulage. _ ! _ I '— — —
Wohnnnqsgeld Zuschus; . 12" 12t» 120

Latus 24 788 34 27 934 99 27 934 99



Nr.
dieses Ansgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Alk. Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
Vvrgcschlageu

Alk. Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

18

Transport

4 . Lehrer Vogel , Peter , hier seit 22 . 8 . 1888,

24 788 34 27 934 27 934 99

Gehalt. I 200 — 1 200 — 1 200 —
Zulage. — — — .— — . - .

19
Wohnnngsgeld-Zuschnß.

5 . Lehrer Meschede , hier seit 0 . 3 . 1890,
— — — —

Gehalt. 1 200 I - 1 20" — 1 200 —
Zulage. — , -- - - — — — ,

20

Wohnungsgeld -Znschnß.

L . Mädchenschule » .
System I.

1 . Rector Eichholz, hier seit 29 . 4 . 1873,
Gehalt. 2 25,0 — 2 25,0 — 2 25,0 —

21

persönliche, nicht pensionsbcrechtigte Zulage
Freie Wohnung.

2 . Lehrerin Irle , hier seit 1 . 0. 1888,

15,0 15,0 15,0 —

Gehalt. 1 05,0 — I 125, -— 1 125, —

22

Zulage.
Wohnungsgeld-Znschnß.

3 . Lehrerin Timm, . hier seit 10 . 10 . 1870, definitiv seit

25,
- — — —

24 . 9 . 1879, Gehalt. I 425, — I 425, -— 1 425) —

23

Zulage.
Wohnungsgeld-Znschnß.

4 . Lehrerin Günther, hier seit 24 .. 9 . l877 , definitiv
100 100 —

_
100 —

seit 8 . 12 . 1879 , Gehalt . . . 1 35,,1 — 1 425, — 1 425, —
Zulage. 75. — — — —

24
Wvhnnngsgeld-Znschuß.

5, . Lehrerin Freytag, hui: seit 1 . 5, . 1884, definitiv seit
100 100 100 —

- 11 . 3 . 1887 , Gehalt . .
Zulage . .

1 200
08 70

1 275, 1 275, —

25,
Wohuungsgeld -Zuschuß.

0 . Lehrerin Jahnke, hier seit 30 . 9 . 1889,
75, 100 100

Gehalt. 1 05,0 — 1 05,0 — I 05,0 —
- Zulage. — — 37 5,0 37 5,0

20
Wohuungsgeld-Zuschuß.

- 7 . Lehrer Goldberg , hier seit 1 . 10 . 1888,
Gehalt. I 200 — I 200 — 1 200 - .
Zulage. —>- — — — — —

" WohnungsgcldZuschuß . . . .' . . — — — — —> —
27 8 . Lehrerin Ring, hier seit 14 . 4 . 1887, Gehalt . . I 125, —- I 125, — 1 125) - -

Zulage.
Wohnnngsgeld-Zuschtiß. —

09 25, W 25

Latus 38 403 34 41 700 74 41 760 74



Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
L-uantum

von 1890/91

Mt . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 38 463. 3.4 41 766 74 41 766 74

System 11.
1 . Hauptlehrer Bartlick , hier seit 1 . 10 . 1881, II . Prüfling

am 20 . 8 . 1877 , verheirathet , Hanptlehrer seit
1 . 4 . 1890 , Gehalt . 1 800 — 1 800 — 1 800 —

Zulage. - — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 40«> 40«, — 400 —

2 !» 2 . Lehrerin Heiner , hier seit 1 . 9 . 1869 , 11 . Prüfung
7 . 9 . 1863, Gehalt. l 800 — 1 80«, — 1 800 —

Zulage. — — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. loo 100 — 100 —

.->0 3 . Lehrerin Schmidt , hier seit 5 . 4 . 1869, definitiv seit
18 . 6 . 1873, Gehalt. l 979 - 1 979 — - 1 979 —
Zulage. - - ^ — — — — —
Wvhnungsgeld -Zuschuß. 100 ! — 100 — 100 —

31 4 . Lehrerin Sevenning, hier seit 2 . 1 . 1872,
Oiehalt. I 900 — I 9«,«, - 1 900 —
Zulage. — l — 12 90 12 9«,
Wohnungsgeld-Zuschuß . -. 10«, — 100 — 100 —

32 5 . Lehrerin Schneck , Paula , hier seit 17 . .9 . 1886,
Gehalt. I 129 — 1 200 — 1 2«»«, —
Zulage. 68 77> — — '— —
Wohnungsgeld -Zuschus; . — -— 62 -90 62 90

33 6 . Lehrerin Äeller , hier seit 1 . 12 . 1870, definitiv seit
29 . 1 . 1876, Gehalt. 1 9«,«» — 1 979 — 1 979 —

Zulage. 29 — — — — —
Wohnungsgeld Zuschuß. 10«, ^ — 100 — 100 —

34 7 . Lehrer Löwenstein, hier seit 1 . 9 . 1886 , definitiv seit
21 . 10 . 1887 , Oiehalt. I 40«, I 900 — 1 90«, —

Zulage. 41 67 . — - - — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 33 80 — 80 —

System III.
35, 1 . Lehrerin Maroskc, hier seit 19 . 12 . 1869, Oiehalt . I 979 ^ — I 979 — 1 979 —

Zulage. - j — — — — —

Wohnungsgeld -Zuschuß. >0«, — 100 100 —
36 2 . Lehrerin Schuh , hier seit 1 . 7 . 1873, >

Gehalt. I 690 ' — I 690 — 1 690 —
Zulage. — ? — - — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 100 — 1 «,«» — IO «, — ^

37 3 . Lehrerin Güth, hier seit 3 . 10 . 1887,
Gehalt. I 129 - — I 129 — 1 129 —

Zulage. — ^ — 31 29 3. 1 29
WohnungSgeld -Zuschuß. > —

LatuS 94 682 0! « 98 292 99
! '

98 292 99



Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vvrgcschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 54 082 09 58 252 99 58 252 99

38 4 . Lehrerin Schneck , Natalie , hier seit 15 . 10 . 1890 , Gehalt 1 050 — 1 050 — 1 050 Q—
Zulage. — -— -— — '— —
Wvhnungsgeld -Zuschuß. — — — — — —

39 5 . Lehrer Krewinkel, hier seit 9 . 11 . 1880 , definitiv seit
21 . 0 . 1889 , Gehalk. 1 400 — 1 400 — 1 400 —

Zulage. — — -— — — —
Wohnuugsgeld -Zuschuß.

11 . Katholische Schulen.

5l na den sch ule.
40 1 . Hauptlehrer Mehlcr , hier seit 1 . 0 . 1804 , Gehalt . 2 250 — 2 250 — 2 250 - .

persönliche, nicht pcnsionsfähige Zulage . 150 — 150 — 150 —
Freie Wohnung.

41 2 . Lehrer Kempen, hier seit 1 . 7 . 1884 , 11 . Prüfung am
3 . 8 . 1883 , Gehalt. 1 020 — 1 020 — 1 020 -—

Zulage. - - — — — — —
Wvhnungsgeld -Zuschuß. 80 — 120 — 120 —

42 3 . Lehrer Schäfer , hier seit 17 . 8 . 1881 , definitiv seit
15 . 10 . 1884 , verheirathet , Gehalt . . . . . 1 500 — 1 000 — 1 000 —

Zulage. 41 07 — — — —
Wohnunqsgeld -Zuschuß. 120 145 — 145 —

4 : ; 4 . Lehrer Schatz, hier seit 18 . 5 . 1885 , definitiv seit
0 . 10 . 1880 , verheirathet am 8 . 9 . 1887 , Gehalt 1 500 - . 1 500 — 1 500 —

Zulage. — — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 120 — 120 — 120 —

44 5 . Lehrer Heiliger , hier seit 1 . 11 . 1885 , definitiv seit
15 . 10 . 1887 , Gehalt. 1 400 — 1 500 — 1 500 —

Zulage . . . . . 41 07 — -— — —
Wvhuunqsgeld -Zuschuß. 33 33 80 — 80 >—-

4 ', 0 . Lehrer Schneider , hier seit 20 . 10 . 1885 , II . Prüfung
am 14 . 0 . 1889 , Gehalt. 1 400 — 1 400 — 1 400 —

Zulage. ' - — — — ^ —
Wvhnungsgeld -Zuschuß. — —

. 11. M ädchens ch kl l e.
'

40 1 . Lehrerin Brinckmann , hier seit 1 . 10 . 1873 ,
'

Gehalt. I 3,50 - - I 350 — 1 350 —

Zulage. 3,00 — 300 — 300 —

Wohnungsgeld -Zuschuß. 100 100 100

Latus 09 138 70 72 93. 7 9 !) 72 937 99
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Nr.
dieses

2l n s g a b e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Alk . Ps.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgcschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Pf.

Transport 09 138 70 72 937 ! 99 72 937 99

47 2 . Lehrerin Wolfs, hier seit 1 . 4 . 1870 , Gehalt . . . I 050 — 1 050 — 1 <150 l -
Zulage. — > — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 100 — 100 ^ — 100 —

48 3 . Lehrerin Herberg , hier seit 1 . 8 . 1874,
Gehalt. 1 425 1 500 I 500

i

Zulage. 50 — — —> — —
WohnungSgeld -Zuschuß. 100 — 100 ' — 100 —

40 4 . Lehrerin Reinartz , hier seit 24 . 10 . 1883,
Gehalt. 1 275 1 275 1 275
Zulage. — — — ! - — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 75 — 75i ! — 75 —

.50 5 . Lehrerin Mehler , hier seit 9 . 5 . 188 .5,
Gehalt. 1 200 I 200 1 200
Zulage. — — 02 50 02 50
Wohnungsgeld -Zuschuß. «12 50 75 ^ — 75 ' —

51 6 . Lehrerin Ramrath , hier seit 19 . 7 . 1890,
Gehalt. I <»50 1 050 1 050
Zulage . -. 50 — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß.

52

111 . Schulen des früheren Dorp er Bezirks.

L.. Weeger Schule.
1 . Hauptlehrer Göntgen , hier seit 1 . 8 . 1874,

Gehalt. 2 100 2 100 2 100
Zulage. — — — — — —

55
Freie Wohnung.

2 . Lehrer Marschall , hier seit 3 . 9 . 1878 , definitiv seit
Juni 1880 , verheirathet am 10 . 6 . 1881,

Gehalt. 1 700 I 70«» 1 700
Zulage. — — — — — - ,
Wohnungsgeld 'Zuschuß. 180 — 180 — 180 —

54 3 . Lehrer Kamphausen , hier seit 4 . 10 . 1880 , definitiv
seit November 1883 , Gehalt . . . . 1 000 I 000 I 000
Zulage . . — — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 93 33 120 — 120 —

oo 4 . Lehrer Baecker, hier seit 10 . 8 . 1886 , definitiv seit
25 . 10 . 1888 , verheirathet am 30 . 10 . 1890,

Gehalt. I 400 I 400 1 400
Zulage . . — — 41 07 41 07
Wohnungsgeld -Zuschuß.

>
" "

!
50

Latus 83 249 59 87 217 10 87 217 10
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Nr
dieses

A n s g «r b e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 83 249 59 87 217 16 87 217 16

:
"
>6

11 . Brühlcr Schale (Evangelische) .
1 . Hanptlehrcr Bvrncmann , hier seit 1 . 7 . 1878 , II.

Prüfung am 24 . 11 . 1876 , Gehalt. 1 800 1 800 1 800
Zulage. 300 — 300 — 300 —

57
Freie Wohnung.

2 . Lehrer Brnchhausen , hier seit 3 . 9 . 1873 , definitiv
seit 29 . 10 . 1878 , vcrheirathet , Gehalt . . . 1 700 1 800 1 800

Zulage. 41 67 — — — —
Wohnnngsgeld -Zuschuß. 205 — 240 — 240

58 3 . Lehrer Böhm , hier seit 10 . 8 . 1888 , definitiv seit
4 . 11 . 1890 , Gehalt. 1 200 1 400 1 400

Zulage. — — — — — —
Wohnnngsgeld -Zuschuß. — — — — — —

59 4 . Lehrer Ackermann, Bruder des früheren Stellenin¬
habers , Gehalt. 1 400 1 200 1 200

Zulage. — '- — — — _

Wohnnngsgeld -Zuschuß.

60

0 . KIir sch b a n m s h ö h cr Schule.

1 . Hauptlehrer Herhaus , hier seit 1 . 10 . 1888 , II . Prüfung
am 20 . 8 . 1873 , Gehalt. 1 800 1 900 1 900

Zulage. 75 - . — — — —

61.
' Freie Wohnung.

2 . Lehrer Horstmann , hier seit 29 . 8 . 1881 , definitiv seit
23 . 10 . 1884 , verhcirathet am 7 . 10 . 1887 , früher
Lehrer Winter , Gehalt. 1 200 1 600 1 6W

Zulage. — — — — — —

Wohnnngsgeld -Zuschuß. — — 145 -— 145 —

62
(Vcrgl . 1) . Hüstener Schule , Pos . 2 . )

3 . Lehrer Pracdel , hier seit 25 . 3 . 1883 , definitiv seit
30 . 6 . 1886 , Gehalt. 1 500 I 500 1 500

Zulage. — — - . — — ' —
Wohnnngsgeld -Zuschuß. 80 — 80 8t > —

63 .4 . Lehrer Stümpges , hier seit 1 . 8 . 1887,
Gehalt.

,

I 200 l 200 1 200
Zulage. — — — — — —

. Wuhnunqsgcld -Zuschuß. — — — — — —
64 5 . . Lehrer Jacobs , hier seit 31 . 8 . 1888,

Oiehalt . . . .
' . 1 200 1 200 1 200

Zulage. - . — — — —

Wohnnngsgeld -Zuschuß.

LatuS 96 951 26 101 582 16 101 582 16



Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 90 951 20 101 582 10 101 582 10

05 6 . Lehrer Wever , hier seit 18 . 3 . 1889, Gehalt . . .
Zulage.

1 200 I- 1 200 — 1 200
— . — — — — —

Wohnungsgeld -Zuschuß.
I) . Hasten er Schule.

0«, 1 . Hauptlehrer Stock, definitiv seit 15 . 0 . 1877 , Gehalt 2 100 — 2 100 i — 2 10 ' » —

07

Zulage.
Freie Wohnung.

2 . Lehrer Horstmann, hier seit 29 . 8 . 1881 , definitiv seit
23 . 10 . 1884, verheirathet am 7 . 10 . 1887 , ist an
der Kirschbaumshöher Schule angestellt , Gehalt . 1 500 — -

^
-- —

Zulage. 41 07 — ! - — —

0«
Wohnungsgeld -Zuschuß.

3 . Lehrer Bolthausen, hier seit 10 . 3 . 1888,
120 _

Oiehalt. l 200 1 — 1 200 > — 1 200 —
Zulage. — > - — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. — — _ ! — —

0 !» 4 . Lehrer Görlich , hier seit 1 . 4. 1890, . Oiehalt . . . l 200 — I 200 ^ — 1 21,0 —
Zulage. — — — ^ — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. — _ .— — — —

70 5) . Lehrer Bosserhoff, hier seit 7 . 8 . 1890, Gehalt . . — — 1 200 ! — 1 200 —
Zulage. — — — ' — — —

71

Wohnungsgeld -Zuschuß.
L . Dorperhofer Schule.

1 . Hauptlehrer Kühnen, hier seit 27 . 8 . 1877, definitiv
seit 10. 1 . 1880, .Hauptlehrer seit 1 . 8 . 1888,

Oiehalt. I 801, — 1 900 — 1 900 —

72

Zulage.
Freie Wohnung.

2 . Lehrer vom Grafen, hier seit 1 . 5) . 1882 , definitiv
seit 6 . 11 . 1885, verheirathet am 21 . 12 . 1885,

00 07

Gehalt. 1 500 — 1 500 — I 500 ! —>
Zulage . ^ . . — — 33 33 33 >33

73
Wohnungsgeld -Zuschuß.

3 . Lehrer Lehnemann , hier seit 2 . 6 . 1880,
120 120 — 120

Oiehalt. 1 200 — 1 200 — 1 200 - —
Zulage. — — — — - ! —

74

Wohnungsgeld-Zuschuß.
45 Meigener Schule.

1 . Hauptlehrer Spannenberg , definitiv seit 24 . 3 . 1888,
l

II . Prüfung am 27 . 4 . 1875, Gehalt . . . . 1 900 — 1 900 — 1 900 ; —
Zulage.
Freie Wohnung.

_ !

Latus 110 899 00 115 135 49
^

115 135 j 49



Nr.
dieses

A u s g a b e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vvrgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtvcr-

vrdnelen-
Persammlung

Mk . Pf.

Transport 110 899 00 115 195 49 115 195 49

7 .
') 2 . Lehrer Keuth , hier seit 1 . 10 . 1888, (Geholt . . . 1 200 — I 200 — I 20«« —

Zulage. — — — ^ — -— —
WohmiugSgeld -Zuschuß. — -— ^ — -— —

7i> 9 . Lehrer van He>) S , hier seit 10 . 10 . 1887 , definitio
seit 9 . 11 . IE , Gehalt. I 400 1 400 ^ — 1 400 —

Zulage. — - . — ' — — —
WohnunqSgeld -Zuschuß. — — — ' — —> ^ —

77 . -4 . Lehrer König , hier seit 5 . 4 . 1888 , definitiv seit
8 . 11 . 1890 , Gehalt. 1 200 1 400 — I 40«« —

Zulage. — — ! — — . —
WohuuuqSgeld -Zuschuß. .- — - l -

78

0 . Glaub erg er Schule.

1 . Hauptlehrcr Giekschlag , hier seit 90 . 9 . 1878,
Gehalt . 2 100 2 >00 — 2 100 —
Zulage. — — — — — —

7 !»
Freie Wohnung.

2 . Lehrer Schuüdthals, hier seit 1 . 12 . 1877 , definitiv
seit 15 . «i . 1882 , verheirathet am 12 . 9 . 1888,

Oiehalt . 1 0OO I 000 — 1 OOO —
Zulage . . . . . — ! -— 77) 77) —
Wohnuugsgeld-Zuschuß. 180 ! — 180 — 18«» —

8 «» 9 . Lehrer Langenohl , hier seit 1 . 5 . 1882, definitiv seit
> 19 . 0 . 1884, verheirathet am 10 . 5 . 1889 , Gehalt I 500 ^ I 000 - 1 OOO —

Zulage. 77)
. . ! — — —

Wuhnungsgeld-Zuschuß. 120 ! >05 — 105 —

81

II . Stocken er Schule.
1 . Hauptlehrcr Goscknhl, hier seit 15 . I I . 1880, definitiv

seit 9 . 11 . 1882, Hauptlehrer seit 8 . April 1885
Gehalt. I 900 2 ooo — 2 000 —
Zulage. >00 >— Och 07 '. »1 - 07

82
Freie Wohnung.

. 2 . Lehrer Walther, definitiv seit I . 4 . 1877 , Tag der
Wiederhvl .-Prnf . 90 . 5 . 1871 , verheirathet , Gehalt l 800 I 800 — 1 80«« —

Zulage. — —- - — - —
- Wvhuungvgeld Zuschuß. 240 — 240 — 240 —

89 9 . . Lehrer Utermanu, hier seit 4 - II . 1889,
Gehalt . ° . 1 200 1 200 — I 200 —
Zulage. —. — — , — — > —
WvhnuugSgeld - Zuschuß.

LaluS >25 514 OO 190 187 >0 >90 187
^

10

14



106

Nr.
dieses

Ausgabe.

Etats-
Sluantum

von 1800/01

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Alk. Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

Transport 120 014 60 160 187 16 160 187 16

84 4 . Lehrer Horath, hier seit 60 . 9 . 1880, Gehalt . . . I 20" — 1 200 — 1 200 —
Zulage. — — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. — — — — — —

80 0 . Lehrer Weher für Ertheilung des Religionsunterrichts 100 100 100

8«;
I . Katholische Schule Brii h l.

Lehrer Weyer, hier seit 6 . 0 . 1886 , desinitio seit 10 . 10.
188.0 , verheirathet . Gehalt. I 600 ^ 1 600 1 600

Zulage. — — — — —
Wohnungsgeld -Zuschuß. 120 120 120

87
X . k athvlis ch e S ch u l e K r a h cnhv h e.

1 . Hauptlehrcr Pütz , hier seit I . 10 . 1870, definitiv seit
10 . 8 . 1874, Gehalt. 2 100 2 100 2 100

Zulage . . . — — — — — —

88
ŝ reic Wohnung.

2 . Lehrer Dahmen , hier seit > 7 . .0 . 1886, definitiv seit
10 . 6 . 1880 , Gehalt. 4 20, , ^ I 400 1 400

Zulage. — — — — — —
WvhnungSgeld -Zuschuß. — — — - — —

80 6 . Lehrer Schmitz, hier seit 11 . 10 . 1886 , definitiv seit
12 . 10 . 188 ' », Gehalt. I 400 1 400 -

1 400
Zulage. — . — — — — —
Wohnnngsgcld -Zuschuß. — , — — — — ! —

incl . 2400 Mark für doppelt aufgeführte Stellen,
welche spater gestrichen worden. 2 400 — — . — , —

Summa Titel I. 160 684 60 168 107 16 168 107 ^ 16

1

Titel 11.

Dem früheren Lehrer Kleinhaus an Pension:
а ) aus Staatsfonds 600 Mk . ,
б ) ans GemcindcfvndS. 100 100 100

2 Dem Hauptlehrcr a . D . Jüngel an Pension:
!«) aus Staatsfonds 600 Mk . ,
I >) aus GcmcindefvndS. 000 — 000 500

t
l

' Latus 6 , ,0 — 600 —
i

iiOO
k

—



Nr.
dieses AnSgab e.

Etats
Quantum

von 1 »00/01

Für das
Fahr l »01/92

werde»
vorgeschlageu

Festsetzung
der Stadtoer-

vrdneten-
Bersammlung

Mk . Pf. Alk . Pf. Mk. Pf.

Transport 000 — 000 — 000

: ! Für Strick - und Nühnnterricht an de» Mädchenschulen:

Früherer Stadtbezirk:
Elise Preuhncr.
Auguste Preußner.

400
400 —

400 > —
400 ^ —

40 «,
40 «,

—

für 6 wöchentliche Httlfsstuuden der Handarbeits¬
lehrerinnen n 70 Pfg . 4,20 Mk . X " 2 . . 21 » 40 21 » 40 21» 40

L . Früherer Dvrper Bezirk:
.41 » lassen n 70 Alk. 2 420 —

Lununa Titel II 4 044 40 I 71 » 40 171» 40

Titel III.

Sonstige Bedürfnisse.

I Für Beschaffung vv » Lehrmitteln. 000 - - ooo — OOO —

Für Beschaffung van »eruuütteln für » inder dürftiger
Eltern. 2 0oo —

!

2 00 «, — 2 OOO —

Für Heizung und Reinigung:
7» » lasscnränmc ü 70 Mk . . . . , . - - -
^ // // „ .

0 000 -
I

0 »0O
00 «, —

O »50
00 «,

—

4 Beitrag für die tzehrerstellen zur Elemeutarlehrer Wittwcn-
uud Waisen - PcnsionSkasse des Regierungsbezirks
Düsseldorf und sonstige Bedürfnisse. I »00 — 2 000 ^ — 2 000

Zur Bestreitung der Gehälter etwa » e » auzustellender
tzehrer und für Alehrunterricht. 2 000 — 2 0«,0 — 2 OOO —

0 Miethe für ein » lassenzinuner in der Easinvstraße in dein
vor dem jetzigen Schulgebäude stehenden Hause an
Rufaut und Genossen pro Fahr. 00 . — 0«) ! — 90 —

> Summa Titel III I2ls40 : — 14 000 ! — 14 OOO —



Nr.

dieses
A « sgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Ml . Pf.

Für das

,stahr 1891/92
werden

vorgeschlage»

Mt . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Bersammlung

Mk . Pf.

1

Titel IV.

Ban- und Unterhaltungskosten.

Für Reparaturen a » den Schulgebäude » und Vehrer
Wohnungen , svwie Unterhaltung der Schulutcusilieu 0 080 8 070 44 8 <»70 44

Summa Titel IV 0 080 — 8 070 44 8 070 44

Wiederholung-

Titel I. 60 148 107 1 «; 148 17,7 16
„ II . 4 04 :; 40 1 718 40 I 718 40
„ I ' I . 12 640 — 14 00V — 14 000 —

„ IV . . . . . . 6 080 8 070 44 8 070 44

Summa der Ausgabe 108 908 161 901 161 951
„ „ Einnahme 27 908 27 901 — 27 901

Mithin Zuschuss 1 .41 000 — 144 000
!

— 144 000 —

A u f g e st ellt:

Solingen, den 14 . März 1891.
Der P ü r g c r >n c i stc r :

va» Meciicu.

Festgcstellt zu einem Zuschust voim

Einhundert vierunddreisMtansend Mark.

Solingen, den 26 . März 1891.

Die Stadtoervrdueteu - Persammlliug:
I >I . Stratmann . Ang . Schnitzler . Halverscheid,

van Mcciie » .
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Etat
des

ealpro g y lll nusr n tll s zu Solrn g e n

für das Rechnungsjahr 1891/92.

Das Schulgeld betragt prv Jahr:

in der Secnuda für Einheimische 126 Mark, für Auswärtige 106 Mark,

// Tertia „ // 108 // // // 168 //
// // Quarta „ // 90 /, // // 120 //
// Quinta „ /, 72 // // // 102 //
// // Sexta „ // 72 // /, 102 //
V Vvrschulc „ // . 04 // // // 84 //



Nr.
dieses Einnah in e.

Etats-
Ouantum

von 1300/01

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1801/02

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten --
Versammlnng

Mk . Pf.

I

Titel 1.
Bom Grnndcigcnthnm.

Gartcnpacht.

l

Titel 11.
Zinsen von Eapitalicn.

Vaeat.

Titel III.
Berechtigungen.

Vaaat.

Titel IV.
Hebungen aus Staats - und anderen Fonds.

Vuaat.

Titel V.
Hebungen von Schülern.

Eintrittsgeld. 15)0

1

170 — 170
Schulgeld . . . — 10 300 — 10 800 —

3 Für den Schuldiener . - . 235, 25>0 — 25>0

Summa Titel V 10 385, - 20 220 — 20 220 —

1

i t el VI . >
P c u s i v ns f o n d ö.

Solinger Stadt -Obligationen über 5,700 Mk . zu 4 pEt. 2<)4 223
' — 228

2 Bei der Sparkasse deponirt , Conto 4677 l 743,73 . 36 61 21 61 21

Summa Titel VI 300 — 230 21 280 21

Titel VII.
Insgemei n.

Vaeat.

Wiederholung.
Titel I . . . . .

'

. — — — — — - .
„ III . . . — — — ^ — '- —
„ IV. — — - - — —
„ V. 10 885) — 20 220 — 2«> 220 —
„ VI. 30 «) — 230 21 230 21
„ VII. —

Summa der Einnahme 20 185> — 20 5>00 21 20 5>09 . 21
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Nr.
dieses Ansgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlnng

Mk . Pf.

1

Titel I.

Rector Di . Heine, Oiehalt. 4 000 4 800 4 800
Wvhnnngsgeld-Znschuß . . . 45>0 — 000 — 000 —

2 Ordentlicher Lehrer 1 >r . Keßler , Gehalt.
Wvhniingsgeld -Zuschuß . . .

3 000 — 3 000 — 3 000 —
45)0 — 480 — 480 —-

„ „ Schirlitz , Gehalt. 3 15)0 — 3 150 — 3 150 —
Wvhnnngsgeld-Znschuß . . . 45)0 — 480 — 480 —

4 „ „ Bvckhorn, Gehalt.
Wvhnungsgcld -Zuschuß . . .

2 700 — 2 700 —' 2 700 —
45)0 — 480 — 480 —-

, „ „ Grade, Gehalt.
Wvhnungsgeld-Zuschnß . . .

2 400 — 2 400 — 2 400 —
300 — 480 — 480 —

6 „ „ Bernhardt , Gehalt. 2 100 — 2 100 — 2 100 —-
Wvhnnngsgeld -Znschuß . . . 300 — 480 — 480 —

7 „ „ Borlander, Gehalt. 1 800 1 800 _ 1 80«» —
WvhnungsgeldZuschuß . . . 300 — 480 — 480 —

8 Lehrer Köhlinger , Gehalt . . . — — 1 800 — 1 800 --

9
(Laut Beschluß vom 2 . Februar 1891 .)

Eleincntarlchrcr Radcmachcr , Gehalt. 2 400 2 40 «, 2 400
Wvhnnngsgeld -Znschuß . . . 15)0 — 15.0 — 150 —

10 Borschnllehrer 1 . Böhler, 4 - Anstellung 10 . 8 . 1887 , hier
thätig seit 22 . 9 . 1890, Gehalt.

Zulage.

1 650
120 — 1 400

100
— 1 400

100
Wvhnungsgeld Zuschuß . . . — — 80 — 80 —

11 Borschnllehrer 11 . Bvrlin , II . Prüfung im Juni 1891,
Gehalt. 1 200 1 200 1 200

- Zulage. — — — ,- —
-- WvhnnngSgeld -Zuschnß . . .

Sninina Titel 1 28 470 — 31 100 — 31 100 —

1

Titel II.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den . Turnlehrer. 300

,

300 300
2 Cyplan Zitzen für Ertheilnng des katholischen Religions¬

unterrichtes . . 45>0 .450 450
3 Für den Schnldiener (etatsmüßig) . 225 — 225 '- 225 —
4 Denis . Schülerbeitrag (Pos. V , No . 3 der Einnahme) . 235 25>0 25«> —

. , Latus 1 210 1 225 — 1 225 —
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Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Ml . Pf. Alk. Pf- Mk. Pf-

Transport 1 210 ^ — 1 225 — 1 225 —

5

6

7

Lehrer Bockhorn für Perwaltnng des physikalischen re.
Cabinets (Laut Beschluß vom 2 . Februar 1891 . )

Lehrer Vorländer für Verwaltung der Lehrer -Bibliothek
(Laut Beschluß vom 2 . Februar 1891 .)

Lehrer Grabe für Verwaltung der Schüler -Bibliothek .
(Laut Beschluß vom 2 . Februar 1891 . )

150
150

150

— 150
150

15)0 —

Summa Titel 11 1 210 — 1 075 — 1 675 —

Titel III.

Unterrichtsmittel.

1 Für die Lehrer -Bibliothek. 350 > — 350 — 350 —

2 Zur Anschaffung und Unterhaltung physikalischer und
mathematischer Instrumente , Vervollständigung der
naturwissenschaftlichen Sammlung. 200 —

! 200 200

3 Zu Vorschriften , Landkarten , Musikalien , Tinte , Kreide
und Schwämmen. 100 — 150 — 150 —

4 Für die Schüler -Bibliothek. 80 ! — 80 — 80 —

Summa Titel III 780 ^
— 780 780 —

Titel IV.

1 Unterhaltung der Utensilien. 15)0 ^ — 150 — 150 —

Titel V.

Heizung , Reinigung und Beleuchtung.

1 Heizung . . .
' . 400 ! —

>
450 — 450 —

2 Beleuchtung. 5)0 ^ — 50 — 50 —

Summa Titel V 450 — 500 — 500 —



Nr.
dieses

A usgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für daS
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdncten-
Versammlung

Mk . Pf.

1

Titel VI.

Zu baulichen Reparaturen . . 1 500

l
!
! _ 1 500 ! — 1 500

1

Titel VII.

Abgaben »nd Lasten.
FeucrversicherungSbeiträge. 50

>

!

50 50

.

1

Titel VIII.

Unterhaltung der Tnrngcräthc.
Vuout.

Titel IX.

P ensionc n.

Pension des Rectors Philipp ! . 2 100 2 100 2 100
2 „ „ Lehrers Schrey (gestorben am 21 . 11 . 90 .) 1 050 — -— — — —

Demselben als CnstoS der Naturaliensammlnng »nd Biblio¬
thekar . ' . 500

4 Pension des Lehrers Berres ( viele ; Tit . 11 . , Pos . 5, 6 u . 7) 1 550 — 1 550 1 550 —

Summa Titel IX 4 800 — 5 450 — 3 450 —

1

Titel X.

Iiisgcinci n.

Druckkosten der Programms. 180 180 180
2 „ „ Eensnren. 50 — 50 — 50 —.
. ) Biircaubt 'dnrfnisse. 50 — 50 — 50 —

4 An die Philippi - Stiftnng (Schüler -Eintrittsgeld ) ' . . . 150 — 170 — 170 —
5) An unvorhergesehenen Ausgaben. 292 — 292 — 292 —
<> Beitrag zur rheinischen Directoren - Conferenz . . . . 58 58 58 —

Summa Titel X 720 — 740 — 740 —

15
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Nr.
dieses Ausgab e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordueten-
Versammlung

Mk . Pf.

Wiederholung.

i

Titel I. 28 470 ! 31 160 31 160
„ II. 1 210 — 1 675 — 1 675 —

„ III. 780 — 780 — 780 —

„ IV. 150 , — 150 — 150 —

„ V. 450 : — 500 — 500 —

„ VI. 1 500 — 1 500 — 1 500 —

„ VII . . . . . 50 -- 50 — 50 —

„ VIII. ! — — — — —

„ IX. 4 800 — 3 450 — 3 450 —

„ X. 720 — 740 — 740 —

Summa der Ausgabe 38 130 ^ — 40 005 — 40 005 —

Summa der Einnahme 20 185 i 20 509 21 20 509 21
,, Ausgabe 38 130 40 005 — 40 005 —

Borschust 17 945 — 19 495 79 19 495 79

Ausgestellt:

Solingen, den 24 . Februar 1891.
Das Curatvrium des Realprogyninasiums:

Aug . Schnitzler. Di . Stratmann . Carl Ang . Äirschner. Gustav Coppcl . Di . Wcntzcl. vi Heine.
van Mcenen.

Fcstgestellt in Einnahme zu 20 185 — - 20 509 21 20 509 21
„ „ Ausgabe „ 38 130 - 40 005 40 005

Mit einem Zuschuß von 17 945 — 19 495 79 19 495 79

Solingen, den 26 . März 1891.
Die Stadtvervrdneten -Versannnlung:

Di . Stratmann . Aug . Schnitzler. Halverscheid,
van Meenen.
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Etat
der

höheren Mädchenschule ? n Solingen
für das Rechnungsjahr 1891/92.

Das Schulgeld beträgt:
'ür Einheimischein der I. Klasse 140 Mk ., für Austvürtiqe170 Mk.,
// // // // 11. /, 140 V // // 170 //
// // // // III. // 120 // // /, 150 //
// /, // /, IV. // 90 // // // 120 //
// // // // V. // 90 // // // 120 //

Nr.
dieses . Einnah in e.

Etats-
Quantnm

vvn 1890/91

Für das
Jahr 1891/92

werden
bvrgeschlagen

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versannnlung

Mk. Pf- Mk. Pf. Bik. Pf.

Titel 1.

1
2

Hebungen von Schülern.
Miethe bau Albert Monhoff.

18 5«»0
75 —

15 500
75

— 15 500 ^ —
75 ^ —

Summa der Einnahme
!

15 575 ! — 15 575 15 575 —
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Nr.
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordueten-
Versaminlung

Mk . Pf.

Titel I.

Bcsoldnngc n.
1 Rector Dürr , Gehalt . . 4 200 — 4 200 — 4 200 —

Wohnungsgeld -Zuschuß. — — — — — ^ -
2 1 . Klassenlehrer W . Kleine, hier seit 1 . 5 . 1389, Gehalt 2 000 — 2 000 — 2 000

-i'Sohuungsgeld -Zuschuß. — — -- — — !
(Nach dem Regulativ vvm 9 . 4. 1890 beträgt

das Anfangsgehalt 1858 Mk .) !
3 11 . Klassenlehrer Spiirck , hier seit 21 . 4 . 1890 , Gehalt 1 450 — 1 4 .50 — 1 450 —

(Nach dem Regulativ Anfangsgehalt l 430 Mk .)
WohnungSgcld -Zuschuß. — — — — — —
Persönliche Zulage bis zur I . Altcrszulage . . — — 150 — 150 > -

4 Lehrerin Häcker , hier seit 1 . 4 . 1884 , Gehalt . . . . 1 450 — 1 450 — r 450 —
Wvhnnngsgeld -Znschuß. — — — -- — —
I . Altcrszulage (Beschluß vom 30 . 12 . 1890) — — 150 - . U50 —

5 Lehrerin Albrccht, hier seit 1 . 4 . 1887 , Gehalt . . . 1 200 — 1 200 — I 20,1 —
Wohnuugsgcld -Zuschuß. — — — — — —
I . Alterszulagc (Beschluß vom 30 . 12 . 1890) — — 150 — 150 —

6 Lehrerin Wurm, hier seit Herbst 1887 , Gehalt . . . 1 200 — I 200 — 1 200 —
Wohnungsgcld -Zuschuß. — — — — — —
I . Altcrszulage Z/z Jahr ) ( Beschluß v . 30 . 12 . 1890) — 75 75 —

Summa Titel I 11 500 12 025 12 025
Titel 11.

Andere persönliche Ausgaben.
Vuvut.

Titel III.
Micthc des Schulgebäudes.

1 Dem Ernst Müller. 2 100 — 2 100 — 2 100 —
Summa por se

Titel IV.

Sonstige Ausgaben.
1 Für die Bibliothek. 50 — 50 — 50 —
2 „ Lehr- und Lernmittel. 350 — 350 — 350 —
3 „ Unterhaltung der Utensilien. 300 — 3UO — 300 —
4 „ Heizung und Reinigung. 450 — 450 — 450 —
5 Insgemein . . 150 150 150

Summa Titel IV 1 300 I —
!

I 300 — 1 300 —

Titel V.
1 Bau - und Unterhaltungskosten. 200 — 200 — 200 —

Summa xsr so
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Nr.
dieses

Ausgabe.

Etats-
Qliantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werde»
vorgeschlagen

Mk . Ps.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneteu-
Bersammlung

Mk . Pf.

Wiederholung :

Titel I . 11500 — 12 025, — 12 025

„ II . - - l - ^ - — —

„ HI . 2 100 — 2 100 — 2 100 —
„ IV. 1 600 — I 600 i — 1 600 --
. v. 200 — 200 ! — 200 '-

Summa der Ausgabe 15,100 — 15,625 i —
> 15 625 —

Summa der Einnahme 16 5,75, — 16 575 ^ — 18 575

„ „ Ausgabe 15, 100 j —
! >

15 625 —

Vorschuß 1 5,25, ! — 2 050 - —
>

2 05,0 —

Ausgestellt:
Solingen , den 21 . Februar 1891.

Das Euratorium der höheren Mädchenschule:

van Mecncn.

Festgestcllt in Einnahme zu
// v 9Iusgahe

16 5,75 ^ —
15,100

^
—

16 5,75
15, 625

— 16 5,75, —
15 625, ! —

-
Mit eiucm Zuschuß von 1 525 — 2 050 _

i
2 050 —

Solingen, den 26 . März 1891.
Die Stadtverordneten -Lersammluug:

I>r . Stratmann . Ang . Schnitzler. Holvcrschcid.
van Meencn.



N8

Etat
der

gewerblichen Fortbildungsschule M Solingen

für das Rechnungsjahr 1891/92.

Nr.
dieses

Einnah m e.
Etats-

Quantum
von 1890/91

Akk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagcn

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordnetcn-
Bersammlung

Mk. Pf.

t Zinsen der Coppel'schen Stiftung , Mk . 3000 , und zwar
2100 Mk . in Solinger Stadt -Oblig . zu 4 pCt. . 120 84 84
und Mk . 900 in einem Sparkassen- Deposit-Conto,
No . 16 307 , 3 - / , pCt. 31 50 31 50

2 Stiftung des Herrn Landraths a . D . Geheimen Regie¬
rungsraths Melbeck zur Hebung der Zeichenschnle,
Zinsen von 3000 Mk ., und zwar

1800 Mk . in Solinger Stadt -Oblig . zu 4pCt. 120 72 72
und 1200 Mk . zu 3 »/g pCt. — — 42 — 42 —

3 Schulgeld von auswärtigen und zum Besuche der Schule
nicht verpflichteten Schülern. 20 — 30 — 30 —

Summa 260 — 259 50 259 50
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Nr
dieses

Ausgabe.

Etats-
Qtiantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

1

Titel 1.

Persönliche Ausgaben.
Remuneration für Untcrrichtscrthcilung:

Rector Dahlmann . . wöchentlich 0 Stunden
„ Eichholz . . . „ 4 „

Lehrer Rademacher . . „ 4 „
„ Müller . . . „ 2 „

10 Stunden 1 000 — 1 000 1 000 —

Summa Titel I 1 000 — 1 000 — 1 000 ^
—

1

Titel 11.

Sachliche Ausgabe» .

Für Lernmittel. 60 ^
— 60 60 ^ —

2 „ Reinigung , Heizung und Beleuchtung. 200 — 200 — 200 ! —
Z „ sonstige Bedürfnisse. 40 — 40 40 ! —

Summa Titel 11 600 — 600 600 ! —
» // // ^ l 000 ^ — 1 000 1 000 ! —

, Summa der Ausgaben 1600 ^ - - 1 600 1 600 ^ —
„ „ Einnahmen 260 ^ — 209 00 209 ^ 00

dNithin Zuschuß 1 04 «) — 1 040 50
i

1 040 ^ 50

A nfgestcllt:
Solingen , den 28 . Februar 1891.

D e r B ü r g e r m cistcr :
van Meenen.

Festgestellt in Einnahme zu 260 — 209 00 259 ! 50
„ „ Ausgabe „ 1 600 — 1 600 1 300 I —

!

mithin zu einem Ztischuß zu 1 040 ' — 1 040 — 1 040 —

Solingen, den 26 . März 1891.
Die Stadtverordneteu -Bersammlung:

l»i . Stratmann . Ang . Schnitzler . Holverscheiv.
van Meenen.
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Etat
dev

gä-tischen Krinckeichmlses m Lolmgen
für das Rechnungsjahr 1891 92.

Pficgcsätzc : (Beschluß vom I . März 1883 .) (Stadtverordneten-Beschluß vom 13 . März 1883 .)
1 . Für Armenpfleglinge . .- . 1,20 Mark.
2 . Für Pfleglinge der Unterstützungskasscn l18 . Juni 1886) :

a) Ortskrankenkassen ) . o oo - l . 1,25 „
k ) ^ abritkrankenta>sen I l . 1,o0 „

3 . Für Einwohner, welche nicht ein besonderes Zimmer beanspruchen . 1,80 „
4 . Für Pfleglinge auswärtiger Gemeinden . 2,50 „
5 . Für Privatpersonen, welche besonderes Zimmer und besondere Beköstigung beanspruchen . . . . 5,— „
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Nr.
dieses

E inna h m c.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgcschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Persammlung

Mk . Pf.

Titel I. i

1 Abomiciiientsgelder von Dienstherrschaften , welche ihre
i

Dienstboten in Erkrankungsfnllen in 's Krankenhaus >
unentgeltlich nnterznbringen berechtigt sind . . 2 400 2 500 2 500

Titel ll.

I Krankenpflegcgeld:
a ) von verschiedenen Arbeitgebern und Einwohnern 8 000 — 10 000 — 10 000 —
1>) von der Ortskrankenkassc für Handwerker . . 4 000 — 0 000 — 5 000 —
o ) desgl . für Fabrikarbeiter. 2 000 — 2 000 — 2 000 _ !

ä ) desgl . für die Meister und Arbeiter der Haus-
Industrie. 1 000 — 2 000 — 2 000 — i

e) von der bürgerlichen Armen -Verwaltung . . 44 000 — 44 000 — 43 000 — s
t' ) von auswärtigen Gemeinden. 200 200 200 k

Summa Titel 11 48 200 _ 07 700 — 57 700 _ >>

Titel III.
!

" 1 Micthe aus dem Hause von Gogarten.
^

1 100 1 100 1 100c> Extravrdinair.

Summa Titel lll l 100 1 100 1 100
Hierzu „ „ 11 48 200 — 07 700 — 57 700

// „ // 1 2 400 2 000 2 500 i
!

k

' Summa der Einnahme

!

01 700 — 01 .400 — 01 400 ^ — !

>
>

-
i

t6 !
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Nr
dieses Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

1

Titel I.

Brrwaltungskostcn.
Gehalt der Diakonissinnen , einschließlich Erholungsreise-

kosten. 2 000

s
!

2 000 2 000
2 1 000 - — 8 000 — 8 000 - .
8 Lohn des Krankenwärters. 600 ! _

!
600 600

Suinina Titel I 8 600 — 5 600 — 5 600 —

1

Titel II.

Hanshaltnngskostcn.
Zur Bestreitung gewöhnlicher Bedürfnisse. 2 400 8 000 8 000

2 Für Brod- und Backwaaren. 5 000 — 5 500 — 5 500 —

8 „ Fleisch- und Fcttwaaren .
' . . 6 000 — 8 000 — 8 000 —

4 „ Getränke. 1 200 — 1 500 — 1 500 —
5 „ Bictualicn. 10 000 — 12 000 — 12 000 —
6 „ Brennmaterial. 1 500 — 2 000 ' - 2 000 —
7 „ Beleuchtung 800 800 800 —

Summa Titel 11 26 400 82 800 82 800

1
Titel III.

Für Arzneien. 2 500 8 000 8 000
2 „ Verbandzeuqe. 1 000 — 1 000 1 000

Summa Titel 111 8 500 4 000 — 4 000 —

1
Titel IV.

Für Mobilien , Betten, Leinen und Kleidungsstücke . . 6 000 6 000 — 6 000 - —

1
Titel V.

Für Reparaturen. 2 900 2 900 2 900
2 Feuerversicherunqsbeiträqe. 100 100 100

Summa Titel V 8 000 — 8 000 — 8 000 —



Nr.
dieses

Ausgabe.

Etats-
Quantum

von 1890/91

Mk . Ps.

Für das
Jahr 1891/92

werden
borgeschlagen

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver-

vrdneten-
Bersauunlung

Mk . Pf.

l

Titel VI.

Zinsen des Darlchns der Sparkasse znm ErweiternngS-
ban des Krankenhauses ad . . Mk . .

'
>0 000,—

Abgetragen „ 5 5)00,—
Zinsen zu 4 pCt . von Mk . 44 500,— 1 812 1 780 1 780

X . Abtragnng. 800 — 800 — 800 —

Zinse » des Kaufpreises für das von Gogarten behufs
Erweiterung deS Krankenhauses erworbene Terrain
und der Kosten des Erweiterungsbaues sowie der
inneren Einrichtung ad Mk . 150 000 zn 4 pEt. 6 000 6 000 6 000

I . Abtragnng , 1 pCt. I 500 1 500

Summa Titel VI 8 612 — 10 080 — 10 080 _

3

Titel VII.

Insgemein. 588 — 320 — 320

Wiederhol» » g.

. Titel I. 3 600 5 600 5 600

„ 11. 26 400 — 32 300 — 32 300 —

„ 111. 3 500 — 4 000 — 4 000 —

„ IV. 6 000 — 6 000 -- 6 000 —

„ V. 3 000 - - 3 000 — 3 000 —

„ VI. 8 612 — 10 080 — 10 080 —

„ VII . . . . . . 5>88 — 320 320 —

Summa der Ausgabe 51 700 6l 300 61 300

„ „ Einnahme 51 700 61 300 61 300 _

Ausgestellt!

Solingen . , den 12 . März 1891.
- - Die Krankcnhans - Evmmissiou:

Justus Böker . Alb . Kayscr. O . Hebcrlciu . Aiax Schimniclbusch. I ) ,- . Stratmaun.
. van Mccncn.

Fcstgestcllt zur Summe vmi

Einnndsechzigtansend dreihundert Mark
balnncirend in Einnahme und Ausgabe.

Solingen, den 26 . März I89l.
Die Stadtvervrdneten -Bersammlnng:

Ang . Schnitzler. Halverscheid. stiob . Schöncnbcrg.
van Mccnen.
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Etat
über

Einnahme und Ausgabe für das öffentliche Schlachthaus ;u Solingen
für das Wechnungsjahr 1891/92.

Nr.
dieses

Ci » nah m e.

Etats-
Quantum

von 1890/91

NU. Pf.

Für das
Jahr 1891/92

werden
vorgeschlageu

Mk . Pf.

Festsetzung
der Stadtver¬

ordneten-
Versammlung

Mk . Pf.

1 An Stall -, Schlacht - und Waagegebühren. 10 000 10 000 10 000
Summa per so

Ausgabe.

1 Dem , Schlachthaus-Aufseher Wvldicke
a ) au Gehalt. 1 200 — 1 200 — 1 200 —

d) Aittheil an den Stallgebühren ( zur Berechnung) 700 — 700 — 700 —

2 Für einen Hülfsarbciter. l 040 — 1 040 — 1 040 —

.4 Dem Urcisthicrarzt Friedläuder Remunerativii für Revi-
sion im Schlachthause . . . . . 900 — 900 — 900 —

4 Anlage -Kapital . Mk . 60 000,—
Abtragung „ 12 700,—

Mk . 47 80 ' ),—
Zinsen zu 4 pCt . Mk . 1892
16 . Abtraguitg . . „ 1200 8 086 — 8 092 — 8 092

5 Fcuerversichcrunqsbeiträge. 30 — 80 — 80 —

6 Wasserabgabe. 850 — 85)0 — 85>0 —

7 Instandhaltung des Schlachthauses und der Utensilien . 2 744 — 2 688 — 2 688 —

Summa aller Ausgaben 10 000 10 000 10 000
„ „ Einnahmen 10 000 10 000 — 10 000

A ufgcstellt
Solingen, den 28 . Februar 1891.

Der B ü r g cr incist e r :
van Aicenen.

Festgcstellt in Einnahme und Ansgabe balancirend zur Summe von:

zehntausend Mark.
Solingen, den 26 . März 1891.

Die Stadtverordneten -Versammlung:
I >I . Stratmanu . Aug . Schnitzler. .Holverscheid,

van Meenen.



Modus
zur

Berechnung der Communalsteuer der

pro 1891/92.

Das Deficit beträgt . . . >
Die Beamten haben beizutragen

Die Grundsteuer pro 1890/91 betrügt . . . . Mark 4115 74
„ Gebändesteuer „ „ „ . . . „ 47659 —

Mark 51 774,74
zu 50 pCt. berechnet .

Die Gewerbesteuer beträgt:
^ . 1 . - . . . . Mark 2 196,—
^ . 11 . . . . . . „ 18096,—
III . . . . . . „ 11 348,—

' LII . . . . . . „ 54,-
0 . . . . . . „ 8892,-
II . . . . . . „ 4590,-
Iv . . . . . . „ 123,-

Sunima Mark 45 200,—
zu 0 pCt . berechnet.

Die Klassen- und Einkomnieusteuerpflichtigen, sowie Fvrensen haben
laut umstehender Berechnung aufzubringen.

Somit Summa

Stadt Solingen

. Mark 455 000
Mk . 10 000—

25 787,3?

422 103,—

Mark 457 890,37
2 890,3?Demnach gegen das Deficit mehr Mark
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Hiervon gehen ab die
nach Procentsätzen
re. zu besteuernden
Beamten und frei¬
zulassenden Schul-
u . Kirchendiener

Pos .
'

^ Ml . Ps.

Die Klassensteuer - Rollc enthält:

Desgleichen das Forensen - Verzeichnitz:

Demnach

bleibe»

zu besteuern

Mit einer
Steuer

von

in Stufe

17 295 90 —5765

4 959

5 832 5 100

5 238301

5 184

5 490

113

4 080 !

74184 !Klassensteuer : Einwohner . . .
Forensen . . .

Kl . Einkommensteuer : Einwohner
Forensen .

1446 > —

13 752 i

Sa . 457 890 37

Solingen, den ' 31 . März 1891.

A u f g e st e l l t:

Der B n rger m e i st e r :

van Mcenr » .

Genehmigt in der Sitznng des Stadtverordncten - Collegiums vom hentigen Tage.

Solingen, den 1 . April 1891.

D e r B ü r g c r m e i st e r :
van Meeiicn.
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